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Lelegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert vom der ““Associated Press”) 
Zuland. 


Der Bbhilippinentrieg. 


Manila, 26. März. Die Filipinos 
Dt General Young’3 Diftritt werben 
bon Tag zu Tag angrijfsluftiger. Die 
amerifanifche Garniion in der Stadt 
Namegpacan wurde kürzlich vier Nächte 
Binter einander angegriffen; fie erhält 
jet Berftärfungen. General Young 
hat die Abficht, noch eine jeharfe Kam- 
pagne gegen die Filipinos zu führen, 
ehe die Regenzeit anbricht. 

Da die Zeitungen „La Patria* und 
„EI Libgral“ dahier in der legten Zeit 
berjchiedentlich die amerifanifche Mili- 
tärverwaltung angegriffen hatten, To 


hat General Dtig das erftere Blatt mes | 


gen „Aufreizung zum Aufruhr” unter= 


drüdt und den Redakteur eingeferfert, | 


während er das andere Blatt uud über- 
haupt die Mitglieder der Filipino-Par- 
tei warnen läßt. 

New Hort, 26. März. In einem 
Brief eines ameritanijchen Heeres-Of- 
fiziers in Manila an feine Eltern in 
Brockinn wird mitgetheilt, daß Major 
Kirfman vor ein Kriegsgericht gejtellt 
worden ift, unter der Beichuldigung, 
den Erzdijchof Chappelle, päpitlichen 
Adlegaten jür die Filippinen = Snjeln, 
injultirt zu haben. Der Vorfall ereig- 
nete fih auf der Fahrt von San Yran- 
cisco noh Manila, und in dem bejagten 
rief wird darüber erzählt: 

„Major Kirkman, welcher das 
Transportboot befehligte, hängte ſeine 
Decke zur Lüftung derart aus, daß ſie 
das Fenſter von Erzbiſchof Chappelles 
Kabine verdeckte. Der Erzbiſchof ließ 
ſich durch ſeinen Aſſiſtenten beklagen, 
daß er nicht im Stande ſei, ſeine Ka— 
bine zu lüften. Kirkman erwiderte, das 
ſei ihm ganz Wurſt. Der Erzbiſchof 
ließ ſich die Beleidigung während der 
ganzen Fahrt gefallen. dis das Schiff 
in der Bat von Manila eintraf, jandte 
General Dtis feinen Stabgoffizier auf 
einer Barkafje ab, um den Erzbifchof 
nad der Stadt zu geleiten. Dies ver- 
blüffte Major Kirkland, der nicht ges 
mußt batte, daß der Erzbifchof in 
offizieller Eigenfchaft gefommen mar. 
Diefer berichtete dem General Dtis 
über die Beleidigung, damit e3 nicht 
Anderen fünftiqg geradefo gehe, mie 
ihm, und Kirfman wird daher jebt 
friegägerichtlih prozeffirt. Wird er 
ſchuldig geſprochen, ſo wird er aus der 
Armee entlafjen werden.“ 


Kentudy’3 Leiden. 


FSranffort, Ky., 26. März. ObmoEl 
Ituppen der beiden Gouderneure nur 
zwei Blods von einander aufgejtellt 
wurden, die republifanifchen beim 
Kapitol unter dem Befehl von Goup. 
Ichlor und die demofratifchen beim 
Courtbaufe, wo fie unter vem Befehl 
des Gouverneurs Bedham die Gefan— 
genen Powers, Culton und Davis bes 
machten, jo blieb doch Alles ruhig. 

Der republifanifche Generaladju— 
tant Collier ftellte in Wbrede, daß um 
das Kapitol und dasXrfenal Minen ge- 
legt wurden. Er fagte, einige unvor= 
fihtige Männer hätten beim Arfenal 
mit dem Ausgraben begonnen und, um 
Auffehen zu erregen, porgegeben, bc 
fie Minen legen wollten, e& fei aber 
nicht dazu gelommen und die Männer 
feien fcharf getadelt worden. 

Srankfort, Ky., 26. März. Bei ber 
Meiterverhandlung des Prozefles gegen 
den republifanifchen Staatsſekretär 
Bomers unter der Anklage, mit der Er— 
mordung ©oebel’3 zu thun gehabt zu 
baben, folte Wbarton Golden feine 
Ausfagen als Staatszeuge der Anklage 
fortjegen, body mußte die Verhandlung 


um mehrere Stunden verfchoben mwer=. 


ben, da der Zeuge noch nicht mieder 
ganz wohl war. 


Brandfhaden. 


Muncie, Ind, 26. März. Heute 
früb um 2 Uhr brach eine Yeuers- 
brunft im Holzgefhäft von C. C. 
Ayers & Co. zu Red Key aus, und 
dafjelbe .murde nebjt vier großen Ma- 
gazinen und anderem Eigenthum zer- 
ftört. Die Flammen verbreiteten fich 
auch auf drei benachbarte Wohnhäufer 
und zmei berjelben brannten nieder. 
Auch der PBerfonen-Bahnıhof der Late 
Grie- & MWeftern-Bahn murde arg 
mitgenommen. Man bermuthet, daß 
das Feuer porfählich gelegt wurde. Der 
Drt ift ohne Feuerwehr. 

Lamrence, Kan?., 26. März. Um 2 
Uhr Morgens zerftörte eine Teuerd- 
brunft die aroße Anlage der „Pierfon 
Ylour Miling Co“, melche einen 
Werth von $150,000 hatte. Außer: 
dem wurden noch mehrere Tausend 
Bufhels Weizen und mehrere Hundert 
Tafler Mehl vernichtet. 


Dampfer geftrandet. 


MWafhington, D. €., 26. März. Der 
Lebensrettungs-Dienft ift in Kenntnik 
gejegt worden, daß um Mitternacht ein 
Dampfer unbelannten Namens zehn 
Meilen füdlih von Kap Henry, Ba., 
geftrandet ift. Die Mannicaft ber 
Rettungsftation von Danined His 
fchoß eine Leine dorthin ab. 

Wafbington, D. €., 26. März. Das 
Schiff, welches bei Rape Henrn, Xa., 
ftrandete, war der noriwegifche Dam- 
pfer —— 
aus 18 PB beftehenbe Beman- 


1 Point, Ga., entgleijte ber, 


56. Kongreß. 


Wafhington, D. E., 26. März. Der 
Genat wird fi). in diefer Woche mei- 
ſtens der Portoriko-Frage midmen, 
und es darf wohl erwartet werden, daß 
ſich die aufregenden Szenen ber legten 
Woche wiederholen werden. Zuerſt 

—— indeß Portoriko wahrſcheinlich 
Alaska Platz machen müſſen; denn 
Senator Carter wird ſeine Alaska-Bill 
auf das Tapet bringen. Sie betrifft 
| bie Gejehgebung für Alaska. Heute 
wird fih der republifanifche Kaufus 
| mit ber Portorifo-Bill bejchäftigen. 
| Die demofratifchen Senatoren werden 
ein reihandel3-Amenbement unter 
ſtützen. 

Das Abgeordnetenhaus wird ſich zu—⸗ 
nächſt mit der Armee-Verwilligungs— 
bill beſchäftigen. Es wird eine dreitä— 

! gige Debatte folgen. 
Mafhington, D. E., 26. März. Der 
Senat nahm eine Refolution zur Be- 
rathung, melche Allen von Nebrasta 
| eingebracht hatte, Diefelbe erfucht den 
Kriegsjefretär um Ausfunft über die 
Zahl der Soldaten, melche jeit dem 1. 
: Auguft 1898 auf den Philippinen=‘n= 
: jeln getödtet wurden oder ftarben, jo- 
| mie über die Anzahl der an Krankheit 
| Gejtorbenen, der VBerwundeten, Derer 
| welche Selbftmord begingen u. |. w. 
| Mafhington, D. E., 26. März. 
Davis von Minnefota brachte im Ge- 
| nat ein Gubftitut für die Portorifo- 
| Bolloorlage ein, melches Freihandel 
| zwilchen den Ver. Staaten und Porto- 
rifo verfügt und die Binnenfieuer-Ge- 
febe mit Zufägen auch auf diefe Anfel 
ausdehnt. Dieſe Beftimmungen jollen 
bis zum 1. März 1902 in Kraft blei- 
ben. 

MWafhington, D. E., 26. März. Die 
Refolution von Allen, melche den 
Sriegsfetretär um Nusfunft über die 
getödteten, verwundeten und gejtorbe- 
nen Soldaten auf den Bhilippinen-|n= 
feln und über damit in Verbindung 
ſtehende Gegenſtände erſucht, wurde 
vom Senat an den Ausſchuß für Mi— 
litär-Angelegenheiten behufs Amendi— 
rung verwieſen. Allen hatte hiergegen 
proteſtirt, da dies, wie er ſagte, gleich— 
bedeutend mit der Zerſtörung oder Er— 
ſtickung der Reſolution wäre. 

Darauf nahm der Senat die Zivil— 
Geſetznovelle für Alaska in Berathung. 
Bannınglüd. 

Montgomery, Ala., 26. März. Bon 
bier ijt ein Ertrazug mit Wundärzten 
nah dem Schauplag eines Unglücds 
auf der Atlanta- & Weit Point-Bahn, 
bei Weft Boint, Ga., abgegangen. 

Atlanta, Ga, 236. März. Bei Weit 

bon New 
Yort nah New Orleans beftimmte 
Schnellzug auf der Atlanta & Weit 
Point-Bahn. Der Erpreß-Agent W. 
Delin wurde getödtet, und eine An- 
zahl Anderer verlegt. 


2ohnerhöhung. 

Altoona, Pa., 26. März. Die AL- 
toona Coal and Cote Eo.“, die „Hen- 
riette Goal Mining Co.“ und die „Iti= 
polity Coal and Coke Eo.“, haben ihren 
Arbeitern (etma 5000 Mann) eine 
Lohn-Erhöhung angekündigt, die am 
1. April in Kraft treten fol. Keine 
der obigen Gefellfchaften mar bei der 
fürzlichen gemeinschaftlichen Konferenz 
bon Grubenarbeitern und Grubenbe- 
figern vertreten. 

Banktrach. 

Rutland, Vt., 26. März. Die „Rut— 
land National Bank“ hat zugemacht, 
und der Kaſſirer Chas. W. Muffen ift 
unter Anklage der Mißverwaltung von 
Geldern in Haft. 

Brauerowitiwe entleibt ſich. 

New York, 26. März. Frau T. 8. 
Kleimer, die Wittwe eines Cincinnatier 
Brauer, beging in ber Wohnung ihrer 
Zochter, der Frau Anton Schmwarg, 
durch Einathmen von LeuchtgasSelbit- 
mord. Sie war fchon feit mehreren Ta- 
gen jehr niedergeſchlagen. 

ee 


Ausland. 


Staatsanwalt erleidet eine 
Schlappe. 


Wien, 26. März. Der Staatsanwalt 
Dr. von Bobier, der megen feines 
Iharfen Vorgehens gegen die Preffe be- 
tkannt iſt, konfiszirte kürzlich die 
„Wiener Arbeiterzeitung,“ weil er 28 
Zeilen in dem, von dem Blatt gebrach— 
ten, befannten Rofeagerfhen Roman 
„Die Gottfucher“ anitößig fand. Das 
Blatt appellirte an die Gerichte, und 
das Wiener Landgericht hat jegt die 
Beihlagnahme mit der Begründung 
aufgehoben, daß das Heraußreiken ein- 
zelner Süße zur Rechtfertigung einer 
Konfistation unzuläffig jei. Andern- 
fall3 würde die Bublifation von vielen 
Merten Eaflifcher Schriftfteller und 
Dichter unmöglich gemacht werben. 

Gelpfimorde. 

Berlin, 26. März. Großes Auffehen 
erregt hier der Selbitmord des befann- 
ten biefigen Rechtsanwalts Ostar 
Gabriel. Weber die Veranlaffung zu ber 
That wird wohl erft die nächſte Zeit 
Auffhluß geben. Gabriel hatte einen 
Ruf ala gemwandter Vertheidiger in 
Kriminalfachen. 

Wien, 26. März. Hier hat der frü- 
here Reicharathsabgeordnete Friedrich 
Brandftätter fich entleibt. 


Dampfernachrichten. 


1 ommen. 
iladelphia: Belgenland von Liverpool. 
Ar Wort nach Blasgoie. 
ae ‚& pait: mon Reim Dort; ian 
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Chicago, Montag, den 26. März 1900. — 5 uhr· Ausgabe. 


Es hapert noch. 

Nämlich mit dem weiteren Dorrüden der 
Roberts' ſchen Armee. —Die Briten fühlen 
ſich im Rücken noch nicht ſicher. — Die Boe⸗ 
ren nehmen eine Stadt in Kapland wieder. 
— Eine britifhe Streitmadht foll in dem 
Südmweften von Lransvaal gedrungen und 
zum Entfat; von Mafefing bejtimmt fein. 
—Die legten Berichte aus Mafefing Flin- 
gen verzweifelt. — Bisheriger Gefammt- 
verluft der Briten etwa 16,500 Mamıt. 7 

Barkiy Weit, Rapkolonie, 24. März. 
(Rapitadt; 26. März.) Die Boeren ba- 
ben Griquatown aufs Neue genom= 
men. 400 Boeren bejegten dazjelbe be- 
reit$ am Donnerftag, und alle Britiſch⸗ 
geſinnten ſollen eingeſteckt worden ſein. 

Eine britiſche Kolonne iſt von Kim— 
berley abgegangen, um die Boeren, wie⸗ 
der von Griquatown zu vertreiben. 

Kimberley, Kapland, 25. März. Ge— 
fangene, welche hierher gebracht wer— 
ben, jagen, eine britiſche Kavallerie— 
Streitmächt ſei etwa 18 Meilen nörd— 
lich von Chriſtiania in die Transbaal—⸗ 
Republik eingedrungen (d. h. am 
äußerſten ſüdweſtlichen Winkel von 
Transvdaal, nordöſtlich vonKimberley.) 

Die britiſchen Streitkräfte zu 
Fourteen Streams werden noch weiter 
verſtärkt. Eine Bewegung nordwärts 
wird bald erwartet. 

London, 26. März. Man glaubt 
hier, daß die britiſche Kavallerie— 
Streitmacht, welche, den Angaben eini— 
ger Gefangenen zuͤfolge, in den ſüd— 
weſtlichen Zipfel der Transvaal-Repu⸗ 
blikt, etwa 18 Meilen nördlich von 
Chriftiania (oder etwa 45 Meilen nörb- 
lich von der britifchen Operationd-Ba- 
fi3 zu Fourteen Streamß) eingebrun= 
gen ift, dazu beftimmt jei, Mafeking 
Entfa zu bringen. Yhr Vorrüden 
durch Transvaal-Gebiet fieht darnad) 
aus, als ob die Tattif wiederholt wer— 
ven folle, welche bei der Aufhebung ber 
Belagerung vonfimberlen befolgt mur- 
de, nur daß in diefem Fall der Trans 
paal, jtatt des Oranje-Freiſtaates, in 
Mitleivenfchaft gezogen merben fol. 
Db aber die Boeren nicht bon ihrer 
früheren Erfahrung Vortheil ziehen 
und diesmal die britifche Taktik verei= 
teln oder erfchweren werben, bleibt ab- 
zumarten! 

Die legten britifchen Nachrichten aus 
Mafeting gehen bi8 zum 14. März. 
Sie befagen, daß die Bombardirung der 
Stadt um jene Zeit verhängnißpoller 
geworben, und die Lage der Garnifon 
eine fritifche war. Die Rationen waren 
fnapp, und Eingeborene, welche eine\lb- 
neigung gegen den Genuß von ‘Pjerde- 
fleifch oder von Suppen aus benjelben 
hatten, jtarben Hungers! 

&3 bat’hier fehr überrajcht, daß noch 
eine genügende Streitmacht der Boeren 
in der Nähe von Kimberlen vorhanden 
war, um riquatmon mieder zu neh: 
men (da3 mweitlich. von Kimberlen liegt). 

Aus Ladyfmith mird berichtet, daß 
der Ban Reenan’2:PBaß von Kanonen 
ſtarrt. 

Die geſammten Verluſte der Briten 
im bisherigen Verlauf des Krieges be— 
tragen 16,418 Todte, Verwundete und 
Vermißte; die nach der Heimath ge— 
ſchickten Invaliden ſind dabei noch nicht 
mitgerechnet. 

Der Londoner „Times“ wird aus 
Rouxville gemeldet: „Der Boeren— 
Kommandant Olivier bewegt ſich mit 
einer ſtarken Streitmacht und 15 Ge— 
Tchüten nördlich vonLadybrand (Dran- 
je-Freiftaat, öftlicd von Bloemfontein). 

Man jah einen großen Boeren- 
Zransportzug Jih von Bafutoland 
auf Clocolan zu bewegen. Wielleicht 
wird General rend ihn abfangen.“ 

Am legten Freitag zog General Ele- 
ments in Plilippolis, Kapland, ein, 
nadhdem am 17. März das Boeren- 
Kommando von Lang Kloof das 
Städtchen aufgegeben hatte. Elements 
bielt eine Rede an die „rebelliichen“ 
Einwohner und forderte fie auf, ich in 
das Unvermeidliche zu fügen. Diefel- 
ben lieferten ihre Waffen ab und leifte- 
ten den Treu-Eid. 

Das andauernde Nicht-Erfolgen ei= 
ner neuen aggrefjiven Bewegung bes 
britiichen Hauptheeres erklärt fih am 
beiten durch eine, vom Sonntag batirte 
Depeiche aus Bloemfontein, ı elche in 
ber zweiten Ausgabe der „Zimes“ er- 
fcheint. €3 heißt darin: 

„Die Berhältniffe in dem befehten 
Gebiet machen e3 zu einer gebieterifchen 
Nothmwendigkeit für die Briten, ben 
Aufenthalt in Bloemfontein etwas in 
bie Länge zu ziehen. Denn die Pro- 
Hamation von Lord Robert? muß Zeit 
haben, fich in ihren Wirkungen fühlbar 
zu machen, — und außerdem fann man 
befürchten, daß die Verbinbungslinien 
der Briten behelligt werde, wenn nicht 
erjt dag Gebiet im Rüden der vordrin⸗ 


genden Streitkräfte „Sicher geftellt” ift!“ _ 


DieBoeren, welche (mie in der „Sonn: 
tagpoft“ berichtet) 5 britifche Offiziere 
nebſt Eskorte am Modderfluß-Zager 
angriffen, einen Offizier tödteten und 
bie Uebrigen gefangen nahmen, waren 
8 Mann vom ohannesburger Polizei- 
forps. Erjt wollten die Briten bie 
Boeren gefangen nehmen, und zu fpät 
mertten jie, daß fie in eine Falle gegan- 
gen waren. 

Winjton Churchill dringt in feinem 
neueften Telegramm an die Londoner 
„Zimes“ darauf, noch fort und fort 
mehr Truppen nad) Südafrika zu fdhi- 
den und damit nicht eher aufzuhören, 
als biß die Boeren fi bedingungslos 
unterworfen hätten! 

Bern, Schweiz, 26. März. E3 war 
amtlich angekündigt morden, daß ber 
Delagoa Bai-Schiebsfprud am heuti- 

Tag a |, werben folle; es iſt 


gen 
berfelbe jeboch erft in-einigen Tagen zu | verftaucht murbe. 


Augenblid Schwierigkeiten einftellten 
in Bezug auf die Weriheilung ber 
Schadloshaltungsfumme unter die 
verjchiedenen Gruppen ber Beanfprus= 
enden. Der Betrag der Entjchädi- 
gung ift feftgeftellt. Die Vertheilung ift 
bon geringerer Bedeutung und fol, mie 
e3 heißt, jebt jchnell erledigt erben. 
E3 wird mit ziemlicher Sicherheit an= 
genommen, daß das Schiedsgericht 
ſchließlich die Vertheilung Denen, wel—⸗ 
che die Entſchädigung fordern, ſelbſt 
überlaſſen werde. 

München, 26. März. Die hieſige 
Polizeidirektion hat die angekündigte 
Vorführung von Bildern aus dem Boe— 
renkrieg im Deutſchen Theater verbo— 
ten, weil ſie von den boerenfreundlichen 
Münchnern anti-britiſche Kundgebun— 
gen befürchtete. 

Berlin, 26. März. Man erwartet 
hier, daß die öſterreichiſche Regierung 
die Ausfuhr gewiſſer ſchwerer Belage— 
rungs-Geſchütze verbieten wird, welche 
jetzt in den Werken zu Skoda, Böhmen, 
hergeſtellt werden. Dieſe Geſchütze 
wurden von der britiſchen Regierung 
beſtellt. Der Angabe Londoner Blät- 
ter zufolge ſind ſie zwar nicht für den 
Krieg in Südafrika, ſondern für die 
Vertheidigungswerke in Shanghai be— 
ſtimmt; aber anderwärts will man 
dieſe Verſicherung nicht recht glauben. 

Lorenzo Marquez, Delagoa-Bai, 26. 
März. Offenbar ſind die Behörden der 
Transvaal-Republik eifrig mit der Re— 
frutirung neuer Leute bejchtiftigt. 
Große Schaaren franzöſiſche, hollän- 
diſche und belgiſche Freiwillige kommen 
beſtändig hier durch, um ſich den Boe— 
ren-Streitkräften anzuſchließen. 

Kapſtadt, 26. März. Es iſt feſtge— 
ſtellt worden, daß von den 4600 ge— 
fangenen Boeren die ſich hier oder in 
ber Nähe von hier befinden, 5 Prozent 
britifcher Abjtammung find. 

Eine Refolution de3 Konzils ber 
„Hreien Kirche von Kapjtadt,“ melche 
fich zugunften einer Annektirung ber 
Boeren⸗Republiken ausſprach, wurde 
nicht vorgelegt, da immerhin eine ſtarke 
Minderheit im Konzil dagegen war. 

Auch ein Abdantungs⸗Grund. 


Berlin, 26. März. Das „B. Tage— 
blatt“ läßt ſich melden, daß Prinz v. 
Radolin ſein Amt als deutſcher Bot⸗ 
ſchafter in St. Petersburg niederlegen 
wolle, weil kürzlich der ruſſiſche Groß— 
fürſt Wladimir, der Onkel des Zaren, 
auf einem Hofball zu einer Dame geäu— 
ßert hatte, es gebe nichts Langweili— 
geres, als einen deutſchen Diplomaten! 
Einſturz eines Zuchthaus⸗Baues. 

München, 26. März. Beim Neubau 
des niederbairiſchen Zuchthauſes in 
Straubing ſind infolge Gerüſteinſtur— 
zes drei Bauhandwerker um's Leben 
gekommen; ſiebzehn andere wurden 
mehr oder weniger ſchwer verletzt. 

Nervenkrauker Reichsbote. 


München, 26. März. Der Buchdru⸗ 
ckereibeſizer Oertel in Nürnberg, Mit⸗ 
glied des Reichetages für den 1.Wahl- 
freis von Mittelfranten, ift infolge ei- 
nes Nervenleidens in eine geilanftalt 
gebracht worden. Er gehört der fozial- 
demofratifchen Partei an. 


Lokalbericht. 


Schnöde hintergaungen. 


In Omaha wurde Frl. Iſabella 
Warner mit einem jungen Manne be— 
kannt, der vorgab, Henry Hoon zu hei⸗ 
ßen und Beſitzer eines Geſchäftes in 
Chicago zu ſein. Als die Bekannt— 
ſchaft nur erſt wenige Tage gewährt 
hatte, bat Hoon um die Hand der 
Dame und wurde freudig als Freier 
angenommen. Gern willigte die letztere 
ein, daß die Hochzeit erſt in Chicago 
ſtattfinden ſollte, nachdem ihr Zukünf— 
tiger ihr vorgeſtellt hatte, er wolle ſich 
in Gegenwart ſeiner Eltern trauen laſ⸗ 
ſen. Kurz ehe das Paar am letzten 
Freitag die Reiſe nach Chicago antrat, 
übergab Fräulein Warner ihrem Bräu— 
tigam ihre Erſparniſſe in Höhe von 
8200 zum Aufbewahren. Als der Zug 
erſt eine kurze Strecke zurückgelegt hat— 
te, verließ Hoon mit der Entſchuldi— 
gung, er wolle im Rauchwagen eine Zi- 
garre rauchen, feinen Sid. Mehrere 
Stunden maren vergangen, ohne daß 
der Bräutigam fich wieder zeigte. Die 
Braut forfchte nun nach ihm und muß- 
te die Entdedung machen, daß der 
Treulofe vom Zuge verſchwunden 
war. Sie fuhr mit dem nächſten Zuge 
nach Omaha zurück, wo ſie bei der Po— 
lizei Anzeige erſtattete. Heute kam die 
Betrogene nach Chicago und gab der 
hieſigen Polizei eine gute Beſchreibung 
von dem Manne, der ſie ſo ſchnöde hin— 
tergangen hatte. 


Steht ſchlecht für ihn. 


Zwei Beamte der kürzlich von Ein— 
brechern geplünderten Bank in Hoope⸗ 
ſton, Ill. haben eine Zigarrenſchachtel 
und eine Ledertaſche, welche bei Dun— 
laps Verhaftung in deſſen Koffer ge— 
funden worden ſind, heute als Eigen— 
thum ihrer Bank identifizirt. Es duͤrfte 
ſomit um die Chancen Dunlaps, wegen 
Manges. an Beweißmaterial freigelaf- 
fen werben zu müflen, doch recht 
ſchwach ſtehen. 


* Der euerwehrman.: Sohn Daly 
mwurbe heute von dem Yufichlage eines 
Pferdes, bag er im Sprigenhaus an- 
fchirren wollte, jo unglüdlih getrofs 
fen, daß ihm das rechte Schulterblatt 

jt wurde. DerBerlegte fand im 


Eridhredend hohe Sterblichkeit. 
640 Todte in einer Woche. 


Die Influenza und ihre Begleiterfcheinungen 
tragen die Banptidhuld hieran. 

Geit dem Beftehen der Stabt find 
noch nie zuvor imeiner Woche fo 
viele Berjonen geftorben, wie in ber 
bergangenen. Ihre Anzahl beträgt 640, 
und zivar waren von den Dabingefchie- 
denen 341 männlichen und 299 meibli- 
chen Gejchleht3. Wie Dr. Reynolds, 
der ſtädtiſche Geſundheits-Kommiſſär, 
erklärt, tragen die Influenza und deren 
Einfluß auf andere Krankheiten die 
Hauptſchuld an dieſer erſchreckend 
hohen Sterblichkeit, weshalb die Bür— 
gerſchaft wiederholt aufgefordert wird, 
ſelbſt bei den kleinſten Anzeichen von 
Grippe ſofort den Hausarzt zu Rathe 
zu ziehen. Vor Allem ſolle man nicht 
vergeſſen, daß die Grippe anſteckender 
Natur ſei, und auch ſtets darauf ach— 
ten, daß der Patient das Bett hüte, bis 
er vollſtändig wiederhergeſtellt 
ſei, da ſich ſonſt nur zu leicht andere 
Krankheitserſcheinungen der Influenza 
zugeſellen könnten. 

Dr. Reynolds hält es weiterhin für 
ſeine Pflicht, auf die Pockengefahr auf- 
merkſam zu machen. Allüberall im 
Lande träten die Blattern wieder ſtär— 
ter auf, und da ſei es denn wohl ange— 
bracht, ſich bei Zeiten vorzuſehen. Das 
einzige erfolgreiche Schutzmittel, wel— 
ches die ärztliche Wiſſenſchaft ſoweit 
kenne, ſei Impfung. 

Von den 640 Verſtorbenen der vori⸗ 
gen Woche waren 189 Kinder bis zu 
fünf Jahren alt, während 150 Perſo— 
nen bereits das 60. Lebensjahr über— 
ſchritten hatten. 

Akuten Unterleibskrankheiten erla— 
gen 12 Perſonen; dem Schlagfluß 9; 
der Bright'ſchen Nierenkrankheit 28, 
der Bronchitis 4773 der Schwind— 
ſucht 72 (gegen 48 in der vorvorigen 
Woche); dem Krebs 16; Krämpfen 12; 
derDiphtherie 15; Herzkrankheiten 54; 
Nervenleiden 34; der Qungenent- 
zündung 159 (gegen 116 in der bo= 
rigen Woche); dem Typhusfieber 3; 
dem Scharlachfieber 7 und der ne 
fluenza 4 Berfonen. 

Durh Selbftmord endeten vier Le= 
bensmüde, während 17 Perfonen ande- 
ren gemwaltfamen Todesarten zum 
Opfer fielen. 

Geboren wurden in demjelben Zeit- 
raum 642 Kinder, nämlid 322 Mäd- 
chen und 340 Knaben. 


—— 


Die Strafrehtspflege. 


Bundesrichter Kohlfaat verurtheilte 
heute ven Briefträger Oscar €. Alm, 
melcher von einer Yury des Briefpieb- 
ftahl3 jchuldig befunden morben mar, 
zu einjähriger Haft im Countygefäng- 
niß. Alm war der Poftitation „U” zu= 
getheilt. 

Sohn Mor'gomery, früher Buchhal- 
ter und Kaffırer der „Chicago Coffin 
&o.“, No. 465 Canal Str., befannte 
"fih heute vor Richter Baker jchuldig, 
der genannten Gefellfhaft $7,200 un= 
terfjlagen zu haben. Das Strafur- 
theil wird ihm am nädjlten Samjtag 


1 gejprochen werben. 


Yym Bundes - Dijtriktsgericht wur: 
de heute mit der Progeffirung des Ta= 
bafhändlers Alfred S. Stevens, von 
No. 170 Franklin Str., begonnen, mwel- 
cher befchuldigt wird, die Poft zu be= 
trügerifchen Zmecen mißbraucht zu ha= 
ben. Der Angeklagte joll vielen Kauf: 
leuten, darunter der/girma Weber Bro. 
in Zouißville, Waaren im Werthe von 
vielen Hundert Dollars abgeſchwindelt 
haben. 


— — —— — — 


Beginnu des Schulzenſus. 


Heute iſt mit der Aufnahme des 
Schul-Zenſus begonnen worden, in— 
dem vorläufig 32 „Canvaſſers“ — 28 
Männer und 4 Frauen — ausgeſandt 
wurden, und zwar nach 3., 9., 10., 12., 
14., 16., 21., 22., 32., 25. und 35. 
Ward. Am Dienftag Jollen meitere 40 
Zenfusaufnehmer ihre Thätigfeit be- 
ginnen, und in etwa zehn Tagen hofft 
Superpifor Stephen D. Griffin feine 
ganze Force, 130 Leute, bei der Arbeit 
zu haben, welch’ Lebtere etwa drei Mo- 
nate in Anfpruch nehmen dürfte. 


— — — 
Stadt und County. 


Im Siztzungsſaal des Stadtraths 
fand heute die Zivildienſtprüfung der 
ſieben Bewerber um Anſtellung als 
Chefelerk oder Buchhalter im Departe— 
ment für Ausdehnung des Waſſerlei— 
tungsſyſtems ſtatt. 

Countyclerk Knopf iſt heute aus Hot 
Springs, woſelbſt er ſeit drei Wochen 
die Kur gebraucht, zurückgekehrt und 
hat ſofort ſeine Amtspflichten wieder 
aufgenommen. Ganz hergeſtellt fühlt 
er ſich indeſſen noch nicht. 


Das Wetter. 


Vom Wetter⸗Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfidt yeitellt: 

Ehicago und Umgegend: Drobendes Wetter heute 
Abend, bei milder Temperatur, morgen regneriig. 
Minimaltemveratilr während der Nacht in der Näbe 
des Gejfrierpunktes. Nerdweitlihe Winde, die mor: 
gen nad) Dften umfhlegen und an Stärke zunehmen. 

Allinvis, Indiana und MWizconfin: tohendes 
Wetter beute Abend; morgen Regenichauer; beränz 
derfige, zumeift öftlide Winde. 

Mifiouri: Wahrjheinlih regnerifh im ſüdweſtli⸗ 
en, drobend im mordöltlihen Theile heute Abend; 
morgen — veränderlihe Winde, 

Rieder: Mıidigan: Drobendes Wetter heute Abens 
und morgen, mit Schneegeftöber im, öftlichen Theile; 
veränderlie Winde . EB 

An Chicago ftelite fi 
geitern wi N 
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"or | find Schon fehe vertragen. 


|| Deutiche Zeitung ıf 


Erfolge. 


Derfdietene große Fabrikfirmen fließen 
Srieden mit der Mafchinenbaner-Union. 
Der Mafchinenbauer = Union hängt 

heute der Himmel voller Geigen, ob- 

gleich er über ber Stabt im Allgemeinen 
grau und trübe lajtet. Die großefzirma 

Siemens & Halste hat mit der Union 

Yrieden gemacht, indem fie den größten 

Theil der aufgeſtelltenForderungen be= 

mwilligte. Die vierhundert und fünfzig 

Mafchinenbauer, welche in den ausge- 

dehnten Anlagen der genannten Firma 

bor dem Streit bejchäftigt waren, find 
bereit3 an die Arbeit zurüdgelehrt. 

Was dieſem Friedensſchluß beſondere 

Bedeutung verleiht, iſt der Umſtand, 

daß Siemens & Halsfe Mitglieder des 

Tabritantenbundes find, oder Doc 

waren. Die Union hat fomit eine 

| Starke Brefche in die Reihe ihrer Geg- 
ner gelegt. Weiteren Grund, fi Sie- 
geshoffnungen hinzugeben, jchöpft die 

Union aus der Thatfache, daß die Ver- 

fuche einiger Mafchinenfabriten, be= 

fonder3 der von Frazier & Chalmers, 
heute den Betrieb wieder aufzunehmen, 
fehlgefchlagen find. Weder find Strei- 
fer in nennensmwerther Anzahl an die 

Arbeit zurüdgetehrt, noch hat man Er: 

fagleute für die Ausftändigen zu fin- 

den bermocht. 

In dem Vertrag, welchen Siemens 
& Halsfe mit der Union abgefchloffen 
bat, wird den Mafchinenbauern ein 
Mindeitlohn von 28 Cents per Stunde 
und den Werkzeug: und Gtangenma= 
chern ein Jolcher von32% Ct3. dieStun- 
de zugelichert. Die Zahl der Lehrlinge 
fol auf einen für die Merkjtatt im 
Allgemeinen und einen für je fünf Ir- 
beiter bejchräntt fein. 54 Stunden 
follen eine Wochenarbeit bilden. Wer- 
den Pläße frei, jo ijt der Union 48 
Stunden Zeit zur Befegung derfelben 
zu geben. Wird innerhalb diefer Yrift 
der benöthigte Erjag von der Union 
nicht geliefert, jo fol e8 der Firma 
freiftehen, folchen zu fuchen, mo fie ihn 
findet. 

* * * 


Unter der Anklage, ben Streifbrecher 
Peter Dlefon in dejfen Wohnung, No. 
86 Dat Str., überfallen und fchmer 
mißhandelt zu haben, ftand heute ber 
Schneider M. Sgoberg vor dem Boli- 
zeirichter Diartin an der Harrifon Str. 
Die Verhandlung des Falles wurde, da 
die bendthigten Zeugen nicht zur Stelle 
waren, bis zum nächjten Samftag ver- 
ſchoben. 

* x 

Vor dem Unterausfhuß der Indu— 
ftrie-Kommilfion machte heute zupörs 
berit der in Glencoe anfäffige Gasars 
beiter Michael Honey feine Ausfagen. 
Derjelbe erklärte, früher ein eifriges 
Mitglied der „Gazfitterg Union” ge= 
twefen zu fein, diefelbe aber“ verlaſſen 
zu haben, nachdem er erkannt, daß die 
gewerkſchaftlichen Verbände „bie 
ſchlimmſten Feinde ehrlicher Arbeit“ 
ſeien. Durch ſie würden mehr Land— 
ſtreicher und Zuchthausbögel geſchaf⸗ 
fen, als durch irgend eine andere Ur— 
ſache. Ein Union-Arbeiter ſei heute ein 
Fluch für ſeine eigenenKinder, denn die 
Union erlaube ihm nicht, ſeine Kinder 
als Lehrlinge ein Gewerbe ergreifen zu 
laſſen. Wenn aber ein Knabe kein 
Geſchäft lernen und auch ſonſt keine Ar— 
beit finden könne, dann werde gar häu— 
fig ein Spitzbube aus ihm. Hovey 
ſagte weiterhin aus, daß ein Nicht-— 
Gewerkſchaftler ſeines Lebens heutzu— 
tage kaum noch ſicher ſei. 

In der Nachmittagsſitzung erſchien 
General-Organiſator Steward Reid, 
von der Maſchiniſten-Union, vor dem 
Ausſchuſſe, um ſeine Ausſagen zu 
machen. 

— — — 


Die Wahlbehörde. 


Heute, fpäteftens aber morgen, müf- 
fen alle Beanjtandungen, die etwa noch 
gegen regiftrirte Stimmgeber erhoben 
werden, b& der Wahlbehörde angemel- 
det fein, worauf dann die „verdächtig- 
ten“ Wähler jofort die VBorladung er= 
halten, fich vor ven Wahl - Kommiffä- 
ren zu rechtfertigen. Man erwartet 
nicht, daß zahlreiche Beanftandungen fo 
furz „vor Thoresjchluß” gemacht wer- 
den 


In heutiger Situng hat die Wahlbe- 
börbe entfchieden, daß die „Petitionen“ 
unabhängiger Stabtrath3 - Kandidaten 
um einen Plag auf dem offiziellen 
MWahlzettel von mindeftens 5 Prozent 
aller Stimmgeber in der betreffenden 
Ward unterzeichnet fein müffen. Die 
Stadtraths - Kandidaten der jozialijti- 
fchen Arbeiter = Partei in der 8., 19. 
und 31. Ward werden durch biefen Be- 
Ihluß nicht anerkannt, da ihre „Beti- 
tionen“ eben nicht die erforderlichen Un- 
terfchriften aufmeifen. 


* Die Firmen Francis Feibler & 
Co. F. 3. Ihurfton & Co. und Hay- 
ben Bros. haben heute im Bunbes- 
Kreisgericht den Antrag gejtellt, die 
„KellyBro3. Frame & Moulding Eo.“ 
inPlano, $U., melche ihnen insgefammt 
$1000 jchulbdet, für bankerott zu erflä- 
ren. Die Bittfteller behaupten, die Ge- 
jenfchaft habe Fürzlih an die firma 
Stewart Bro3. mit Ausjhluß der an- 
deren Gläubiger eine Summe von 
$11,000 gezahlt. 


— Borfhlag. — Heruntergelomme- 
ner Opernfänger: ch kann aus mei- 
ner Stimme nod) alle8 machen, was ich 
will. — 2.: Nun, jo maden Gie fi 


Sie: 


* 


für- 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 72 


©. S. Dreyer & Go. 


Robert Berger in feinem erften Prozeß 
freigefprochen. 
Das Eabeas-Eorpus:Derfahren in Sachen 
Dreyers. 

Vor Richter Waterman wurde heute 
in dem Prozeß gegen Robert Berger 
bon den Bertretern der Anklage und 
der Vertheidigung der Streit über den 
Vehler in der vorliegenden Antlage- 
Ihrift fortgefegt. Nach zmweiftünbiger 
Debatte gab der Richter ven Ausfchlag 
—zu Öunften der Vertheibigung. Er 
erklärte deren Standpuntt für richtig, 
daß durch den Banterott von E. ©. 
Dreyer & Co. der Steuerbezirt „North 
Zomn“ überhaupt fein Geld hätte ver— 
lieren fönnen, da die bei der Bank hin- 


terlegten Steuergelder von den Bürgen 


deö Cinnehmers hätten erjegt werden 
müffen, wenn nicht der Einnehmer fel- 
ber Erfaß geleiftet hätte. Die Jury 
murde aus diefem Grunde angemiefen, 
den Angeklagten freizufprechen und fei= 
ftete diefer Anmweifung Folge. Biel 
ift Damit indeffen für Berger nicht ge= 
wonnen, da noch jehs andere Antla= 
gen gegen ihn vorliegen, bei deren Bes 
tämpfung feine Vertheidiger eine folche 
Hinterthür faum finden werben. 

Bor Richter Dunne murde heute 
unter großem Andrang von Anwälten 
und fonft intereffirten Perfonen mit 
der Verhandlung über dag Habeas 
Corpus-Gefuh in GSaden €. ©. 
Dreyer begonnen. Herr McEmen bean 
ftandete das Recht des Richters, einen 
Habeas Eorpus-Befehl zu erlaffen, in 
einem alle, morin ein zuftändiger 
Richter bereits das Endurtheil gefpro- 
hen und die Strafpollitredung ange 
ordnet hat. 

Herr MeEmwen vertrat die Unficht, 
daß die Habeas Corpus-Atte in biefe.n 
Falle au dann nicht zu Gunften bes 
Verurtheilten in Anwendung gebracht 
merben dürfte, wenn die von der Ver- 
theidigung geltend gemachten angebli= 
hen Unregelmäßigfeiten bei dem PBro- 
zeßverfahren ſich wirklich erreignet hät- 
ten. Dieje Fragen zu entjcheiben, fei. 
Sade bes Staat3-Dbergerichts. Ver? 
theibiger Auftrian mar anderer Mei- 
nung. Der Gefangene, fagte er, habe 
das Recht, ven Schub der Habeaz Cor» 


mwiderrechtlich feiner Freiheit beraubt 
werde. Nach Herrn Auſtrian ſprach 
Nahmittagg noch Anwalt faae 
Mayer im \ntereffe des Gefangenen. 
Hilfa-Staatsanwalt Barnett fol die 
Deweisführung zum Abichluß. bringen. 


— — — 


Eoot Eounty Appellhof. 


Der Appellhof von Cook Counth hat 
es heute abgelehnt, den Richter Hanech 
anzuweiſen, das Protokoll eines Pro— 
zeſſes, der vor Jahren vor ihm geführt 
worden iſt, zur Unterbreitung beim 


unvollſtändig iſt. 

Beſtätigt wurde ein auf 88,000 lau⸗ 
tendes Zahlungsurtheil, das für Wil— 
liam Mabon auf Grund erlittener Ber- 
legungen gegen die Great Meftern 
Bahn erwirtt morben if. Mohan ift 
als 15jähriger Knabe beim Weberfchreis 
ten einer Straßenfreuzung dur eine 
Lofomotive genannter Bahn getroffen 
worden und hat dadurch Schaden an 
ſeinem Verſtand genommen. 

Eine nochmalige Verhandlung wurd 
in Sacden de3 Simon Glidfon anges 
orbnet, eine® Knaben, der im Jahre 
1897 von einem gemwiflen John Shan- 
non überfahren worden ift und infgolge 
veifen ein Bein eingebüßt hat, mit fei= 
nem Schadenerfag-Anfpruch im erſten 
Prozeß aber abgemwiefen worden ift. 
In Sachen des Michael Bauerle ges 
gen die Teftamentsvollitreder des Kohn 
H. Schoenberger hat der Gerihtähof 
bon Neuem entichieden, daß megen ei⸗ 
nes Kontraftbruchs, deffen die Zefta- 
mentspoll;treder fich jhulbig machen 
mögen, nur diefe perjönlich verklagt, 
nicht aber Anfprüche gegen die Erb- 
mafle erhoben werben fünnen. 


Rechtzeitig gerettet. 


Während fich heute Frau R. Allen, 
bon No. 932 Mefzarland Xoe., auf 
einem Gange nad) dem Groceryladen 
befand, jpielten die beiden allein in ber 
Wohnung zurüdgebliebenen Kinder im 
Alter von 5 bezw. 3 Jahren mit Zünd- 
bölzern. Dabei geriethen die Vorhänge 
im Schlafzimmer in Brand, und das 
Feuer machte jchnelle Fortfchritte. Die 
Kleinen verfuchten zu entlommen, ber- 
mochten aber nicht, da3 Haus zu verlaf= 
fen, da die Thüren verfchloffen waren. 
Nachbarn, melde durch den augftrö- 
menden Rauch aufmerffjam gemorben 
waren, brachten die Kleinen gerade 
noch zur rechten Zeit in Sicherheit. 
Das Gebäude brannte bi3 auf ben 
Grund ab, wodurd ein Schaden bon 
etwa $2,300 verurjacht wurde. 


NUngiüdliher Zufall. 


An ihrer Wohnung, No. 197 Center 
Aoe., ift gejtern Abend die Gattin ud 
Bauunternehmer®? Thoma Kealing 7 
einer Schußiwunde erlegen, melde fie 
fih dur undorfichtige Handhabung 

eines Revolver3 zugezogen hatte, 5 


Erihoffen. 


An Lemont ift in der Samftag Ri 
ein gewifler Elmer Yarbelt aus Jolie 
bei —* Einbruchsverſuch angeſ 
und ſo —* RR worden, 





pus-Afte zu beanipruchen, jofern er 


AppeNdof zu unterzeichnen, obmohl e&... 


= 


Wegen des 


— — 


STATE, ADAMS & DEARBORN 


ungünftigen Wetters 


kommen die Bargains des aroßen 


Jrühjahr-Eröfnungs- Verkaufs, 


‚die in den Sonntags - Zeitungen 
Ongezeigt waren, am 


I Dienjtag zum Verkauf! 


Lelegraphiſche Nolizen. 


Zaland. 
Aus Birmingham, Ala. wird die 


— In Stoughton, Wis., iſt 


node ſtand, vollſtändig niedergebrannt. 
— Die „Dort Cotton Milis“ 


non ber jährlichen Dividende nehmen 
= amd dem Löhnen der Angejtellten hinzus 


fügen wollen. 

— Marl Twein (Samuel 2. Ele- 
men?), der berühmte ameritanijche Hu= 
motijt, will bald mit feiner Familie 
bon Europa, nach Hartford, Conn., 


” zurüdtehren und ich bier dauernd nie- 
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J 


4 
J 
| 


4 


derlaſſen. 

— Der weithin bekannte Rabbiner 
und Gelehrte Iſaac M. Wiſe in Cin— 
cinnati wurde vom Schlage gerührt. 


Trokt ſeiner 81 Jahre hält man bei ſei— 


ner ſtarken Konſtitution eine Geneſung 
für nicht ganz unmöglich. 

— In Baltimore fand eine begeiſter— 
fe Berfammlung von Boeren = Freuns 
ben ftatt. Montag White, Agent der 
Itanspaal - Republik in unjerm Lan— 
be, und Philip Zouter Weijels aus dem 


Dranje » Freiftaat waren die Haupt- 


zedner. 

— Aus New Orleans wird gemeldet: 
Vertreter der hiefigen Brauereien ıumd 
Die hiefigen Agenten der auswärtigen 
Brauer haben ein Abkommen geirofien, 
welches den Bierfrieg beendet. Der 
Preis des Biere ift auf $7.20 pro Bar- 
rel erhöht worden. 

Qlusland. 

— Beide Häufer des öfterreichijchen 
Reihsrathes find laut Dekret des Mi- 
nifter = Bräfidenten v. Koerder vertagt 


worden, bi$ zum 25. April. 


— Sn Dijon, Südfrankreich, wurde 
gejtern, im Beijein einer Anzahl Bür- 
germeifter italienijcher Städte, ein®ar- 
tibaldi = Dentmal enthüllt. 

— Dis Färber im lberfelder- 


Diſtritt ſind behufs Erlangung höherer 
Löhne an den Streik gegangen, und die 


— 
x 


— 
Fe - 


Zabl der Streifer wird täglich größer. 
Die deutſchen Schiffswerften ha— 


ben gegenwärtig mehr Kriegsſchiffe im 


Bau, als je zubor. In 39 Werften be— 
trägt die Zahl der im Bau befindlichen 


EScfffe auer Art 328. 


* 


Be 
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— Ein Syndifat aller beutjcher 
Bintwalzwerte ift in Berlin gebilvet 
foorden, und unter dem Wrrangement 
follen alle Waaren durch eine gemein- 
Ichaftliche Agentur vertauft werden. 

— €&8 ift immer nobh von einem 
Ghndilat der deutichen Zuderfabrifan- 
ten bie Rede. Es fehlen nur noch vier 
Sabrifanten, um das Syndikat voll- 


= zählig zu madıen. 


— Die Wittme Knorr in Sleiwih, 
Shhlefien, ift wegen Vergiftung ihrer 
Shmwiegertochter, Frau Vogt, zu zehn 

abren Zuchthaus bei jchwerer Arbeit 

urtheilt worden. 

w Das Dorf Neuenbeden bei AI- 

embeden im preußiſchen Regierungsbe— 
rt Minden (Wefifalen) ifi durch eine 

jaltige Feuersbrunſt heimgefucht 
orben. 28 Gehöfte liegen in Aſche; 
h wird ein Kind vermißt. 


Er Das dänische Minifterium hat der 


fegterung angefündiat, daß es abdan- 
1 wolle, da jein Steuerprojeft teinen 


Anklang beim Abgeordnetenhaus finde. 


wird indeß noch bis zum Schluß der 
ton im Amt bleiben. 
— Die Berliner Obitbändler haben 


Größte 
und 

" ſchönſte 
swahl zu niedrigften 
reifen, von 3 Cents Die 
olle und aufwärts, 
den hübfcheiten Derfaufs- 

umen des LDeftens. 

55 euer : Bücher werden an 


mde geliefert. 
"Alles nen! 


:olh & Rlapperid), 
0% Randolph Sit, 


Chicago · 
xene waaren. 


von | =... 4 f 
; z er, | Sozialdemokraten angejchlofien. 
F VYorkville, S. C., haben angekündigt. fe at, 

daß ſie am nächſten Zahltag 3 Prozent 


der Regierung eine Eingabe gegen 
neuen Obſtzoll unterbreitet, der, wie ſie 


behaupten, das Geſchäft ruiniren wür— 


Hdung eines Kalt - „Iruft“ gemeldet. | 
: Ben nennt fich „Gonfolidaten Lime | 
eo 


de. E3 wird in der Eingabe heroorge- 
boben, daß Berlin 8O Prozent feiner 
Doftlieferung aus dem Auslande be- 


| ziehe. 


die | 
Stöughton-Afademie, melde unterZei- 
tung Det norwegischen Lutherifchen Sy: | 


— Der italienifche Schriftjleller und 
Dichter Gabriel D’Annunzio, welcher 


| bor einem Jahre in die Abgeordneten- 


fammer gewählt wurde, hat die Partei 


; der Gemäßiaten verlaffen und fich den 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
i 
| 


Er 
die Vorgänge 
während der lebten paar Tage hätten 
ihn dazu bewogen. 


in der Kammer | 


| bermunbern, daß biefer rührige 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


— Der Roblenmangel in Deutich- | 


land bält immer nod) an. Die Fabriken 


haben viele Millionen Mark eingebüßt, | 
und viele find jegt nur furze Zeit in | 
Betrieb, oder ohne daß fie Profit mas | 


ben. Zchlreiche Handelsfammern ba= 


ben die Frage erörtert. Die Solinger | MI y wer 
mit den Waffen des Geiſtes 


Handelskammer erklärt, daß eineFort— 
dauer der Kohlennoth die vollſtändige 


Schließung vieler Fabriken und die 


Entlaſſung von Tauſenden von Arbei— 
tern bedeuten wird! 


Dampfernachrichten. 
Angekonimen. 


Vietoria: Warrimoo von Syduney. 

Votkohama: KCoptie von San Franeisco. 

Hongtong: Olympia von Tacoma, Waſh. 

London: Menominee von New Vork. 

Hamburg: Pretoria von New Vort. 

Abgaegangen. 

Southampton: München, von Bremen nach New 
Vortk. 

Am Lizard vorbei: St. Paul, von Southampton 
nach New VYort: La Bretagne, von Havre nach New 
Vort; Southwark, von Antwerpen nach New VPort. 


Lokalbericht. 


Wahlkampagne⸗Allerlei. 


Mayor Harriſon wird in der am 
Freitag Abend in Müllers Halle, Ecke 
von North Abe. und Sedgwick Str., 
ſtattfindenden demokratiſchen Wahl— 
berfjammlung eine Kampagnerede zu 
Gunſten derWiederwahl Alderm. Gold— 
ziers halten. 

Der Exekutiv-Ausſchuß der M. V. 
L. kündigt an, daß ſie die gegen Alfred 
D. Williſton, den republikaniſchen 
Stadtraths-Kandidaten der 25. Ward, 
erhobenen Beſchuldigungen für un be— 


gründet befunden habe. 


| 
| 
| 
| 


' 
I 


6. Ward; 


‘ 
i 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


\ 
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| 
| 
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In Rathhaustreifen Heißt es, daß 
unter Anderen folgende Gtabtrath3- 
Kandidaten am 3. April fiegreich fein 
dürften: Alderm. Coughlın, 1. Ward; 
„Billy“ Rent, 5. Ward; Vld. Martin, 
Ad. Fid, 7. Ward; Uld. 
Novak, 8. Ward; Ald. Eullerton, 9. 
Ward; Uld. Kunz, 16. Ward; Alp. 
Oberndorf, 18. Warn; ld. Pomerz, 
19. Ward; Er-Ald.Eisfeldt, 20. Ward; 
Er:Xld. Muelboefer, 22. Ward; ld. 
Dlien, 23. Ward; Henry Wulff, 27. 
Ward, und Er-Wld. McCartdy, 28. 


ı Ward, 


Eine Anzahl von Bürgern der 27. 
Word wollen Proteft dagegen erheben, 
daß die M. V. L. den Bürger-Kandi— 
daten Henry Wulff nicht indoſſirt. 
Sie verlangen eine Erklärung darüber, 
weshalb man dem Demokraten John— 
ſon den Vorzug gegeben hat. 

Der Deutſch-Amerikaniſche Klub der 
17. Ward hat in ſeiner geſtrigen Ver— 
ſammlung beſchloſſen, für die Wieder— 
erwählung des Ald. Oberndorf zu 
wirken. 

Heute, Montag Abend, finden in der 
21. Ward in folgenden Lokalen Wahl—⸗ 
verſammlungen imIntereſſe der Stadt— 
raths-Kandidatur von Jacob Yondorf 
ſtatt: Garfield Halle, Garfield und 
Lincoln Ave.; Schmitts Halle, Larra— 
bee und Wisconſin Str., und in Hem— 


bes Halle, Orchard und Center Str. 

In der Zentral-Muſikhalle findet 
heute Abend ein großeWählerverſamm— 
lung ſtatt, in welcher John M. Harlan, 
George E. Cole, Alderm. Fitch und W. 
D. Waſhburn Anſprachen halten wer— 
den. 

In einer Verſammlung jüdiſcher 
Bürger der 7., 8. und 19. Ward, die 
gejtern in der Halle, Ede Marmwell und 
Sefferfon Straße, ftattfand, wurde Die 
Kandidatur ©. %. Berfenftadts für 
bas Amt eines Counthkommiſſärs in— 
doſſirt. 

— — — — 
Erfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man LZarative Bromo Quinine- 
Zablets. Alle Apotheker geben dasGeld 
zurüd, wenn fie nicht heilen... E. W. 
Grove's Unterfehrift ift auf ine: 

mofr* 


Schachtel. 25c. 


| 


Unglüdtiiher Zufall. 


ALS geitern Frau Wm. 3. Yohnfon, 
bon No. 415 W. 116. Str., aud dem 
Schlaſe erwachte, fand fie zu ihremEnt- 
fegen ihr zwei Wochen altes Kind, wel- 
ches neben ihr im Bett laa, eritidt vor. 
Ein Betttifien hatte fich quer über das 
Geficht des Säuglings gelegt, ſodaß 
derſelbe elendiglich erſticken mußte. 


* & PETER SR 
20. Stiftungsfeft des Schweizer-Klub, 
Am 23. Ani 1880 war ber 

„Schmeizer-Klub Chicago“ mit feche- 
gehn Mitgliedern ins Leben getreten. 
ach Verlauf von nur fieben Monaten 
batte er jchon 120 Mitglieder  aufzu- 
meifen. Von ven jechdzehn Gründern 
find die Herren John Schneller, 08. 
Imhof und Kohn Huber dem Verein 
treu geblieben. Als ein Hauptfattor 
für das Aufblühen des Vereins eriies 
fich die am 2. Juli 1880 aus denReihen 
ber Mitgliever heraus gebilvete Ge- 
fangafettion, der noch heutigen Tages 
florirende „Schmeizer-Klub Sänger: 
bund“? Ferner Tann der bemährte 
Verein, melcher geftern in Brands 
Halle fein 20. Stiftungsfeft feierte, mit 
berechtigtem Stolze auf die von ihm am 
25. Suli 1882 gegründete Schmwing- 
Sektion, auf feine reichhaltige Biblio— 
thef und auf die wohlthätige Einrich- 
tung einer Kranfen- und Gterbe-Kafie 
binmeifen. E3 war denn auch nicht - 
un 
jtrebfame Verein, deffen geiftige mie 
gejellige Beitrebungen in ber hiefigen 
Schweizer-Rolonie fefte Wurzel gefabt 
und meite Verbreitung gefunden ha= 
ben, das für bie gejtrige. Jubiläums— 
feier entworfene Programm unter 
zahlreihem Zufprud feiner Freunde 
durchführen tonnte. Der Charatter die= 
fes Programmes mar in dem ge: 
Ihmadooll zufammengeftellten Souve- 
nir-Büchelchen, da8 der Verein an die 
Befucher vertbeilen ließ, wie 
bend gefennzeichnet worden: 

„Heimathsflänge werden uns zus 
riidverfegen in unfere Zugendzeit, wo 
froh und ungebunden wir am Borne 
de3 Guten und Schönen trinten fonn- 
ten, und fraffer Gaoismus unjere 
Speale nicht zu zerirümmern ber- 
mochte! 

Treibeitäflänge, die und mahnen 
werden, getreu wie unfere Ahnen, für 
Freiheit und Recht mit Gut und Blut 
einzuſtehen! 

Freudenklänge, die gelten 
„Schweiz der Neuzeit“ mit ihren frei— 
heitlichen Inſtitutionen, nicht erkämpf 
mit Hellebarde und Schwert, ſondern 


Bildung! — und 
Feſtgeſänge, ſie ertönen zu 
des Schweizer-Klubs Chicago, 


Ehren 


Gründer, ſeiner Veteranen und ſeiner 


Sängerbund, Feſtreden Der 


Die 


thatkräftigen Jungmannſchaft!“ 
Dementſprechend beſtand die eigent— 
liche Feier des Stiftungsfeſtes aus Ge— 
ſangsoorträgen des Schweizer-Klub 
Herrn 
Louis Vogelſanger und C. Altorfer, 
und der Aufführung lebender Bilder. 
letzteren riefen den größten 


Enthuſiasmus wach. Sie waren bon 


Bild, „Der Friede“; 
Heimath iſt es ſchön“; 2. Bild, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Herin Julius Wegmann mit großem 
tünftlerifchen Gejjid entworfen und 
infzenirt worden. Die verjchievenen 
Phafen „Schmweizerifhe Heimaths— 
Hänge” waren in folgender Meife in 
Iableaur verfinnbildlicht worden: 1. 
Lied, „In ber 
„Ab⸗ 
ſchied der Krieger“, Lied, „Ihr Berge 
lebt wohl“; 3. Bild, „Der Kampf“; 
Lied, „Mie Kraft und Muth ia 
Schweizer Seele flammen,“ und 4. 
Bild, „Die Schweiz im lange der 


nachſte-⸗ 


und der 
dann folgte der Soziale Turnverein, 


ſeiner 





Barren. 


——————— der 


Sonntagsfchule des Vereins wurden 


durch dieſe klaren, fachgemäßen Darle⸗ 
gungen viele neue Freunde gewonnen. 


Zur Zeit wird diefelbe von meit über | 


einhundert Kindern regelmäßig bejucht. 
Den jugendlichen Mufitern— Kurt Wa- 
nied und Rud, Niederfchmied, Piano, 
mie auch Vobene und Bettcher, Violine 
und Kornett — ward durch Die beifäl- 
lige Aufnahme ihrer Vorträge große 
Ermunterung zu weiterem rüftigenBor- 
märtsjtreben zu Theil. Die Gefangs- 
jettion, unter Zeitung des Herrn C. L. 
Raud), erntete neue Zorbeern. Die Vor- 
träge der Rahn’schen Zither - Afademie 
fanden wohlverbiente, lebhafte Unerfen- 
nung. Ganz befonders regte aber die 
Aufführung des Einafters „Lorenz und 
feine Schmeiter“ die Bejucher zu jtür- 
mijchen Beifalls - Kundgebungen an. 
Der tölpeldafte Diener Lorenz des 
Herrn Joſef Wanieck war von einer jo 
übermältigenden und dabei ungefuchten, 
natürlich wirtenden Komit, daß die Be- 
jucher buchjtäblich nicht aus dem La= 
chen heraustamen, jo lange Lorenz- 
Wanied auf der Gühne meilte. Auch 
Frau Hermine Wanied, Fr. Hogel und 
die Herren Leo. Saltiel und Frant 
Yriemann entledigten fich der übernom- 
menen jchaufpielerifchen Aufgaben mit 
großem Geihid. Nach der Vorſtellung 
hielt ein Ianzkränzchen die zahlreichen 
Befucher noch mehrere Stunden in früh: 
lihfter Stiminung vereint. 
Turnverein „‚Lafjalle”. 


Seinen erften Geburtstag feierte ge- 
ſtern der Turnverein „Laſſalle“ in 
Muellers Halle, an North Abe. und 
Sedgwick Str. mit einem großen 
Schauturnen, Konzert und Ball. Wie 
kräftig ſich der junge Verein, der frei— 
lich von langbewährten Anhängern der 


Turnerei ins Leben gerufen worden iſt, 


entwickelt hat, das bewies der glänzen— 
de Verlauf ſeiner erſten größeren Ver— 


anſtaltung. Die Halle war bis auf den 
ber | 


lebten Blaß gefüllt, und alle Bejucher 
verlebteh' jehr genußreiche Stunden. 


ı Das Schauturnen eröffneten Mitglie- 
| der bes Lincoln - Turnpereins 


mit 
borzüglichen Leiftungen am Barren, 


der fich mit Glanz am Red produgirte, 
Sehr bray machte die Damentlaffe de3 
Fortſchritt-Turnvereins ihre Sache am 
Allgemein bewundert wurden 
auch die muſtergiltigen turneriſchen 
Leiftungen ber Mftiven bes „Wor- 
wärts“, des „Lincoln = Turnverein“ 
und des „Aurora = Turnverein“ am 
Red, bezw. am Barren. Turner Euler 
vom QIurnderein „Boran“ zeichnete fich 
in Keulen- Schwingen aus. Auch bie 
mufitaltfchen Genüffe ließen nichts zu 
wünichen übrig. Die bewährten Sän- 
ger des „Senefelder Liederfrang“ 
brachten in muftergiltigr Weiſe 
Kreugers herrliches Chorlied „Das ift 
der Tag des Herrn“ zu Gehör, mäh- 
rend die Gejangvereine Sozialer Sän- 
gerbund, Liedertafel Freiheit, Arbeiter 
Liederfranz, und der Tproler und 
Boralberger Gefangverein die Arive- 
jenden durch den Vortrag zündender 
Volkslieder erfreuten. In dem Konzert 
wirkten ferner mit Erfolg der Laffalle 
Mandolin = Klub und Turner Frant 


‘ehtzeit”; Lied „Das weiße Kreuz im | Genfchmer mit, meld’ Lebierer ein 


rotber Feld“. Die Vorführung der le- 
benden Bilder war der Schlußtheil des 
Unterhaltungsprogramms. Die Tanz: 
luft trat darauf in ihre Rechte ein und 
erwies fich alafzrohfinnverbreiterin bis 
zu früher Morgenftunde. lm das Ge- 
lingen des jchönen Feltes hatte ich) vor- 
nehmlich da8 aus den Herren Conrad 
Altorfer, Felir Adolf Eggler, Frant 
Gygar, Arnold Brand, Robert Diel- 
mann, Dr. %. 9. Borter und Alfred 
Dintelmann bejtehende Urrangements- 
Komite verdient gemacht. 


Bei den „Sozialen. 


Ein rühmliches Unternehmen de3So- 
zialen Jurnvereins ift die bereits elf 
Sabre von ihın unterhaltene Sonntags- 
ichule. Bon dem bewährten Lehrer M. 
Schmidhofer wird den Kindern an je= 
dem Sonntag = Vormittag in der Halle 
Unterricht in der deutichen Sprache er- 
tHeilt, im Lefen und Schreiben derjel- 
ben, und im Singen deutfcher Lieber; 
die Kindergarten-Abtheilung der Schu= 
le wird von Frl. Schwab nicht minder 
mufjterhaft geleitet. Gejtern fand nun 
zum Beften diefer Sonntagsjchule — 
der Unterricht ift für die Schüler fo- 
ftenfrei — im großen Saale der Turn 
halle des Verein?, an Belmont Avenue 
und PBaulina Straße, ein gejelliger 
Abend Statt. Gefangsvorträge, mufita= 
lifche Genüffe, Iheaterporjiellung und 
Deflamationen wurden dargeboten. Die 
Hauptnummer des Programms war 


| aber der Vortrag des Herrn Schmidho- 


unſerer Sonntagsſchule“. 


fer über das Thema „Zweck und Nutzen 
Der wackere 
Lehrer trat mit ſeinen Ausführungen 
kräftig für die Pflege der deutſchen 


Sprache und des deutſchen Volksliedes 


in den Kreiſen der heranwachſendenJu— 
gend ein und pries beſonders das letz— 
tere als ein Bildungsmittel, das ver— 
edelnd auf den Geiſt und das Gemüth 
des Kindes wirkt. Manches Samenkorn 
werde durch den in der Sonntagsſchule 
ertheilten Unterricht in das Herz des 
Schülers gepflanzt, das ſpäter ſchöne 
Früchte zeitige. Der Zweck derſelben 
ſei, die moraliſche und ethiſche Erzie— 
hung der Jugend zu fördern, Wiſſen 
und Aufklärung zu verbreiten und die 
Schüler zu befähigen, ſelbſtändig zu 
denken. Freilich gehöre zur Erzielung 
guter Reſultate Ausdauer von Seiten 
der Schüler und Geduld von Seiten der 
Eltern. Bei der knapp bemeſſenen Un— 
terrichtszeit von anderthalb Stunden 
wöchentlich (Sonntag Vorm. von 10 
bis 113 Uhr) könnten nicht nach viertel⸗ 
jährigem Beſuch der Schule ſchon her— 
vorſtechende Fortſchritte der Schüler er⸗ 
wartet werden; aber ſchon nach Verlauf 
eines halben Jahres würden ſich dieſel⸗ 
ben bemerkbar machen. Deßhalb 
ſei es nothwendig, daß die Schüler der 
Sonntagsſchule treu blieben und nicht 


ſich ſchon nach halbjährigem Beſuch ein⸗ 


bildeten, fie wüßten jegt genug. Die 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Bandonion-Golo zum Befien gab. Zur 
Aufführung fam dann die fomifche 
Szene „Lord Chefterpidle in Wien“, 
bei welcher die Mitwirkenden, Herr 
Xofef Raim und Herr 2boril, Mitalie- 
der de3 Böhmifchen Arbeiter-Turn- 
vereing, fich ihrer Rollen aufs Beſte 
entledigten. Die TFeitrede hielt Herr ©. 
Rautenberg, 1. Sprecher des Laffalle 
Iurnpereind. Der NRebner beglüd- 
teünfchte den jungen Verein zu feiner 
alle Erwartungen übertreffenden Ent- 
mwidlung und Tprach die Zuperficht aus, 
daß der Turnverein „Laflalle“ fich 


vie Furdıt vor Schwindel 


Sssält viele Leute davon ab, eine gute Me- 
dizin zu verſuchen. 


Magenleiden find jo allgemein und 
in ben meilten Fällen jo jchmwer zu hei: 
len, daß die Leute geneigt find, jedes 
Mittel, das eine dauernde, vollftändige 
Heilung von Dyspepfie und Unverdau= 
lichkeit verfpricht, mit Mißtrauen zu 
betrachten. DBiele bilden ich viel auf 
ihre Klugheit ein, fich nie beichwindeln 
zu laffen, befonders nicht in Medizinen. 

Diele Furcht, beichwindelt zu wer— 
den, läßt fich auch zu meit treiben, fo 
weit in der That, daß viele Xeute jahre- 
lang lieber an fehmacher Verdauung 
leiden, als ein wenig Zeit und Geld zu 
opfern, um die Vorzüge einer Urzenei 
zu verfuchen, die fo zuverläflig und 
allgemein gebraucht wird, al Gtuarts 
Dyspepſia Tablets. 

Nun ſind Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets in einem wichtigen Punkte ganz 
verſchieden von gewöhnlichen Patent— 
Medizinen, aus dem einfachen Grunde, 
daß ſie keine geheime Patent-Medizin 
ſind, ihre Zuthaten ſind kein Geheim— 
niß, ſondern die Analyſe zeigt, daß ſie 
die natürlichen Verdauungsſtoffe ent— 
halten, reines Aſeptie Pepſin, die Ver— 
dauungsſäuren, Golden Seal, Bis— 
muth, Hydraſtis und Nux. Sie wir— 
ken nicht abführend, noch beeinfluſſen 
ſie irgend ein Organ ſehr ſtark, ſondern 
ſie heilen Unverdaulichkeit nach dem 
vernünftigen Plane, die genoſſenen 
Speiſen vollſtändig zu verdauen, ehe ſie 
in Gährung übergehen, ſauer werden 
und Unbehagen verurſachen. Dies iſt 
das einzige Geheimniß ihres Erfolges. 

Abführ-Pillen haben nie und können 
nie Unverdaulichkeit und Magenleiden 
kuriren, denn ſie wirken ausſchließlich 
auf die Eingeweide, während das ganze 
Leiden thatſächlich im Magen liegt. 

Stuarts Dyspepſia Tablets nach 
jeder Mahlzeit genommen, verdauen 
die Speiſe. Das iſt das Ganze. Eſſen, 
nicht verdaut oder halb verdaut, iſt 
Gift, da es Gaſe, Blähungen, Kopf— 
weh, Herzklopfen, Verluſt an Gewicht 
und Appetit und viele andere Leiden 
zeitigt, die häufig unter anderen Na- 
men befannt find. 


® fe 


in? in gleich 
Feſt ihloß mit einem flotten Ball ab. 
Kurnverein ‚Lincoln‘, 


Iroß des unfreundlichen Wetters 
hatten fich die Befucher zu ber vom 
Zurnperein „Lincoln“ gejtern Abend in 
feiner Halle veranfialteten Ihentervor- 
ftelung ſehr zahlreich eingefunden. 
Das Stück, welches zur Aufführung 
gelangte, entſtammt der Feder des Ber— 
liner Bühnenſchriftſtellers Otto Girndt, 
eines früheren Mitarbeiters des er— 
folgreichen Luſtſpielverfaſſers Guſtav 
von Moſer. Es iſt mit großer techni— 
ſchen Geſchicklichkeit geſchrieben, die ko— 
miſchen Situationen ſind zumeiſt na— 
turwahr geſchaut; der Stoff des Luſt— 
ſpieles hingegen iſt ein ziemlich ge— 
haltloſer, erfuͤllt jedoch den Zweck, be— 
luſtigend zu wirken, volllommen. „Am 
anderen Tage“ oder „Der Verlobungs— 
ring“ iſt der Name des Luſtſpiels. Die 
Handlung ſetzt „am anderen Tage“ 
nach einem Ballfeſt ein, das der lebens— 
luſtige Aſſeſſor Eduard Weinhold mit— 
gemacht hat. Er erzählt ſeinem Fakto— 
tum, dem Stiefelpußer Kab, mie präch- 
tig er fih da amüfirt Habe. Halb im 
Raufche habe er fich auch Keimlich ver- 
lobt. Mit der reizenden Tochter des 
Kommifftongratbes Brieg habe er Die 
Ringe getauſcht. Sie habe ſich zwar 
nicht vollſtändig mit dieſer Zeremonie 
einverſtanden gezeigt, er habe ihr aber 
halb mit Gewalt den Ring vom Finger 
geitreift, ven er jest als ihr WVerlobter 
trage. Diefer kühne Cemaltaft Des 
Affellor3 ijt auf dem Balle auch von 
Anderen bemerft worden. Der Vater 
der jungen Dame ijt empört über diefe 
Aufdringlichkeit des ihm unangeneh- 
men Berebrers feiner Tochter. Daraus 
entipringen die fomijchen Verwickelun— 
gen der Handlung, die gejtern nicht ver: 
fehlten, daS PBublitum aufs Bejte zur 
unterhalten. Die beiden Haupirollen 
des Gtüdes, der Affeffor und fein Stie- 


felpuger, befanden fich bei den Herren. 


Hugo Müller und Audolph Weidemann 
in ben beiten Händen. Hr. Müller gab 
ten Bonpivant fehr elegant und flott, 
während Herr Meivemann jzine fomi- 
Ihe Rolle ohne Uebertreibung fpielte 
und fie doch zu beluftigendfter Wirkung 
brachte. Auch die anderen Mitiwirten- 
den ficherten durch die mehr Tünftleri- 
Ihe, venn dilettantifche Urt, mit mel- 
cher fie fich ihrer Nollen entledigten, 
das volle Gelingen dieſer Theatervor— 
ſtellung; es waren dies die Damen 
Frau Louiſe Alvin, Frau Anna Löff— 
ler, Frau Marie Müller und Frl. Falda 
Weidemann, ſowie die Herren Karl 
Alvin, Auguſt Schmidt, Hugo Schu— 
bel und Arthur Clauſſen. Die Einſtu— 
dirung und Inſzenirung machten dem 
Regie-Geſchick des Herrn Weidemann 
alle Ehre. Die Beſucher amüſirten ſich 
vortrefflich und ließen es auch nicht an 
lebhaften Beifallsbezeugungen fehlen. 
So geſtaltete ſich denn auch dieſer zwei— 
te diesjährige Theaterabend des ſtrebſa— 
men Vereins zu einem überaus er— 
folgreichen. Das Tanzkränzchen, wel— 
ches bis zu früher Morgenſtunde an— 
hielt, gab beſonders dem „jungen Nach— 
wuchs“ Gelegenheit, ſich auf ſeine Art 
zu vergnügen. Die Bummelkaſſe der 
Bundesfeſt-Riege des „Lincoln“ dürf— 
te durch das finanzielle Ergebniß der 
geſtrigen Veranſtaltung einen beträcht— 
lichen Zuwachs erhalten haben. 
Arion⸗-Männerchor. 


Unter gütiger Mitwirkung des Ge— 
ſangvereins „Frohſinn“, des „Harmo— 
nie-Männerchors“ und der „Poly— 
hymnia“ veranſtaltete geſternAbend der 
„Arion-Männerchor der Südſeite“ zur 
Feier ſeines 15. „Geburtstages“ im 
großen Saale der Südſeite-Turnhalle 
ein Konzert, das in jeder Weiſe einen 
erfolgreichen Verlauf genommen hat. 
Dirigent Wolfskeel hatte für dieſe Ge— 
legenheit ein reichhaltiges Programm 
entworfen, das aus hübſchen Chorlie— 
dern und Solo-Nummern beſtand, 
während die Zwiſchenpauſen durch le— 
bende Bilder, Szenen aus dem Boeren— 
kriege darſtellend, paſſend ausgefüllt 
wurden. 

Die Vorträge des ſeſtgebenden Ver— 
eins —Filkes „Das erſte Lied“; „Sonn— 
tag iſt's“, von Bren, und Baches „Hütt- 
chen ſo traut“ —fanden beifälligſteAuf— 
nahme, nicht minder aber auch die ge— 
ſanglichen Leiſtungen der übrigen im 
Konzert mitwirkenden Vereine. Ge— 
meinſchaftlich wurde Paches Chor „Es 
ſteht eine mächtige Linde“, geſungen. 

Als Soliſten wirkten in dem Konzert 
mit: der Baſſiſt S. Wolfkuren und der 
Tenoriſt O. W. Neebe, während dieHer— 
ren F. Reinecke und J. Rauſch als 
„Schneidig und Tölpel“ dem Humor zu 
ſeinem Recht verhalfen. 

Die lebenden Bilder ſtellten folgende 
Szenen dar: „Abſchied von der Hei— 
math“, „Im Lager“, „Auf Poſten“, 
„Nach der Schlacht“ und „Ein Reſul— 
tat“ (Boeren⸗Sympathieverſammlung 
im Auditorium). 

Die Schlußnummer des Konzeri— 
Programms bildete die Aufführung 
des humoriſtiſchen Singſpiels „Der 
Amerikaner in der alten Heimath“, und 
zwar in. folgender Rollenbefegung: 
Mm. Koch, Amerikaner, Theo. Spueh- 
ler; Wirth zum „Rothen Ochfen“, Hana 
Schmidt; Fried. Müller, Schulge, John 
Spuehler; Fried. Schmidt, TFeldhüter, 
%. Spuehler; Aug. Weber, reicher 
Bauer F + *, 

Ein flotter Sängerball beichloß das 
Stiftunggjelt. 

Al Arrangements = Komite fungir- 
ten die Herren: Aug. Schweitzer, Vor⸗ 
fiter; Hans Schmidt, Sekretär; 9. 
Sommermann, Schagmeifter; 5. Rei- 
nede, 3. Spuebler, T. Spuehler, %. 
Scerbarth, M. Klein und %. Junggoll. 


Fortuna:£oge Wo. 22. 


Su der Wider Bark Halle, Nr. 501 
bis 505 W. North Ave., veranftaltete 
geftern die „Yortuna=Loge Nr. 22, ©. 
A. F.“ mit durchfchlagendem Erfolg 
einen lnterhaltungs-Abend, verbun- 
den mit Ball. Das Felt erfreute fih 
eines äußert zahlreichen Befuches, und 
was bie Hauptjache war, alle Theil: 


enttoideln werde. Das fchön 


— — — —— — —— — — — — — — — —— — — ——— —— —— — 


mode | nehmer vergnügten ſich auf's Beſte din; Frau Bentheim, Frau Mohr und 


STATE Aus MADISON STREETS 


Habt Ihr diefe Seide nelehen ? 


Keine wie diefe feit Jahren. 


Wir fauften da3 ganze Lager eines großen Öftlihen Seidenfabritanten zu einem 
ungewöhnlich niedrigen Preis gegen Baar, und dies ijt die Art und Weife wie fie 


verfauft werden: 


51.00 Novelty Zaffeta Seide zu 59 — 


Novelty Taffeta:Seide 
in einer großen Anz 


zahl von Muftern und Farben Kombinationen, in Cord Taffetas, Atlas geitreiften Taffetas, Ombre 
geftreiften Taffetas, Gaunelle aeftreiften Taffetas, Tartan Plaid Taffetas und franz. Plaid-Taffetag, 


für Waifts, 


fetas, reihen Novelty Seide und 
50e Novelty Seiden Gheds, 24 Yoll 
angemeffen für Waifts und Kleider — Yard 


Stirt3 und vollftändige Bromenaden: und Abendtojtüme. 


T5e Novelty Seide zu 39e — 


Taufende Yard: von prachtvollen, Atlas ge: 
geftreiften Taffetas, Pin Head tarrirten Taf: 


Atlas Brocade und bedrudte Atlas Youlards. 
breit, in lau und Weiß und Schwarz und Weiß — jehr 29€ 
. . ⸗ 


50e Satin Foulards zu 15c — Große und Heine Entwürfe. 


Dienitag bei den Mänteln. 


Speziell um 8:30 | 
Vormittags. | 


* 2. | 
500 Vercale Shirtwaift? für | 
zamen — wertb bis 81.00 


das Stikf, 16€ | 


Tailor⸗made 
87.50 Suit, 
reicht, für 


Speziell um 10 Borm. 
| Percale Kleider für Rinder, mit | 
Spiten best, im dunklen und | Sleiderröde für Damen, gefütis 
mittleren Syarben, 50c 


Suit3 für Damen, in neuen Yrübjahrs 
zum Verkauf morgen, jo lange der Vorrath 
, 


Speziell um 10:30 
Bormittags. 


! tert, zwiichengefüttert und mit 


! Samınet eingefaßt, 49€ 


wertb 81.9, jt . 
I 


= Moden, der reguläre 


52.98 


Tailor:made Suit3 jür Damen, in blauen und ſchwarzen Cheviots, Jackets 


mit Serge gefüttert, Stirt mit Rercaline gefüttert, Grinoline: 
Swiidenfutter und eingefabter Plait-Nüden, alle Größen, für 
Kleider: Shirts für Tamen, in dunklen und mittleren Farben, gefüt- 
tert, Zwiſchen futter und erngefaßt, einfacher Rücken, für. 


79e 


Auswahl von 1000 Kleider-Skirts, einige in der Partie bis 810 werth, in 
Schwar; und Farben, einfach oder appliqued, aus Seiden-Taffeta, von 


danzwoll. Serge, Venetian Cloth, Cheviots und Broadeloths— 


ſaämmtl. für 


22.98 


3 Das ganze Lager eines Fabrikanten von fei— 
Ertra ſpeziell nen jeidenen. ITaffeta Kleider. t 


Sfirt3 (der 


Name wird ‚nicht veröfientlicht),tein Skirt in diejer Partie weniger wie $12 
werth und einige bis K2I.0— fie find jümmmtlich pradtvol garnirt mit Braid 


und jeidener yranje, neueiter Rüden, jlarina Bottom, 
alle Yängen, über 3) zur Ausivahl 


Neue Frübjabrs 


500 FrühjahrssJadets fir Kinder, in rothem 
und blauem wollenen Flanell, großer Matroſen 
Kragen, mit Braid beſetzt, doppeltnöpfige Front, 
Größen bis 14 Jahre, 81.50 79 
werih, fur X ... . . . . . IVe 
Jackets und Reefers für Kinder, nur in roth 
und blau, gut gemacht, alle Größen, große Kra— 
gen, doppeltnöpfige Front, pracht— e 
‚1.49 


voll mit Braid bejegt, für nur . 

#5 1000 Nadet3 für Kinder, einige in der Partie 
bi3 8.00 werth, in Pla, Mode, Roth und 
Lobfarben, mit Mohair Braid bejeßt, großer 
Matrojen = Kragen, einige gezadt, aus ganz: 
wollenen VBenetians und importir= 


” —“ 82 .98 


ten Flanell gemacht — 


bondiefer Partie . . . 
1, 3: und 5c_die PD. für Yabri- 
20 fanten = Enden von Stidereis 
Gdgings und Injertionen, wih. 
5c bis 10c. 
1, die Pp. für Chiffon Bänder, 
werth 10c die Yard. Vertauf 
2 von 1 his 1:30 Nadım. 


1, die Dard_ für 18;3ÖU. braunes 

— 6 Twilled Leinen Roller Hand— 

2 tudyzeug, werth 10e. 

1, die Pd. für 367Öll. Kleider Per: 

& C cales und jchott. Plaid Kleider: 

2 Singhams, alle Farben. 
ripptes Männer = Ulnterzeug, 


| Üc werth 2öc. 


für Balbriggan u, jchiver ge= 


weißer Pique, 
werth 25c. 


die Yd. für Simpjon's Silf- 


1 hc ette, ein veguläres 25c Seide: 
Subftitut. 


u. 19e die Yd. jür Bimetal- 


lies für 
Futter, 


Skirtings und Stirt— 
werth 25e und 30e. 


für rothe und weiße befranſte 
Tiſchtücher, 2 Yards breit, 
gute *31.00-Werthe. 


Dinner = Servietten, 


69c 3-Größe. 

f. reinwoll. Gajfimere 

Männer = Anzüge, in 

— Sad: und Frad:Mo- 
den, iverth $8.50. 
52.98 

1 
bzc 

1 

2 


Berfäufe um 4 Uhr am 


Shmucdlachen = Lounter, 


260 


für Cheviot Männer— 
Ueberzieher, mittel— 
ſchwer, gut wth.87.50. 


die Yard für echtſchwarzes Sa— 
teen, regul. 123c-Qualität — 
Verkauf um 3 Uhr Nachm. 


die Nd. für engl. Longeloth, 
gute 15c-Werthe vom Stüd— 
‚Berfauf um 3:30 Uhr Nacdhm. 


25c Uhren-Charms f. Männer 
150 Bad Combs für Damen . 
29e Uhrketten für Männer 

50c Chatelaine Börjen f. Damen ‘. . 6c 
Um 3 Uhr — Andigoblauer Kleider: 


Herr Doing, welcher über eine prächtige 
Zenorjtimme verfügt, erfreute die An— 
mwejenden durch ©olo-Gefangsvorträge 
aus den Opern „Martha“ und „zrei- 
Ihüß“, mährend der Preftipigateur 
Schubertauf dem&ebiete der „Schmarz- 
funft“ Erjtaunliches leiftete und da= 
durch Alle aufs Angenehmite unterhielt. 
Zur Unterbaltung der Befucher trugen 
auch viel Frl. Cohn, die beiden kleinen 
Scheitern Sauer und ber fleine Heller 
bei. Mit vollendeter Grazie tanzten 
die Gefchwifter Mohr einen „Ealfe- 
Walt“. Frau Rofalie Spier, Selre- 
tärin der Loge, hielt die Feſttede, in 
melcser fie unter Anderem betonte, daß 
der Orden ©, 4. F. Ihon mehr als 
3000 Mitglieder zähle und über ein 
Kapital von $10,000 verfüge. Nach 
Beendigung &3 Unterhaltungs-Pro- 
gramms begann ein fibeler Ball, mel- 
cher bis zum frühen Morgen mährte. 
Der Feftausfchuß beftand aus den Mit- 
gliedern Frau Rofalie Spier, Präfiden- 


Mr 


die Yard für Fabrif-Enden 


das Dub, für voll gebleichte 








| 
| 


| 


| 


| 
| 


. 86.98 


— AuMwahl für. . 


= Jjadet3 jür Kinder, das ganze Qager eine? großen fa- 
brifanten von der Market Str.—; u I0e am 


Dollar. 


“3.98 fürjadet3 bis $15.00 wertp—mehr 
* als 350-ſämmtl. Muiter—in der 
neueſten Mode, Bor Fronts, Fly Fronts und 1 
enganſchließend, einige mit eingelegten Sammet— 
ragen, andere einfach, mit reichſter ſeidener No— 
velty Taffeta gefüttert—Futterſtoffe ſind allein 
uteht werth, als wie wir für die Jackets verlan— 
gen, wir fauften fie billig, weshalb wir ſie auch 
billig verfaufen— Auswahl morgen, jo lange der 
2.98. 


Vorrat reiht — 83.9 
für neue Frübjahrs: Nadets f. Da: 


Ogn- 
S1.98 men, Fly Front, ganz gefüttert, 


in der neuejten Frühjahrs-Mode gemadht von 
ganzmwollenem Gopert Klotb, in Gröben nur bis 
W—Auswabl von der Partie 81.98. 

Auswobl von WO feidenen Muiter: 


52.98 Maifts, von ertra Cualität Seide 
gemacht, alle Größen und Farben. 


Um 3 Uhr — Indigoblauer Kleider: 


Calico, ſilbergrauer Calieo und 
Standard Shirting Prints, C 
135: 11:1 

IC 


2,500 Yards weißes punktirtes 


Swiß, die Lc-Sorte, 


die Yard 
200 Naare Mufter-Schuhe 490 


für Damen, werth 81.50 


das Baar, u . . » 


Spezieller Verfauf bon Xeinen 3 
Toͤrchon-Spitzen, wth. Ze bis 10e 6 
die Np., zu Se, 3e,2e,lou... 4 


bhc 
19e 


. . 


Um 10 Uhr—Wollene Kinder: 
Leibchen, in einzelnen Grö- 
Ben, with. bis zu 2öc, zu 
Um + Uhr— Union Suits f. 
Damen, in Natural Wolle, u. 
Geru, werth 50c, zu 


200 Dub. reinleinene Damen: 
Tajchentücher, iwerth 12&c 
das Stüd, zu 


5,000 Rolfen Tapeten, einzelne 
Kombinationen, gewöhnlid) ver: 
fauft zu 1230, Dienftag, d. Rolle 


Voll gebleihtes Satin Da: 
majt Tijch-Yeinen, 2 Yards 
Be ern a 
Von 9 bis 11 RVorm.— Sei: 
desbeitidte Haus-Slippers f. 
Damen, with. Söc das Paar... 


Feine Qualität reintvoll. Gajiimere Ans 


züge f. Männer, jchön 
geichneiderte Anzüge, 
werth bi? $10, 5u . . ® 


Mittelichivere Männer = Weberzieher, in 
braun und grau, paffend für den zeitigen 
Frühjahrs-Gebrauch, 

werth $9.75, 

1 s 


Bon 4 bis 5 Nahmittagd im 
Droguen: Departement. 


Camphor Motten-Ballen, 1-Pfd. Schachtel. Be 

Vaſeline Camphor-Eis, Büchſe 

Kirl's Juvenile Seife, große Sorte. 

Seidlitz Pulver, 2öc Schachtel — Ge 

Viſo's Conſumption Cure 

2:$r. Duinine Billen, per 100 

Horlid3 Moelteo Mill 

Kiliner'3s Ewemp Root, l 
ver, Scott’s Emulfion, per Flajche 

4:Cuert Fountein- Springe 


Guticura Refol: 
.. Be 


zrau Sanflen, jowie den Herren Franz 
Suned, Paul Gruhn und Friebrich 
Hausmann. Die Fortuna-Toge, mel: 
che erft im Dezember vorigen Xahres 


| ins Leben gerufen worden ift, zählt be- 


reits 60 Mitglieder. 
Kurz und Neu. 


* Geo. Sinclair wurde gejtern Abend 
in dem Leihftall No. 387 MW. Monroe 
Str. mo erbejchäftigt ift, von drei frü- 
heren Arbeitskollegen, Geo. Clifford, 
Patrid Clifford und Wm, Gran, über: 
fallen und jchwer mißhandelt. Die 


Ihäter entfloden. 
CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift von 
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Das Wichtigſte zuerſt. 


Gleich der Loyalität iſt auch die 
Grundſatztreue ſelbſt in der Uebertrei— 
bung noch ſchön, aber ſie darf nicht in 
Rechthaberei und Trotz ausarten. Da— 
her ſind diejenigen Silberdemokraten 
nur zu loben, die ſich mit dem kühnen 
Vorſchlage hervorwogen, die Partei mö— 
ge auf ihrer nächſten Nationaltonven⸗ 
tion fozufagen einen Wafjenftillfiand in 
dem Kampje für die Freiprägung ans 
fündigen. Gie jolle, mit anderen Wor- 
ten, ihre früheren Behauptungen zwar 
nicht wiberrujen, aber zugeitehen, daß 
die Goldwährung bei Weitem nicht jo 


gefährlich ift, mie der Imperialismus | 


und der Irufifchmindel, und daß des- 
bald die Währungsfrage ruhen könne, 
bis die beiden anderen erledigt jeien. 
lieber die Währungsfrage fih zu 
‚außern, bat das amerifanifche Bolt 
nicht blos einmal, jondern bereits in 
zwei aufeinander folgendenWahlen Ge- 
legenheit gehabt. Es hat fich beide Male 
gegen die Freiprägung im dem rein 
willfürlicsen Werthverhäliniffe von 16: 
1 ausgeſprochen und iſt überdies kühl 
bis an's Herz hinan geblieben, als der 
Kongreß die thatfächlich fchon jeit 27 
Jahren beſlehende Goldwährung durch 
ein neues Gefeh jeterlich befräftigte und | 
ſtärkte Auch tönnen ſelbſt die eifrig— 
jien Bimetollifien nicht leugnen, daß 
ihre düſteren Vocherſagungen nicht ein⸗ 
getroffen ſind. Wie ſehr man auch dar— 


über ſtreiten möge, ob die „Prosperität“ 


allen Klaſſen der Bevölkerung gleich— 
mäßig 


jedenjalis die Breije aller Wacren bes | 


beutend 
mit dem Silber zu jallen, die Nahfroge 
Est gewaltig zugenommen, die Han= 
tels- und Verfehrzzijjern haben eine 
vorber unbelannte Höhe erreicht, und 
bie erziwungene Beſchäſtigungsloſigkeit 
hat in den meiſten Gewerben aufgehört. 
Jeder ehrliche Bimetalliſt muß unter 
dieſen ümftunden bekennen, daß das 
Land durch die Goldwährung wenig— 
ſtens nicht in unmittelbare Gefahr ge— 
bracht worden iſt. Wenn ſie überhaupt 
unheilvoll iſt, voran man nach den Er— 
fahrungen anderer Goldländer doch 
mindeſtens zu zweifeln berechtigt iſt, ſo 
wird ſich ihr Unſegen ſpäter her— 
ausſtellen, und dann wird es immer 
noch Zeit ſein, ſie wieder abzuſchafſen. 
Schlimmfien Falles bedroht fie nur Die 
leibliche Wohlfahrt des Bolten. 
Dageger if den Wählern nod 
feine Gelegenheit gegeben worden, 
Urtbeil über die „Rolonialpolitif” 
fällen, die in jüngfter Zeit von den 
amtlichen Vertretern der republifani- 
Then Bartei eingefhlagen morden it. 
Daß biefe Politit von einem erheblichen | 
Ikeile au der republifanifchen 
Stimmgeber nicht gebilligt wird, er- 
heilt aus ven zahlreichen und ftürmi- 
ſchen Broteften, die täglich gegen die 
Unnahme der Bortorico-Bill einlaufen. 
Solde Kundgebungen find aber ver- 


Ey 
erſt 


gar 
ihr 
zu 


hältnißmäßig wirkungslos, denn nur 


am Stimmkaſten kann das Volk ſeinem 
Willen Geltung verſchaffen. Daher 
ſollte ihm der Streitpunkt deutlich er— 
klärt und alsdann klipp und klar die 
Frage geſtellt werden, ob es die Ver. 
Staaten von Amerika erhalten, oder 
ein neues „Imperium“ nach dem Vor— 
bilde des britiſchen Weltreiches gegrün— 
det haben will. Damit es ferner dieſe 
Frage mit gebührender Gründlichkeit 
erwägen und eine unzweideutige Ant— 
wort geben kann, darf es durch keine 
Seiten- oder Nebenfragen von der 
Hauptſache abgelenkt werden. Es darf 
nicht befürchten müſſen, daß ein Urtheil 
gegen den Imperiolismus hinterher als 
eineGutheißung des Bimetallismus und 
Populismus gedeutet werden könnte. 
Was irgendwie zur Verwirrung der 
Wähler beitragen könnte, muß unbe— 
dingt vermieden werden. 

Hat eine Notion einmal die Bahn 
des Imperialismus, d. h. der Unter— 
jochung ſchwächerer Volier betreten, ſo 
kann ſie nach allen geſchichtlichen Er— 
fahrungen nicht mehr zurück. Die 
ſogenannte nationale Ehre gebie- 
tet ihr, da8 gemwaltfam Ermorbene 
mit Gewalt zu behaupten und 
ihre Stellung durch immer neue Er— 
twerbungen zu befeftigen. Daber muß 
das amerifaniihe Bolt ohne jeden 
Verzug entjcheiden, ob eö mit der Poli- 
tif zufrieden ift, welche die Adminiftra= 
tion den „Kolonien“ gegenüber einge- 
Ichlagen bat, oder noch zu befolgen ge- 
dentt. Wird Herr William Mefinley 
„indoffirt“ und mit ihm zugleich ein re= 
publitanifcer Kongreß gewählt, fo 
wird jchon in abfehbarer Zeit ganz 
Weftindien den Ver. Staaten angeglie- 
bert, und mabrjcheinlich au Mittel: 
Amerifa als Hinterland des Nicaras 
guafanals verfchludt werden. Ebenfo 
wird fich dann die Republif voraugficht- 
lich an der Anftheflung Chinas beibei- 
ger: da ja bie Philippinen nur da 

Ausfallsthor gegen das Reich der Mitte 
bilden follen. Sie wird ſich eine gewal⸗ 
tige Kriegsflotte und ein großes ſte— 
hendes Heer anſchaffen, eine Kaſte bon 
Kriegern und Kolonialbeamten züchten, 
in die Welthändel verwickelt und von 
ihrer demokratiſchen Grundlage losge— 
trennt werden. Wenn dieſe Gefahren 
noch abgewendet werden ſollen, ſo iſt 
keine Zeit mehr zu verlieren, denn das 
Land ſieht bereits am Anfange der 
ge jgen Bahn. 

Sitberbemotzaten brauchen ihre 

Rss: zu verleugnen. 

ze tglichteit an das 
—* 


betheuern, wenn ſie — — 


zugute kommt oder nicht, ſo ſind 


geftiegen, fiatt aus Sympathie | 


be es 


das 
Verfprechen geben, daß fie nichts für 
die Ginführung der Freiprägung thun 
werden, bis fie vom Volte ausdrücklich 
dazu ermächtigt worden find. Meigern 
fie fich deflen, jo werden fie den Verdacht 


erregen, daß fie den mperialiamug nur 


als Schlagwort benügen und fich unter 
falſchen VBormwänden in die Regierung 
einjchleichen mollen. 


Wie’S gemadht wird. . 


Binnen Kurzem wird auf gericht: 
lien Befehl hin der wejtliche Theil von 
„SouthWautegan,“ LakeCounty, Ill., 
zur Befriedigung der darauf laſtenden 
erſten Hypothek verkauft werden. Dem 
Verkaufe dieſes Theils — der einſt als 
Ferguſon Farm befannt. mar — mer: 
den bie gerichtlichen Verkäufe der an= 
deren „Subdipifions“ von „South 

| MWaufegan“ folgen und dann wird man 
unter die Landjpefulationsgefchichte 
| „South Waufegan” und „South 
| Waufegan Women? Shndicate“ einen 
| Strich maden und das Wörtchen 
„Finis“ ſchreiben können. Und das 
„Ende“ wird bedeuten, daß hunderte 
Frauen ihren Traum, durch Verbin— 
| dung mit dem „Spnbitate” chnell 
wohlhabend zu werden, zu Ende ge— 
träumt haben und Alles verloren ha— 
| ben, was fie in das Unternehmen 
| fledten. 
—* Es war im Frühjahr 1802, in der 

Zeit da, angeſichts der komenden Welt— 

| zustelun die Landfpefulation in 
| Chicago und Umgegend auf eine wahn- 
fi finnige Höhe getrieben mar, als das 
| South Waufegan Womens Syndicate 

geplant murbe. 
ı Tozufagen in der Momens Ehriftian 

Zemperence Union; Frau R. U. Em: 
mon, die Gattin eines Baptiſten— 
Geiſtlichen, die Sekretärin des Vor— 
trags-Bureaus jener Geſellſchaft war, 
trat in den erſten Anzeigen des Syndi— 
kats als Geſchäftsführerin (Manager) 
auf und neben ihrem Namen erſchienen 
die Namen von Henrietta G. Moore, 

die der W. C. T. U. als „nationale 
Wanderrednerin“ (National Lecturer) 
und von Frau J. B. 
„Gattin eines Millionär— 
Dieſe Anzeigen erſchienen 
in nicht weniger als 67 tonangebenden 
kirchlichen Zeitungen und Zeitſchriften 
des Landes und wurden unterſtützt 
durch „Empfehlungen“ des General 


Dienſte that, 
Hobbs, der 
Bankiers.“ 


Singleton, Präſidenten der „Total Ab- ſo— 
das Womens 


| 

| 

| ftinence Life Affociation,“ der erklärte, 
er habe das „Frauen Land Syndikat“ 
unterfucht und daraufhin feiner Frau 
gerathen, Land des Epndifats zu faus= 
fen, da er bafjelde für eine geiwinnbrin- 
gende Anlage halte; und einer ähnlichen 

| Aeußerung des Hrn. James B. Hobbs, 
Präafivdent der Commercial Loan & 
Iruft Company von Chicago, der in 
einer Unzeige erklärte, er fenne die 
| Frau Emmonz, halte fie für eine ehren- 

| twerthe Frau, die wohl geeignet fei für 
| die Leitung des Synditates, und halte 
es für ficher und gewinnbringend, Geld 
in dem Unternehmen anzulegen. 

Ein wenig jpäter verjchtvanden bie 
| Namen der rauen Hobbs und Moore 
| aus den Anzeigen; diefe erfchienen im 

Namen der „Woman’s Land Syndi- 
‚ cate, Mrs. R. X. Emmons, Manager“ 
| und veriwiefen Austunftfuchende („mit 
| Erlaubniß”) an die „Commercialloan 
& Iruft Company und Veneral 
Eingleton“; mieder eimas jpäter ver- 
ſchwindet auch der Name der Frau R. 
A. Emmons und es bleibt nur das 
„Women's Land Syndicate.“ Dieſe 
Aenderungen ſind beachtenswerth, da 
gerade dadurch ein gerichtliches Vorge— 
hen gegen die Leiter des „Unterneh— 
mens“ ganz außerordentlich erſchwert, 
bezw. vorausſichtlich erfolglos gemacht 
wurde. 

Natürlich aber ahnteNiemand etwas 
Böfes, und bald trugen die verloden- 
den Anzeigen, welche an die Mitglieder 
der W. E. T. U. im ganzen Zande ge= 
fchiet wurden und in welchen Frau 


| Emmon3 den Berfauf von $500,000 


Bonds des „Woman’sLandSpndicate” 
angefündigt hatte, ihre reifen Früchte. 
Den ganzen Sommer 1892 ging der 
Verfauf von Bonds flott von ftatten 
und fchließlich wurde angekündigt, daß 
der lette Bond3 vergeben jei. Die Ver- 
ſprechungen von reihem Gewinn fchie- 
nen fich aud) zu erfüllen, denn e8 wurde 
erklärt, die Bonds hätten Thon um 
etwa 50 Prozent im Werthe zugenom= 
men, Danf der mittlerweile eingetrete- 
nen Wertherhöhung des Landes, auf 


| welches das Syndifat Werfaufsrechte 


hatte. Ausgezahlt wurde natürlich 
der Profit von 50 Prozent nicht, fon= 
dern das eigentliche Rupfen der Läm- 
mer jollte nun erjt beginnen. Die 
Bondsinhaber wurden aufgefordert, 
„Lot“ in South Waufegan, wo das 
Syndikat ſein Land hatte, zu kaufen. 
Die Bonds follten als „Cafh“ ange- 
nommen werden und die Käufer foll- 
ten fjoviel in Baar Hinzuzahlen, 
als fie Ffonnten, der Reit follte 
als Hypothek auf den Lots ſte— 
hen bleiben. In dieſen Aufforderun— 
gen fällt zuerſt der Name der 
Frau Emmons weg, ſie tragen nur den 
Stempel „Womens Land Syndicate“ 
und man hat bisher vergeblich verſucht, 
die Verantwortlichkeit für die darin 
enthaltenen betrügeriſchen Angaben 
feſtzuſtellen. Nachdem das „Syndikat“ 
auf dem Wege des „Lottenvertaufs“ 
foviele feiner „VBond&“ eingezogen hatte, 
mie möglich ihien, erjuchte es mit diefer 
- oder jener Begründung, die Befier ber 
noch ausftehenden Bonds ($100,000) 
diefelben einzufhiden, um ihnen dann 
an deren Stelle andere, von den erjien 
ganz verjchiedene Bonds zurüdzufen- 
den. Ein folder Bonds berechtigte ven 
Befiker nicht zu einem Geminnantheil, 
fondern nur zu einem Antheil an be= 
ſtimmten „Lots“ des Syndikats und 
war weiter nichts, als Beſitztitel auf 
einen Theil eines Grundſtücks, deſſen 

„title“ auffFrau Emmons als „Truſtee“ 
lautete. Nachdem man —* fertig 


war, ** aut ra 1. 
000 au | 


— — 





welche die Farmer in den Händen hiel— 
ten, und die ſchließlich im Jahre 1898 





in 6 
i BD 


a ann. an > om mes am mare ann euerhineurmann. 


bi8 auf $25,000 eingezogen durch ben 
Verkauf bon „Lots“ und die Ausgabe 
jener neuen „Bonds“. Durch den Ver- 
fauf von „Lot3“ mieder hatte e& fo viel 
an Baargeld eingenommen, tie bie 
Eonds merth maren. Das Syndikat 
blühte, es hatte im ‚Woman's Temple“ 
prächtige Gejchäftsräume, in denen 
dreißig bis vierzig Angeſtellte beſchäf— 
tigt waren, Briefe zu jhreiben ufm. Je— 
de Boft Srachte Haufen bon Briefen mit 
ee und ein Elerf aus der 

Dffice von James ®. Hobbs war Tag 
ſürTag beſchäftigt, das Notariats-Sie— 
gel auf die ſchön ausgeſührten Kaufur— 
kunden zu drücken, während ein ande— 
rer tagtäglich hinauf nach Waukegan 
fahren mußte, dieſe und die Hypotheken, 
von welchen ſie in der Regel beglaubigt 
waren, in die Grundbücher eintragen 
zu laffen. 

* * 

Als das Womens Land Syndicate 
erklärte, ſeine Bonds ſeien dank der 
Werthzunahme ihres Landes um 50 
Prozent geſtiegen, da beſaß es dieſes 
Land noch gar nicht, es hatte ſich nur 
eine Art Vorkaufsrecht darauf geſichert. 
Nachdem die Bonds abgeſetzt waren, 
kaufte es das Land aber wirklich und 
zwar zum Preiſe von 8300 den Acre, 
aber das Land wurde nicht baar be— 
zahlt, ſondern die Farmer, welche es 
verkauften, behielten eine Hypothek von 
8200 den Acre auf daſſelbe. Das 
Syndikat verkaufte dann die „Lots“ — 
an Bondsinhaber und Andere — zum 
Preife von $300 bis $600 das Stüd, 
und erzielte fo von $3000 bis $6000 | 
bom %cre, aber es fiel ihm gar nicht 


ı ein, jene Hnpothef, welche die Farmer 
E3 hatte jeine Wiege | 


auf das gefammte Land befaßen, abzu- 
löfen und die „Lots“ blieben immer 
für jene Hnpotbef haftbar. 

63 wurden im Ganzen bon dem 
Syndifat in 1893 1725 Lots zu den 
oben genannten Preifen verfauft an 
1089 Frauen in allen Iheilen der Ver. 
Staaten; die Käuferinnen fonnten zus | 
meift beim Kaufe nur einen Theil bes | | 
zahlen und gaben Hypotheken von | 


| $200 bis $500 das Lot. | 


Viele won ihnen aablien nad) und | 
nach diefe Hypothefen ab und biejelben | 
murben gelöscht, es blieben aber immer | 
noch jene erjten „Blantet“-HHpothefen, | 


zu einem billigen Breife von Detroiter | 
Kapitaliften aufgefauft murden, eben- 
jo mie Die SHhpotheien, melche 
Land Syndicate von 
feinen Kundinnen befaß. Die neuen | 
Eigenthümer begannen nun, bie 
Zahlungsfäumigen nad) allen Re- 
gen der Kunſt zum SZablen 
zu zwingen. Man drohte mit 
„Soreclofure” und viele Frauen, melche 
meinten, ihre fleinen Erjparniffe noch 
retten zu fönnen, darbten fich das Geld 
ab, bie Forderungen zu befriedigen. 
Andere baten und flehten um Mitleid 
und die Lektüre der Korreſpondenz der 
Gejelichaft Toll fo herzbemwegend geme- 
fen fein, daß die Angeftellten immer 
nur mit Grauen an bie Eröffnung der 
Briefe gingen. Nachdem dies nahezu ein 
Sahr angedauert und man fich über- 
zeugt hatte, daß nicht mehr herauszu=- 
preflen mar, fehritt man zu den 
Zwangsperfäufen, jofern die Frauen 
fich nicht bereit fanden, gegen Zurüd- 
gabe ihrer Wechfel auf alleAinfprüche zu | 
verzichten; und nachdem man fo mit 
denen abgerechnet hatte, die nicht voll 
bezahlt hatten, fehritt man zu dem 
Zmangsverfauf unter der erfter Hypo- | 
thef, von welcher natürlich feine Kun= | 
din des „Womens Land Spnbpicate“ | 
eine Ahnung hatte. Diefe Hypotbetbe- | 
laftung ftellte jich nebjt den eingelaufe- 
nen Zinfen auf $25 das %ot. Die 
Lots find heute von $12.,50 bis $25 
das Stück werth. Die 1089 
Frauen, welche von dem „Womens 
Land Syndicate“ Lots kauften, haben 
jeden Cent verloren, den fie bezahlten. 
Sie haben für ihr qutes® Geld nichts 
weiter als 

Papier. 

Niemand weiß, mad aus den großen 
Summen gemorden ift, welche das 
Syndifat vereinnahmte, und es ift bis= | 
ber noch nicht gelungen, Jemand für 
den ungeheuerlichen Schwindel haftbar 
zu machen. Die „Unternehmer“ mwaren 
zu gerieben. 


ein werthlofee Std 


Wird als Antläger auftreten. 


Er = Alderman Cyman, der-am Frei: 
tag Abend von feinem politifchen Geg- 
ner Kohn. O’Malley in deſſenSchank⸗ 
lofal an der N. Clart Str. niederge- 
ſchoſſen worden ift, joll jegt qute Aus 
fichten haben, mit dem Leben davonzu— 
fommen. Beitimmtes hierüber wird 
fich freilich erft jagen laffen, wenn feine 
Gefahr mehr vorhanden ift, daß in Yol- 
ge der Vermundung Blutvergiftung ein- 
tritt. Big hierüber feine Gemißheit vor- 
liegt, wird O'Malley auf alle Fälle im 
Gefängniß bleiben müffen. — Der Ver: | 
mwunbdete erklärt übrigens, er merde ich 
tweber durch Geld noch durch guteWorte, 
noch durch Geltendmadung politischen 
Einfluffes danon abhalten Taflen, 
D’Malley wegen des Morbverfuchs ge- 
richtlich zu Belangen. Daß ein folder 
Verſuch und nicht etwa ein unglüdlicher 
Zufall vorliege, ift nad Lyman un— 
zweifelhaft. Diejer bleibt dabei, er ha- 
be deutlich gefühlt, wie O' Mailen den 
Lauf des Nevolvers gegen jeine — 
Lymans — Hüfte preßte, ehe er ab- 
brüdte. 


| 
Lokalbericht. 


* Als Redner für das Bankett, wel-⸗ 
ches der Hamilton Club am 9. April 
im Aubitorium zur eier feines 10. | 
Stiftungafeftes veranftalten wird, find | 
nachgenannte Herren geimonnen mwor- 
den: Senator Henry Cabot Lodge, 
Maffachuffets; Gouverneur Leslie M. | 
Shaw, Jowa; Abg. Robert M. Tay- 
lor, Obio; bg. R. B. Hatley, Teras; 
und Wr, F. Ourley, aus Nebrasta. 


ınung: Frl. 


| mal „riejig nett” machte; 
| Gordon, der ala „Mortin Volz“ 
' gelungenen Schiwerenötber abgab; Frau 
Welb-Markham 
Brigitte“; Frl. Biſchoff, die als „Edith 
Marberg“ nicht nur ungewöhnlich gut 


Deutfnes TI Theater. 


Derdiente Auszeihnung, des Dabelgreifes 


Siegmund Selig. 


äciten "Sonntag: „Die Kameliendame”, 
mit Paula Wirth in der Titelrolle, 


„Mauerblümchen,“ der beluftigende 
Sckmant bon Blumenthal und Kadel- 
burg, melden Herr Siegmund Celig 
zur Aufführung bei ber Tyeier feines 
40jährigen Ehrenabends ausgewählt 
hatte, iſt hier noch nie zuvor ſo brillant 
geſpielt worden, wie geſtern. Der Ju— 
bilar ſelber, welcher die Partie des pen— 
ſionirten Kalkulators Spangenbach 
vom ſtatiſtiſchen Amt übernahm, hatte 


richtig kalkulirt, indem er eine durch— 
ſchlagende Wirkung des Stückes vor— 
ausſetzte. 


Scine kleine, aber überaus 
dankbare Rolle gab Herrn Selig Eele- 
genheit, den Ruf ſeiner Künſtlerſchaft, 
der bei der jüngeren Generation ver 
Iheaterbefucher faft zur Sage verblaßt 


| ift, wieder qYänzend aufzufriichen. Die 
| Berge von Blumen und ftränzen, melde | 
‚ihm gefpendet wurden, nahm er mit 
; der mürbenollen und anmuthigen Ber | 
melde ihn von | 
| jeher ausgezeichnet hat. — Die Herren 


fcheidenheit entgegen, 
MWelb und Strampfer, als Inhaber der 


ı Firma Wörmonn und Marberg, waren 
ein Bacr Gejchäftstheilhaber, mie fie 
ı von Afchenbrödels Tauben nicht beifer | 


hätten zufammengelejen werben fön- 
nen. Daß beide Herren ein wenig ftarf 
auftrugen, bat den Gejammteindrud 


‚ der Vorftelluing nicht beeinträchtigt — 


im Gegentheil. Bon den übrigen Mit- 
mwirfenden verdienen befondere Ermäh- 
Frida Nunge, Die 
„Buchhalter Frängehen“ fich wieder ein- 


einen 
als 
ausſah, fonbern auch ihre Rolle ziem- 


| Tich gerecht wurde; und Herr Meper, 
dem man die faum —— ne Krank⸗ 


heit zwar noch immer anmerkt, der aber 


feine onftrengende Partie trogdem in 
befriedigenter Weife durchführte. 


Für kommenden Sonntag it zur 


Aufführung anrefündigt: „Die Kames | 
liendame,“ 
mas. 
natürlich Frl. Paula Wirth ſpielen, ein 


Drama von Alera nder Du= 


Die Titelrolle de3 Stüdes wird 


| Umftand, welcher mit Gemißbeit bor- 
ausſetzen läßt, daß e3 ein ausverkauf— 
tes *7 geben wird, weshalb es gera— 
then iſt 


ſich Sitze für die Vorſtellung 
rechtzeitig zu beforgen. 
_—— 

Kopf ham! 


Nur nicht aleich ver zagen, weun Ihr merlt, daß 
buer Organismus außer Cronung it. Solltet Jhr an 
Nerdauungsbejchiwerden leiden oder Kuh Milz, Nie 
ven und Leber zu jchaffen machen, jo nehmt jchleu- 
vigft Eure Zuflucht zu dem allbefannten SHansmit- 
tel, den St. Bernard SKränterpillep, die noh nie 
chne Erfolg angewandt wurden. Diejelben find aus 
den reiniten Wilanzenftoffen hergeitellt und furiem 
Unverdaulichteit, Malaria, Skrojeln, Fieber, Aus 
ſchleg, Rheumatismus, Gelbſucht und all die us 
zübligen Yeiden, denen der menschliche Körper a: 
gefegt ift, Telbft im den hartnäckigſten Fällen. Wer 
dDiejelben einmal gebraucht hat, wird fie immer im 
Hauſe haben. momifr 

— — — — 


Tödtlicher Fauſiſchlag. 


Im Alexianer-Hoſpital iſt geſtern 
der Bohnwärter John Sullivan an den 
Folgen eines Fauſtſchlages geſtorben, 
der ihm zu früher Morgenſtunde von 
einem berüchtigten Raufbold Namens 
Nicholas Thielen verſetzt worden war. 
Sullivan und Thielen hatten vor einer 
Woche etwa in einem Konzertlokal an 
der Clybourn Ave. wegen eines Sitzes, 
auf den beide Anſpruch erhoben, einen 
Mortmechlel mit einander gehabt. An 
der Samftag Nacht trafen Die Biden 
wieder im felden Lofale zufammen und 
erneuerten Dort ihren Streit. Eine 
halbe Stunde fpäter ftießen fie an der 
Ede von Southport und Eiybourn Abe. 
aufeinander. XThielen jchlug den Sul- 
lioan nieder, und diefer famfounglüds | 
lich zu Fall, daß fein Kopf mit großer | 
Wucht auf den Goffenrand aufichlug. 
Er vermochte nur mit großer Mühe, 
fih wieder zu erheben, taumelte dann 
einige Schritte weit fort, brach aber 
dann bemußtlos zufammen. \m Wle- 
rianer=Hofpital, wohin er per Ambu= 
lanz geſchafft wurde, ijt er verjchieben, 
ohne vorher das Bemußtfein noch ein- 
mal wiebererlangt zu haben. Der Er- 
Ichlagene wohnte Nr. 50 Rarrabee Str. 
und mar bei der St. Baul-Bahn ange= 
ftelt. Ihielen befindet fih in Haft. 


— —— 
Gcewaltthaten. 


In einer Wirthfchaft an Halfted Str. 
fam e8 geftern Abend zmijchen dem 
Fuhrmann Ibomas MeDermott, von 
No. 32 Miller Str. und vier anderen 
Gäften zu tinem Streite, der bald in 
Ihätlichkeiten außartete. Jm Verlaufe 
der Prügelei trug MeDermott drei Meſ⸗ 
ſerſtiche im Rücken und zwei in der 
Seite davon. Der Verletzte fand im 
County-⸗Hoſpital Aufnahme, wo die 
Aerzte ſeinen Zuſtand als ſehr bedenk— 
lich bezeichneten. 

Drei Einbrecher wollten geſtern in 
den Laden der „Chicago Table Supply 
Eo.“, No. 1400 Michigan Ape., ein- 
dringen. Der PBrivatmächter Frig@old- 
berg entbedte jedoch ihr Vorhaben und 
empfing fie mit Revolverjchüflen, mas 
die Kerle veranlaßte, jhleunigjt umzu= 
fehren. Blutfpuren deuten darauf hin, 
daß einer der Strolche auf der Flucht 
bermundet wurde. 


Er kenut ſich aus. 


Die Polizei hegt eat den Verdacht, daß 
der Einbruchs-Experte James Dunlap, 
welcher am Samſtag Abend in ſeiner 


Wohnung an der Wabaſh Ave., * 


22. Straße, verhaftet worden ift, 

Geldſchrank— Sprengungen ſeine Pe 
im Spiele gehabt hat, die fürzlih in 
den Slinoijer Sanpftäbten Hoopeiton, 


| Minont und Wilmington ausgeführt 


worden find. Dunlap bejtreitet die 
Möglichkeit biefes Sachverhalts nicht, 
erflärt aber mit fühler Gelaffenheit, 
man mürde ihm eine eimaige Schuld 
erjt betoeifen müffen. 


als | 


Herr Heinz ı 


„Hausbälterin | 


— —— fr 


Erfolgreiches Konzert. 


Zum 20jährigen Stiftungsteft der Harugari 
Ciedertafel.“ 

Wenn man heute die Namen der 
leiſtungsfähigſten Gefangper- 
eine Chicagog nennt, jo nimmt auf die: 
jer Ehrenlifte die „Harugari Liederta- 
fel“ einen dvererften Pläße ein. Alle- 


zeit ein treuer Freund und Förderer bes 


beutfchen Liedes, hat diefer jtrebjame 
Verein ſeit nunmehr faſt einem Vier— 
teljahrhundert in der Pflege deutfcher 
|Sangestunft mit Recdt feine vor- 
nehmlichfte Aufgabe erfannt, doch ha= 
ben mit dem Liebe au deutjde 


Gefelligteit und deutfher !f 
traute® Heim in | 
Mitten der Liedertajel gefunden. Unter | 


ein 


Frohſinn 


Meiſier Kerns Leitung übt man mit 


aufrichtiger Luft und Liebe dem Män- | M 


biemeil „Herbergspater“ 
„Bummel-PBräfident“ 


ı nergefang, 
| Richter, 


ı der Fidelitas zu ihrem Necht verhelfen. 


luſt harmoniſch in ver Liedertafel zu- 
ſammen. 
man ſchon vor etlichen Wochen das 20. 


Eller 
und andere frohgeſinnte Sangesbrüder RE 





Und fo klingen Kunſt und Lebens- 


„engerm yamilienkreife“ hatte | M 


| Stiftungsfeft würdig begangen, wäh: | 


ı rend bie öffentliche Feier 


felbe beitand aus einem 
; zert, mit nachfolgendem Bollvergnügen, 


geftern Abend | 
in Schönhofens Halle ftattfand. Die= | | 
großen Kon= | 


; und ed möge gleich hier gejagt fein, daß | 


' die ganze FFeitlichkeit einen recht hüb- | 


ı Then und erfolgreichen Verlauf genom= | 


| men bat. 
fum hatte 


barem Applaus wurden die 
Nummern des mit 
' aufammengeftellten Konzert - 
gramms aufgenommen. 


Das geiangliebende Bubli- | 
fih miederum in hellen | 
Schaaren eingefunden, und mit danfe | f 
einzelnen | R 
bielem SKunftjinn | 
Pro⸗ MR 
5 Slanell. 
' Der feftg:bende Verein trug das He- | fi 
gar’fche Chorlied „In den Alpen“, jo: MW 


| wie die Volfälieder „Sch hörte ein Väg= | 


‚ Iein pfeifen“ und 
ı bBefannter Präzifion vor, 
| vortreffliche Schulung aber 


zeigte 
mehr noch 


noles (1 At) aus Wagners „Rienzi“, 
| mobei En Apguſt Petri die 
Partie ſang. Als Soliſten wirkten die 
Sopraniſtin Frau Dr. Hemmi, ſowie 
der Baſſiſt Herr Herm. Dietz mit, die 
Beide ihrer Aufgabe beſtens gerecht 
wurden. Die eigentliche Pièce de reſi— 
ſtance des Konzertprogramms bildete 
ı ober die von Herrn Kern der „Haru- 
gari Liedertafel“ gewidmete neue Kom— 
poſition „Seefahrers Heimkehr“, für 
Männerchor und Orcheſter. Trefflich 
einſtudirt, wurde die herrliche Tonfülle 


Gehör gebracht, wobei das prächtige 
Stimmmoterial der Liedertafel in allen 
' Zagen beitens zur Geltung kam. 
ı Romponiften, wie den Sängern, murbe 
eine gewaltige Opation für den hoben 
Kunftgenuß zu Theil. 
a Teltpräfident Bhilipp Koehler hielt 
ı im Laufe des Ubends eine beifälligit 
| aufgenommene Anfprade an die Freit- 
berfammlung, und das aus den Her- 
ren Louis Brued, Vorfiger, Carl Wie- 
mer, Selr., Fri Rauert, Schatzm., 
W. C. L. Ziehn, Mar Heidelmeier, 
' Guft. Grvenemald, %. Ph. Straub, 
Adolf Niemann, Frit Eller, Louis Se- 
| veriuß, Fred Zierk, Carl Kaug, Wilh. 
| Schulh, Herm. Wehringer und Fritz 

Schude beſtehende Arrangements-Ko— 
| mite hatte nicht3 unterlaffen, um ben 
Gäften in jeder Beziehung einen frohen 








„Harugari Sänger = Übend“ zu bieten. 
"Auch der Mitwirlung des Krüger: 
Schen Orchejters fei lobend gedacht. 
* * * 
In den zwanzig Jahren ihres Beſte— 
ens hat die „Harugari Liedertafel“ 
lgende geſangliche Leiter gehabt: 
Friedrich Schlottert, A. Wrager, Hein- 
ich v. Oppen, Otto M. Richter, F. 9. | 
Hefe, F. U. Kern. 
Von ven Mitgliedern de Vereins, 
die bei der Gründung bdeffelben vor | 
zwanzig Jahren beitraten, find fol- | 
gende Herren dem Verein treu geblieben | 
und noch Mitglieder deffelden: 3. Ph. | 
Straub; Fri Schuder; Yohn Beyer; 
has. Raub; Frank Stauber; Adolph 
| Niemann; Louis Raub. 
| Heute zählt die Harugari Liedertafel 
140 Mitglieder, darunter 52 aftive 
| Sänger. Die jegigen Beamten des 
Vereins find: Rudolph Krüger, Prä- 
fibent, im zwölften Termin; L. Se— 
verus, DVize - Bräfident; E. Wiemers, 
prot. Sefretät im zwölften Termin; %. 
Zierk, Finanz-Sekretär; John Kober, 
Schapineifter, im achtenTermin; Franz 
Hu, Arhivar; %. Eller, Bummel- 
Präfident; Paul Rauert, Bummel: 
Sekr.; F. A. Kern, Dirigent. 

Die „Harugari Liedertafel“ gehört 
auch dem Nordweſtlichen Sängerbund 
an und hat in den letzten ſechs Jahren 
ſich an den folgenden beranflalteten 
Sängerfeiten attiv betheiligt: Mil- 
waules. Wis., Dubuque, Ja., Daven—⸗ 
port, Ja.; fie. wird auch dieſen Som⸗ 
mer das nächfte Sängerfeſt in Burling- 
ton, oma, befuchen und aftiv daran 
theilnehmen. 


SEREE, 


BROWN’S Für ven 


BRONCHIAL 
TROcCHESs dulß. 


Des öffentlichen Nebners Freund, 


Sohn 3 Brownk& Son, Boflon, 


Satten einen politifhen Streit. 


Am For Place geriethen geftern zei 
junge polnijche Arbeiter: Qemis Kuflat 
und Joſeph Jarotozfi mit einander in 
Streit. Im Verlaufe deffelben hat Ja— 
romäfi feinen Gegner durch zwei Re- 
bolverfchüffe verwundet. Cine Kugel 
bat Kuflat in die Bruft getroffen, die 
andere fireifte ihn am Kopfe. Im 
Alerianer-Hofpital, wohin man den 
Berwundeten gefchafft bat, halten die 
Hausärzte das Leben beffelben nicht für 
gefährbet. Jarowski hat ſich der Ver—⸗ 
haftung bis dahin au rn ver⸗ 


des Werkes mit feiner Nüancirung zu 


„Die Spinnerin“ mit 4 
feine J 


Solo: | 


Die hellen Werthe findel Ihr hei Luß's. 


20 Dutzend 
nes . 


Männer; Anlerzeug. 
Unterhoſen und Hemden für Männer 
| 2% 


mit Verlmutterkn Diem, 
50 Dukend une 


für . 
Männer: * 
Lie 


u ge Sem: 
> er und FERN — dolle Sröken. — 


le. 


Kallın. Ban zw 


Kattun, per Ya ard 





25 Kiften gute weiße War tt € 1 


— werth Ke, 
ic 


per Rolle 
"gan; ;: 


und 


150 9 Yards ertia ſchwer⸗ 
* ftanfen. leinene Ron! caur⸗, Trapery 
Carpet-Franſen — 
J alle Farben — iwerth von 25 Dis äne, 
per Yard * 


Jardinen: Kelting. ; 


Epigengardinen:Netting, 0 ve eichie ne 
ne Me ıfter - - wertb Z5e per da ed, 
J für 


Beta. 


4 tuchzer 
u Die 


7 Süd: 
2 — a ıD 
ig 


de 


Vard 


unge 





1800 Yards a 
breites jchiveres 


bleichtes Wett 
13€ 


© — 
1200 Yartz Neiter von ſchwerem 


Yard zu 

Erel 
rt? a. me a ziltie io Creto 4c 
— ät 


J werth 8Se der | Yard 
fein e eatjarbige wi 


ginghamz. n Ziec 


in Cheds und Raids, für x 
"Xonriften 


SC 


Tamen-Wrapyers, 
beitem  Picrretine ge 
acht, neueſte Moden, nied 
lich garnirt, ertia voller 
Not, in allen Farben und Größen, 
bi ulig zu 81.08, 


300 Yards 10 


16% Yards 
zen. 


ſchwerer 
* gezeichnete 
die 


Vard werth. Fr 
250 eleg. 
ans 


$ (ürappers. 


durch Die tadelloje Wiedergabe des Fi- | 


Der Bundes: Seutat. 


Das Formular für die Hählboaen. 


| 
| 


 Kleiderröcke, 


— 
| 
J 
J 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I: 
J 
l 


Am 1. Juni wird die Bundesregie- 


rung mit der Aufnahme ihres zwölf— 
ten Zenſus beginnen, einer Arbeit, de— 
ten Koften fi” auf mindeitens $10,- 


ı 000,000 jtellen werben. Zenfus-Diret- 
tor Merriam hat die von ‘Herrn Gil: | 


1 


I 


| bert, dem für 
| County ernannten Leiter der 


Chicago und 


zählung, in Vorfehlag gebrachten 


ı Plan der Urbeitstheilung gutgebeißen. 
| Danach wird je ein Hilfs-Superviſor 


Dem | 


ſein. 
gebend wird neben Empfehlungen ein— 
flußreicher Bürger auch die Befähigung 
be⸗ 

ſonders nach ſolchen Leuten, die mehr 





für jeden Kongreßbezirk, je ein „Chef“ 
für jede Ward (außerhalb der- Stadt 


| für jeves Tomonfhip) und je ein Zähler 


für jeden Stimmöezirk angeftellt mwer- 
den. Zähler werben jomit in Chicago 
und Coof County 1196 zu ernennen 
Für die Ernennung Ausſchlag 


der AUpplifanten fein; man jucht 
als eine Sprache zu [prechen vermögen. 
Das Zenfus - 


Applitanten zur Prode auszufüllen | 


ı haben, enthält folgende Rubrifen: 


| 


Straße. Hausnummer. Nummer 
d:3 Haufes in der Reihenfolge der vom 
Zähler gemachten Befuche. Nummer 
ber yamilie in der Reihenfolge der Be- 
fuce. Name jeder Perfon, die am 1. 
Juni zu der Familie gehört, bezw. bei 
derfelben gewohnt hat. (Kinder, Die 
nach dem 1. Yuni geboren wurden, find 
auszulaffen.) Werhältniß der gezähl- 


| ten Perfon zum Familienhaupt. Haut- 


| farbe oder Rafle. 


| 


| 


Datum der Geburt. 
ı Alter am lebten Geburtstag. Ledig, 
| verheirathet, vermwittimet oder gejchieben. 
' Mie lange verheirathet. Mutter von 
| wie vielen Kindern? Zahl der am Le- 
ben befindlichen Kinder. Ge burtsland. 
| Bürger der Ber. Staaten? GEeſchäft, 
Handmerf oder Beruf. Schulbildung, 
Eigenthümer des MWohnhaufes oder 
nicht? 


Fügt ih dem Zwang. 


Die Typographical Union No. 16, 
melche von der Chicago Federation of 
Labor ausgeichloffen worden tft, meıl 
fie fi gegen ben Boycott erklärt Hatte, 
der über den „Record“ und die „Nems“ 


Coot | 
Volks⸗ 


Formular, welches die 


] 


4 cc | Bafoment.) ” steige 


150ReeferE für Kinder, aus Klein 
farrirten ever einfachfarbigen 


Keeſers. Stoffen gemacht, mit großem 
Matroſen-Kragen, mit Braid beſetzt, 98c 


N: 50 Werth, 


Kleider-Stirt3 für Da: 
men und Mädchen, aus 
danzwoll. Flanell, Serge 


und brocaded Brillantine gemacht, 
1.69 


ertra gut gemacht, perfelt hängend, 
Ertra jchwere ganzmwoll. Beavers 


in allen Längen, von Aue Su bis ve. 
Shawls, mit jeis 3 48 
‘ 


Er 

Ess . deugelnoteter 
Te 
1560 


Ftanſe, werth 5.50, für. 
beite * d aus Butterdoſe 


Creamers 15€ 
Sch 
15e x 
10€ 
23 
2% 


1 Gallone weiße Stein 


Glas: Lampen 

und Zylinder 

1 ‚Stüd Bu sttereBet3, 
it Tedel Zuderdoie, 

und vörfelbalter . 

si ine —* Schrupp 

ür 

25 Reiswurz u Bier debürite mit "iem en 

Srifi, für . 

Feine ‚bw: arze oder weike 2330. 

Pinſe! zum Malrı für 

Quart beſte 


mit gutem Brenner 


bürite 


12 Granite 

jür . ; 

1) Cuart beite Scanite eijerr 
einter, J 


aller 


Groceries. 
Beſtee deutſcher Har 


After Grand 


2. 2 
‚Se # 
ce 8 

6 
.10e $ 


ıläle, per S 
Bank Codfiſh, per 9 
Senf-Sardinen, ver Büchſe 
deniſche ſüße Chokolade 2 © 
Allerbeſte Laundry Stärke, 
RNeine Frucht-Preſerven 
Unfer 17: VYiaracaibo Sa 
fa und Nara Staffee, per 


Rf 
Pid. Holz-Pails 180 
itos oder Mok—⸗ N 
—* 130 
Sorten Sartenjamen, Badet. . . „. 1e 
zisift & Ea.'s jancy Wutterine, Pd. . . 133e 
.E vu & Go. 3 beites 3 x Mirejota Pa: 
tentmehl, 5 ar. für De « 
in 08 Bid. Süden, per FF 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bektannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
Peter Baul Scholz 
im Alter von 53 Nabren und 3 Monaten im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt anı 
Mittwoch, um 9:30 Vormittags, vom Trauerbanie, 
34 S. Robey Str.. nad der bi. Dreifaltigteitss 
Lirche, dann nach dem St. Bonifa yius Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Scholz, aeb. Frieder, Gattin. 
Mıs. Fait, Mrs. chy, Mrs. Gor, Bars 
bara, Edward, Anna und Marıa, Kiıe 
er 
feine Blumen. 


Bitte modi 


Todes⸗Anzeẽge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Johanna Hoffmann, geb. Biiſchte, 

im Alter von 64 Nabren und 9 Monaten am Sonn: 
tag nach Furzem Yeiden janit entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt amı Dienftag, den 27. März, 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Xrauerbauje, 71, See: 
von Str., nah Waldheim. Die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
Julius und Ernst, Söhne, 
%tibertine, AUuguite, Sohanna und 
Mary, Töchter, nebit Schwiegerjühnen 
und schiwiegertücdterg. 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB umjere geliebte Mutter 


Aonces Deder, 


nad langem jchwerem Leiden im Alter. von 57 Jabs 
ren jelig im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt amı Mittwoch, den N, März, 9:30 Bor: 


! mittags, vom Trauerbauie, 171 Gleveland Ave., nad 


| 


der St. Michaels - Kirche und von da nah dem 
St. Vonifazius Oottesacer. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Kinder, 
Senry und Frank Dedee, Söhne, 
Hancs Beld, Tochter, nebſt Schwieger⸗ 
john und esse 


en 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sohn, Gatte und Vater 
Zohn Frauentncht, 
im Witer von 53 Nabren und 8 Mönaten am Mor: 
tag, den 26. März, um 11 Ubr Vormittags, fanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den M. März, vom Trauerhauſe, 32 
Weit 15. Str., um 12 libe Mittags, nah Wald: 
beim, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Fraucntnedt, Gattin, 
Stto, Oscar, John, Eddie, Gharlen, 
Kofn, Kottie, Kinder, nebjt Gro mutter 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten Die traurige Nachricht, 


dag mein Gatte 
Julius Fiege 
in feiner Wohnung, 1118 George Str., 
49 Jahren und 4 Monaten geftorben iit. 
gung- findet ftatt am Mittwoch, Morgens 8:30 Ihr, 
. der Alphonſius-Kirche und von dan nach Deut 
Bonifazius-Gottedacker. Um ſtille Theilnahme 
bittet die betrübte Gattin: 
Elifabeth Fiege. 
Morit, Hatharine und Marie, Kinder. 
Satharine Guerges, Tante. 


im Alter von 
Die Beer di⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


daß meine geliebte Gattin, 


verhängt worden, hat geſtern den Be-— 


ſchluß, auf welchen hin dieſe Maßrege— 


| lung erfolgte, mit 260 gegen 145 Stim- 


men widerrufen. Ob die Federation 


nun der Schrijtjeger - Union jofort 


wieder bie Thür öffnen wird, fragt fich 
aber noh. Es mag jeßt bon ihr ver- 
langt werden, daß fie ihre an den ge= 
nannten Blättern befchäftigten Mitglie- 
der anmeifen folle, Die Arbeit einzuftel- 


len. 
— — — — — 


Feuerwehrleute verletzt. 


In der Fabrik der „Chicago Store 
Fixture Co.“, an Polk und Canal 
Str., brach geſtern auf bis jetzt noch 
nicht aufgeklärte Weiſe ein Feuer aus. 
Whrend des Brandes erfolgte im Erd— 
geſchoß eine Staubexploſion, wobei der 
Feuerwehr-Marſchall Eugen Sweeney 
und der Schlauchführer Daniel Rice 
erhebliche Brandwunden am Geſicht 
und an den Händen erlitten. Der ange— 
richtete Brandſchaden iſt unbedeutend. 


* Ein Feuer, welches heute am frü— 
ben Morgen im Erdgeſchoß des „Audi— 
torium -⸗Annex“ ausbrach, hatte eine 
kleine Panik unter den Hotelgäſten zur 
Folge, wurde aber gelöſcht, bevor nen— 
nenswerther Schaden angerichtet war. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadei 
vr unfer geliebter Sobn . wicht, 
Gcorge 
im Wlter von I Monat und 21 X: am 
den 3. Mä orben ift. Die Seren 


es Sen en 


Bilhelmina Wiedemann, geb. Wendt, 
im Alter von 50 Yahren gestorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Dienftag, den 27. März, um 1 
Ude HD Min, vom Trauerbauje, No. 158 Milton 
Adc., nah Wunders Kirchhof. Um ftile Thpeilnahme 
bittei Die betrübten Hinterbliebenen: 
Frederid Wiedemanı, Gatte, 
emilia Wiedemann, Tochter 
Garolina Braudenberg, Mutter. 


Todes: Anzeige. ° 


yreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
vak unjer geliebter Gatte und Bater 

Wilhelm Srüger 
am legten Samftag Abend ım Alter von 52 Jahren 
nad längerem Xeiden janft im Herrn eutichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienftag, ‘um -2 
Uhr Nahmittags, vom Trauerhaufe, 31 — 
Harlem, nah dem Waldheim: -Kicchbof. Um ftille 
Theilnabme bitten die Hinterbliebenen. Am Sarge 
der Verftorbenen trauern jene Gattin und 6 fait un: 
mündige Kinder, 


Todes: Anzeige. 


Geftern Abend um 8 Uhr ftarb plöglih und un- 
erivartet mein lieber Mann und meiner finder lies 
bevoller Vater 


J. F. Bartſch, 


im Alter von 63 Jahren und 1 Monat. Die Beerdi= - 


gung findet ftatt am Mittwoch, den 8. März, um 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 514 S. Union Str., nad 
Waldheim. Um ftile Theilnahme bitten: 


Die trauernden Hinterbliebenen. | 


Geitorben: Am %. März, John Zines im 
Alter don 30 Jahren, Sohn von Nikolaus und 
Katharina Tines, Bruder von Xolepb, Gertrud umd 
Anton Tines, Neffe von John, Ernft, Elifabetb Bus 
Dinger und Wilhelmine Wagner, 
Ze um 9 Uhr Morgens, vom Trauerhauie 
126, 8, Place, nah St. Bonifazius. modi 


Geitorben: Dora H. Firberit, geb. Klinge, 
am 24, März 1900, geliebte Gattin von Kenry vi 
tig und Muiter von Dora Louife und Willie 
beriß. Beerdigung am Dienftag, den 7. Ar; 
1900, um 1 Uhr Rahm., vom Zrauerhaufe, 175 W. 
2. Str., mit Rutihen nah Waldheim. ſonmo 


THE —— 


Ede Diverſen. ee 
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Beerdigung am 


THE TOBEY FÜRNITURE CO 


Die letzte Woche! 


Am Samjtag Abend geht unfer März-Derkauf 
mit reöuzirten Preifen zu Ende. 

Ehe der Derfauf zu Ende geht, haben wer uns 
entichlofjen, alle Os und Ends und abgeichlofjenen 
Mlufter und was übrig ift von den Spesial-Partien, 
die aefauft wurden für diefen Derfauf, loszufchlagen. 
Solche Artitel haben wir marfirt, ohne Rücjicht auf 
Koften oder Werth, zu Preijen (in manchen Sällen ein 
Bruchtheil des Driginal-Preifes) die es aufer Srage 
ftellen, dat; diejelben diefe Woche verkauft werden. 

Don manchen. unten genannten Artikeln ift nur 
ein Stüc übrig; von andern eine Anzahl. 

Unter diefen reduzirten Preis - Stücen find 
manche, jo qut und ftarf gemachte Artikel, wie wir 
jie je in unferem Laden hatten, und find, wie wir 
wifjen, die beiten Bargains, die jemals offerirt wur- 


den im Mlöbel-Geichäft. 


Chamber Suits, 
Gistzelne Betten, 
Schaufler und Stühle, 
Dreſſiug Caſes, 
Hallen⸗-⸗Möbel, 
Chiffoniers, | 
Toiletten: Tiiche, 
Barlor:Möbel, 
Büher- Schränke, 
Eßzimmer⸗Tiſche, 
Spitzen⸗Vorhänge, 
Sideboards, 


Sie enthalten: 


Porzellan⸗Schränke, 
Eßzimmer⸗Stühle, 
Parlor⸗ und Bibliothek⸗ 
Tiſche, 
Schreibpulte, 
Schwarze Eichen-⸗Möbel, 
Borticren und Goudı= 
Weberzüge, Fabricse, 
Tapeten, 
Metall⸗Bettſtellen, 
Dffice- Möbel, 
Verſchiedenes. 


WABASH AVE. & WASHINGTON ST. 


Ü Die vielen Cenl 

} Die vielen Leule, 
welche unjeren Laden am Sams» 
tag bejuchten, waren eine Ueber: 
raihung für und. Wir waren 
nicht von der Thatjache unter- 
richtet, daß wir jo viele gute 
Freunde an der Nordjeite haben, 
und es ijt ebenfalls ein Beweis, 
daß die Leute unjere Gejchäfts- 
methoden anerkennen, indem wir 
ihnen zu allen Zeiten gute Werthe 
in „up=to=date“ 


Kleidern 


für Männer und Knaben geben. 
Unjer neues Zager von Frühjahrs- 
Kleidern jollte Euch interejjiren. 


Bergnügungs:Wegweifer. 


wer8.—,IThe Tyranny of Tears“. 
adebaters—Nih, Wagrer Oper 
bäujer* in Engliid. 
and Opera Houfe—Eag Harbor“, 
VBiders—The Laft of the Robans“, 
Iumbia— The Negers Brothers in Wall 
Etreet.“ a 4 
ric—Wided London.* 
eat Korthern.—,Xad and tbe Beanftalle, 
arborn.—Tbe Mpiteriousg Mr. Bugle“. 
ptin 
i 


Tann⸗ 


-o 


3.—.Sapho“. 
tezsion.—Sidetraded*, i 
ienzi“.—Sonzerte Sonntag Nahmittag, Mitts 
woch und Freitag Abend. 


Eingeſammelt. 


a2yar. ey@ 8 


"onn® ©, 


In der Desplaines Str.-Polizeiſta⸗ 
tion befindet ſich ein gewiſſer Frank 
Bryant unter der Anklage des Stra⸗ 
Benraubes in Haft. Der Arreitant 
wird von dem Farmer ohn Naggie 
beichuldigt, ihn an Desplaine® und 
Madifon Str. überfallen und um $15 
beraubt zu haben. 

Geo. Moore, ein Angeftellter im 
Reibftall, an Emerald pe. und 42. 
Str., wurde gejtern auf die Bejchuldi- 
gung bin, feinem Arbeitsfollegen Char⸗ 
les Roh eine Uhr im Werthe von $60 
geſtohlen zu haben, verhaftet und in der 
Stod Yards-Polieiſtation eingejperrt. 
Moore gibt den’ Diebftahl zu, behaup- 
tet aber, fich nur einen tleinen Scherz 
mit jeinem Kollegen erlaubt zu haben, 
als er fih beflen Zeitmefjer aneignete. 


Kurs und Neu. 


— 


* Dito Obmanfon, der fich fchul« 
Dig befannte, einen Bundes-Marfchall, 
der ihn wegen Vergehenö gegen die 
BVoftgefege verhaften tmollte, thätlich 

—* zu haben, iſt von Bundes— 
eier ohlfaat zu dreigigtägiger Haft 
1-Countygefängniß verurteilt. 

* Unter ber Anklage, der Firma W. 

* zn & Co. aus New Yorl, deren 


10 


ber Agent D. N. 


r er ift, 84000 unters 


Die engliihe Bühne. 


Sm Studebaler - Theater 
wird in diefer Woche Richard Wagners 
„Zannhbäufer“ zum erjten Male 
in englifher Sprache gegeben. Die 
Szenen im Venusberg, das Zujammen: 
treffen bes Landagrafen und feines 
Sagpdgefolges mit dem, der im Hörfel- 
berge haufenden Frau Venus endlich 
entflohenen Minnefänger, der Einzug 
ber Gäfte in die feftliche Halle derWart- 
burg, der Wettftreit der edlen Minne- 
fänger, ver Zug der Rompilger, denen 
fi) der ftürmifche Sänger des Liebes 
zum Preijfe der Liebesgöttin reuevoll 
anjchließt, die Rüdkehr der Pilger im 
legten Xft, und alle Die anderen jtim= 
mungspollen, ergreifenden Momente 
der Handlung follen zu wirfungspoller 
Darbietung gebradt werden. Soli— 
ften, Chor und Orchefter, unter Leitung 
bes Herrn Abolf Liejegana, jollen ihre 
Aufgaben mit Luft und Liebe erfaßt 
und durch fleifiges Studium, wie au) 
durch gewiffenhaft geleiteteBroben nun= 
mehr auch die Befähigung erlangt ha= 
ben, ihre Aufgaben zur volliten Befrie- 
biqung der Bejucher der Aufführungen 
löfen zu fünnen. — „Iannhäufer”, aus 
welchem weniger der „Neuerer“, wie der 
gewaltige Dramatifer Tpricht,- tft die 
dritte der Opernfchöpfungen des gro= 
ben Komponiften. Dem „Rienzi“, mel- 
cher im Xahre 1842 erjtmalig in Dreg- 
den aufgeführt wurde und enormenBei- 
fall fand, felgte als fein zweites Büh- 
nenwerf „Der fliegende Holländer“. 
Mährend Richard Wagner fich in feiner 
eriten Oper bon ber zulet durch 
Meyerbeer aufrecht erhaltenen italte- 
nifch = franzöfifchen Yorm noch nicht 
emanzipirt hatte, jehlug er im „lie 
genden Holländer“ und noch mehr im 
„Zannhäujer” jchon eigene Bahnen ein. 
Zwar find die Arien und die Chorfähe 
noch nicht umgeftoßen, doch ift demfRte- 
zitativ bereits ein welentlicher Theil im 
Ganzen eingeräumt und auch das Leit- 
motiv, die mufifalifche Charatterifi= 
rungsphrafe, tritt jchon jelbitftändig 
auf. Dem hehren Gralsritter „Lohen— 
grin“, welcher vor wenigen Wochen von 
der „Caſtle Square Opera Company“ 
hier gegeben wurde, wird in dieſer Wo— 
che der leidenſchaftliche „Tannhäuſer“, 
und in der nächſten Woche wird dieſem 
liebestollen Minnefänger der melandho- 
liſche, geheimnißvolle Ahasverus der 
See, der „Fliegende Holländer“ folgen. 
Die „Tannhäuſer“-Beſetzung lautet, 
wie folgt: 
ee 
Beeren 
Wolfram von Gjhenbah . . » 


Der Landgraf von Thüringen ,„ . 


. Selma Kronold 
Qonne de Treville 
. Greta Risley 
Grace Belmont 
. William Mertens 
W. W. Hinſhaw 
.W. H. Clarke 

F. H. Belcher 
ä —— — 
ojepb F. Shechan 
Walter von der Vogelweide . . . . Harry Davies 

i William Forane 

a Er, 87 


Die Proben für die nächftmöchigen 
Aufführungen der Oper „Der fliegende 
Holländer“ find im vollen Gange, und 
haben fomweit ebenfall3 einen vielver- 
Iprechenden Verlauf genommen. Die 
Szenerien für biefe beiden Wagner- 
Opern find von dem namhaften Defo- 
rationgmaler Walter Burridge neu ges 
ſchaffen worden. 

Pomer? Theater. Das Gaft- 
ſpiel des Bonbivant-Darſtellers John 
Drem in dem neuen Quftfpiel „Ihe 
Iyranny of Tears“ wird nur noch die 
laufende Woche umfaflen. Das Stüd 
bat fi als Heiterfeitserreger erften 
Ranges ermwiefen. Die Drem’fche Ge- 
felfichaft beftebt nur aus wenigen 
Mitgliedern, aber jedes einzelne ift 
leiftungstüchtig.. Auch Hinfichtlich der 
ſzeniſchen Ausſtattung wird das 
Publitum nicht verwöhnt, da im Gtüd 
zur zwei Gzenerie-Veränberungen be⸗ 

öthigt werben. Dennoch ift der fünft- 
riihe Erfolg des Drem’schen Gaft- 
fpiel3 ein vollgiltiger, und mird bon 
in Befuchern auch als folder empfuns 
2%” —— 


ne 


„Abendpoft“, Chieago, Rontas, den 26. März 1900. 


der früher im Berliner Volksſtück — 
genannt ſeien nur „Das Milchmädchen 
bon Schöneberg“, Kneiſels „Tochter 
de3 Mufitanten“, Pohl & Conradi3 
„Berlin, ‚mie e3. weint und lat" — 
bormwaltete, neuerdings ber deutjchen 
Bühnenmufe aber fafı volftändig ab- 
banden gefommen zu fein jcheint. Der 
Sthaufpieler-Dichter Herne hat das 
Ehicagoer Iheaterpubliftum gleihjam 
im Giurm erobert, dern der Zudbrang 
zu den Aufführungen ift feit der Er- 
offnungsvorſtellung, welche am legten 
Montag ftattfand, ein anhaltend gro= 
Ber. Als „Kapitän Dan“ bietet Herr 
Herne aud) eine vollendete varfiellerijche 
Leifiung. 

Dearborn- Theater Mace 
laine Lucette Riders Schwank „The 
Myſterious Mr. Bugle“ wurde hier bor 
drei Jahren von einer Geſellſchaft erſt— 
malig aufgeführt, an deren Spitze der 
namhafte Charakterkomiker Holland 
ſtand, ſeitdem iſt das beluſtigende 
Stück nicht mehr gegeben worden. Der 
Situationskomik iſt in dieſem Stück 
der weiteſte Spielraum eingeräumt 
worden. Der „geheimnißvolle Mr. 
Bugle“ fordert von ſeiner Braut, ſie 
möge ſich, um ihm jeden Grund zur 
Eiferſucht auf andere junge Männer zu 
rauben, die ſich ihr als Bewerber um 
ihre Hand nahen könnten, bei einem 
Beſuch ihrer Verwandten als verhei— 
rathete Frau und ihn als ihren Gatten 
ausgeben. Sie geht auf den Wunſch 
ihres Bräutigams ein, und daraus ent— 
ſtehen — ähnlich wie in dem auf der 
deutſchen Bühne früher vielgegebenen 
Schwank „Der glückliche Familien— 
vater“ — die urkomiſchſten Verwechſe— 
lungen. Frl. Stuart wird die Braut, 
Herr Henſel den Bräutigam ſpielen; 
die anderen wichtigeren Rollen des 
Stückes ſind bei Frl. Ryan und den 
Herren Crane und Johnſon beſtens 
aufgehoben. 

Great Northern. „Jack and 
the Beanſtalk“ iſt eine große Ausſtat— 
tungspoſſe, deren Handlung der be— 
kannten „Mother Gooſe“-Kinderge— 
ſchichte entnommen iſt. Für das 
Auge wird viel durch glänzende Koſtü— 
mirung und eine reiche ſzeniſche Aus— 
ſtattung geboten; auch in muſikaliſcher 
Hinſicht foll die Aufführung reich be— 
dacht worden ſein, namentlich wird in 
den Vornotizen auf den gutgeſchulten, 
zumeiſt aus jungen, hübſchen und auch 
ftimmbegabten Damen beſtehenden 
Chor aufmerkſam gemacht, der mitwir— 
ken wird. Als Träger der Hauptrol— 
len der Ausſtattungskomödie werden 
die Damen Edith Yarrington, Doro— 
thea Decker, ſowie die Herren Frank 
Deſhon und Neil MeNeil bekannt ge— 
geben. 

Lyric Theater. Der während 
der letzten Woche zur Aufführung ge— 
brachten Hoyt'ſchen Poſſe folgt im 
Lyric-Theater ein Melodrama, welches 
in dieſer Woche das Repertoire dieſes 
vielbeſuchten Bühnenhauſes beherrſchen 
wird. Das Stück iſt: „Wicked Lon— 
don“ betitelt. Frl. Carrie Sanford 
ſpielt die Heroine. Die anderen Rollen 
befinden ſich ebenfalls in den Händen 
bewährter Bühnenkräfte. In den 
Zwiſchenpauſen werden ſowohl ki— 
nematographiſche Vorführungen von 
Szenen aus dem Kriege auf 
den Philippinen, wie auch beluſti— 
gende Vorträge von Künſtler-Spezia— 
liften dargeboten werden. Beſonders 
wird bon den Herren Martin undYuts 
ton, den rührigen Leitern de8 Tchea= 
ter3, auf das Auftreten von Welch, 
dem jchier unübertrefflichen $mperfo- 
nator israelitifcher Charaftergeftalten, 
aufmerffam gemacht. 

— —— — — 
Douglas Frauenverein. 


Sn Nohes Halle, an California und 
Ogden Ave., feierte gejtern der „Dou= 
glas-Frauenverein“ jein viertes Gtif- 
tungsfeft. Iroß des jchlechten Wetters 
mar daz TFeit außerordentlich zahlreich 
bejucht, gewiß der beite Beweis, daß 
der Verein fich allgemeiner Beliebtheit 
erfreut und jeine Freunde und Gönner 
nah Hunderten zählten. Das forg- 
fältig zufammengeftellte Bergnügungs- 
Programm bot des ntereflanten To 
viel, daß jelbjt die hochaehenditen An= 
[prüche befriedigt wurden. Unter Die= 
fen Umftänden fonnte e3 nicht außblei= 
ben, daß alle Theilnehmer jehr genuß- 
reihe Stunden verlebten. Die Präji- 
dentin, Yrau Julia Roeder, begrüßte 
die Bejucher mit einigen herzlichen 
Worten und betonte, daß der Verein, 
wenn auch jein Hauptziwed die Uebung 
von Wohlthätigfeit fei, Doch auch den 
gefelichaftlichen Bedürfniffen ver Mit- 
glieder Rechnung trage. Unter der Lei- 
tung ihres tüchtigen Dirigenten, Hrn. 
MW.Bochter, brachte der „Ihusnelda= 
Damendor“ ganz bortrefflich mehrere 
Lieder zu Gehör und erntete dafür 
taufhenden Beifall. Große Heiterkeit 
erregte dos fomifche Duett „Stadt und 
Land”, vorgetragen von den Damen 
Hedwig Wyſow und Lina Schmidt. 
Hierauf Tpielte dDieMuftt zum fröhlichen 
Ianze auf, und in beiter Stimmung 
blieb die eitichaar noch lange zufam= 
men. 1m die ausgezeichneten Arrange— 
ments haben fich befonders die Damen 
Clara Weint, Linda Schmidt, Baus 
Iine Karbad, life Leemhuis und 
Rouife Kohlfeldt verdient gemadht. 


Zefet Die „Bonntagpoft“, 


* Unter der Anflage des Einbruches 
ift ein gemwiffer Robert Connors 
an’ Kriminalgericht verwiefen mor= 
den. Connor ijt bejchuldigt, in die 
Wohnung de3 erblindeten Jofef Cram- 
ford, Nr. 328 Lake Str., eingebrochen 
zu fein und $30 in baarem Gelbe ge- 
ftohlen zu haben. 


Kleine Anzeigen. 


— — ——— ⸗—— 
Berlangt: Männer und Runaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


— gen —* Selm. Muß am Tiſch auf 
Verlangt: Junge, der ihon in der Väderei geare 
hat. 1002 Werington Str, &te Lincoln und 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 
ee ————— * 


Verlangt: Anfändiger Mann, leichte Arbeit. Tags 
lobn 50 Gents, 365 Burling Str., hintere Treppe. 
—— —— 


Verlangt: En ſanger Mann an Vies und Rolls 
zu arbeiten. 104 E. Madiſon Str. 
— Ein Junge an Cakes. 328 Milwaukee 
Ave. 

Verlangt: Junger Mann, Butcherſhop zu tenden. 
131 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Mann zum Reinhalten für Saloon und 
Haus. 552 Grand Ave, modi 
Verlangt: Janitor. Muß Boiler verftchen. 3 W. 
Huron Er. 
_Verlangt: Junger Iediger Butcher, erſter Klafie 
Store-Tender, 28: Cipbourn ve. 


Verlangt: Hıter Schneider an Tailorzmade Suits, 
Auch einer Der fi einzuarbeiten wäünjdht. 431 €. 
Diviſien Sti. 


Verlanot: Mann für Haus- und Stallarbeit. Einer 
var breinerarbeit verftebzt Mird vorgezogen. 
5018 State Str., Fiih:Store. 
Berlangt: Starter unge. 593 Lincoln Abe. 


VBerlangt: Guter erfter Slaffe Holzarbeiter. 50 E. 
Fullerton Ave., nahe Deerings. 


Verlangt: Pianoſpieler. 17 N. Peoria Str. md 
Verlangt: Guter Färber, Stitiae Arbeit. 3034 
Wentworin Ave, 


Bexlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher und ein Mann 
für Hoſen und Weſten. 206 Archer Ave., nehe Hal⸗ 
ſted Str. 


Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit. 161 E. 
18. Str. 

Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 296 Larrabee 

tr. 


Verlangt: Junge, 16 bis 29 Nchre alt, um da3 
Opiter:Geihäft zu erlernen, oder einer Der daS 
Lunch-Counter-Geſchäft verſteht. Südweſt-Ecke Mon— 
roe und Clark Str. 


Ve anat: Porter. Wuh Empfehlungen haben. 

Waſſermann, Südweſt-Ecke Monroe und Clark Str. 
Verlangt: Ein junger Bäcker. 86 per Woche und 

Board. 232 W. 14. Str. 


Verlangt: Bächer an Brot. 504 Grand Ave. 


Verlangt: Geweckter Junge für allgemeine Arbeit. 
Store. 145 Illinois Str. 





Verlangt: Preſſer au Weſten. 820 N. Robey Str., 
1. Fleor, hinten. mdımi 
Verlangt: Schneider, $12. William Kohle, 948 Hal: 
fted Str. 





Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Fris, Ihe Tailor, 336 E. North Ave. 





Nerlangt: Gin junger Mann, der an Brot urbeiten 
fanıı, 195 GClybourn Ave. 
Berlangt: Grocery:Glert, 118 Clybourn ve, 
Verlangt:_ Junger Mann, Pferde_ zu bejorgen 
und fich jonft nüglih zu machen. 5512 ©. State Ster. 
modi 


Verlangt: Dritte Hand an Brot, und ein Junge 
an Gafes. 324 N. Franklin Str. modi 


Verlangt: ‚Ein ſtarker Junge, an Brot zu helfen. 
451 N. Clark Str. 

Verlangt: Eine gute zweite Hand an Brot. 451 
N. Clark Str. 

Verlangt: Starker junger Mann, bewandert in der 
Handhabung von Fäſſern und Packen. Stetiger Platz 
für den richtigen Mann. Nachzufragen Strickland 
Wine Co., 311 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mann zum Kolleltiren. Einer der et— 
was von Muſik verſteht wird vorgezogen. F. 
Schmidt, 226 Milwaukee Ave. modi 

Verlangt: Starker Junge, muß Pferd beſorgen 
tonnen. 334 N. Halſted Str. 


Verlangt: Guter nüchterner Wann, der mit allen 
Statlarbeiten vollitändig befannt ift, auch eine Kutz 
ite jahren fan, Nachzufragen Abends, zwijchen 5— 
6 Uhr. 613 W. 12. Sir. 


Verlanet: Ein erſter Klaſſe Vandfager. Nur ers 
fahrener braucht vorzujprechen, Bei I. Henry Müller, 
819 Auguſta Str, zwijhen 7 und 9 Uhr heute 
Abend. 





Verlangt: Schuhmader, um Shop zu führen, 249 
N. State Str. 


« Verlangt: Kräftige junge Männer. 500 Elybourn 
ve, 


Verlangt: Bujhelman. 614 N. Clark Etr., Mijs 
felborn. 


Verlangt: Painter, der au Tapezieren Tann. — 
IHTNR. Halfted Str,, Hinterhaus, nad 6 Uhr. 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
400 Graceland Ave, Ede Lincoln, 


Verlangt: Guter Schuhmacher; muß deutſch und 
englijh jprechen and imi_ Store mithelfen fünnen. 
Nach einer Borftader 40 S. Franklin Str. 


Verlanat: Junger im Alter von 14—16 Jahren in 
Nepfabrit, 151 Wabajh Are.,'5. Sloor. jonmdi 


Verlangt: Gin güter Porter für allgemeine Haus: 
arbeit. Frank Thielmann, 20 Pine Grove Ape.,- ges 
genüber Yincoln Park. ſaſomo 


VBerlangt: Gut 





Guter erfahrener Ylafhenbier-Treiber, 
für Down TQTomn-Route; fofort verlangt. Gefällige 
Offerten unter: & 619, Abendpoft. fiafomo 


Berlangt: Alle einzelnen Männer und verbeirathes 
ten Paare, die wir'Frienen fünnen täglich für Vieh: 
und Mildefyarmen, ‚Hohe Löhne. Nadzufragen: En: 
rioht & Co, 21 W. Lale Str,, oben, 

in l4m3,tgl&jon—lap 


Verlangt: Clothink-Eraminerd; nur erfahrene und 
fähıge Leute brauchen nachyufragen. Stetige Beihäfs 
tigung. ®. Kuppenheimer & Co., Franklin und Jad: 
fon Str. friamo 

Verlangt: 10 Farmarbeiter; guter Lohn. Mop’ 
Labor Agency, 3 Market Str. Wmz, 1w 


Berlangt: Männer uud Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Ehepaar in mittlerem Alter, um auf 
Land zu geben. Der Mann muß gut fahren fünz 
ven, mit Hub und Seflügel umaeben können. Muß 
auch etwas don Gcrtenarbeit verftchen. Die Frau 
muB etwas in der Familie mithelfen. Gute Heimath. 
Stetiger Platz. Nachzufragen Nachmittags zwiſchen 4 
und 6 Uhr. 600 WM. 12. Str. 
— — — — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 ent das 9 Wort.) 
2 Gejuht: Erfte Hand Cafebäder fucht Stelle. 1010 
Sirard Sir, modi 

Gejuht: Eine deutjhe Frau fucht Stelle zur 
Aushilfe im der Kinche, Neftaurant oder Ealoon. 
Meitjeite dorgezogen, 111 Miller Str. modi 

Geſucht: Ein junger Mann juht Stellung als zwei 
ter Bartender. Apr, 2. 933 Abendpoft. modını 


Gejuht: Junger fediger Gärtner fucht Stellung bei 
Herrichaft. Hat Empfehlungen. dr. DO. 425 Abend» 
poft. 26m31w&ſon 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung. Paul 
Wolif. 839 N. Clartk Str., 1. Flat. 


Gefucht; Junger Mann fucht irgend Melde Arbeit 
oder möchte die: Bäderei erlernen. 507 Belden ve, 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Laden und Tabriken. 
Verlangt: Maſchinenmädchen an ſeidenen Waiſts, 
gute Handmädchen. 467 Ravenswood Park Ave., nahe 
Groß Parf-Station, 


Sue; DT a u AB 
Verlangt: Mädihen, welche gründlich das Kleiders 

machen iernen wollen. Eines, für einfahes Nähen. 

SI Plüder Str, nahe Sheffield’und Noble Une. 


Verlangt: Mädchen, die etwas von Schneibern der= 
ftchen. Dauernde Beihäftigung.. 165167 : Dartet 
Str., 4. Floor. 


Nerlangt: 2 gute jehr geübte Mäddhen an Frauens 
röde. Mrs. Perdy, 437 Aihland Abe. modi 








Terlangt: Majhinenmärden an Röden. 514 R. 
Raulira Str. 


Be N mme ı I El ge a re 

erlangt: Mädchen, das Kleidermachen au lernen, 
Bezahlung während des Lernens, Haas & Fiſher, 
88 Milwaulee Ave, modimi 


Verfangt: 2 gute Hofenprefier. Guter Lohn. Eder 
474 N. Roben Str, 
ee —— — — 
Verlangt: Mädchen, um Kagten zu baiſten und 
Aermelfutter zu ftaffiren, 247 Elybourn Ave. 


Verlangt: Handmadchen an Röden. 518 R. Aſh— 
land Ave. 


— NE en 

Verlangt: Majhinen : Mädchen an Damenröden, 
Mafhinen- Arbeit nah Haufe gegeben. Stublmann, 
TI N. Ajbland Ave.; Eingang an Keenon Str. mdi 


se ee SEE En — — 

Berlangt: Für eine auf der Nordjeite zu ‚gründens 
de Fabrik werden die Namen und Adrefien von 
Mädchen verlangt, welche an der Lamb Strid-Ma- 
fhine bewandert find. Gebt an, wa3 für Arbeit Ahr 
gemacht habt. &. 622 Abendpoft. jajonmo 


innen 

Verlangt: Mädchen, welde an der Lamb AKnitting 
Mafhine firiden fünnen. Wir lernen ebenfalls An: 
fänger. Stetige Arbeit. Gut beleuchtetes modernes 
Gebäude. Friedländer, Brady & Co., 1245 State 
Str. jajonmo 


ee nn Bi Si Bee E12 a ee 
Berlangt: Zwei gute Hand-Mädden an Röden, gu: 
ter Lohn; ftetige Arbeit. 517 N. Windefter Ave., 
nabe Divifion Str, fonmodi 
Berlangt: Mafichinenmädden an Hojen, 741 Eir 
Grove Ave., MeBurthardt. ſonmo 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Damen-Röden. — 
745 Elt Grove Ave. fanmodi 
Berlangt: M& , über. 14 Yabre,. um Tining zu 
näben, Senfats Lasing an &ojen. 418 Maban 
Ave., nahe Mitivautee Ave. jamo 
-Virfangt: Lehrmädchen zum Sleidermacen. Eben: 
o einige ‚eite J am * 1 vo 3 d 
a 


En 


un en - 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Dabriten. 


Berlangt: Mafchinene und Handmädcden an Bes 
ften. Auch Mädchen zum Lernen. Dampftreft. 43 
Armitage We, mndiui 


ſten. Dampftraft. 878 N. Irving Are. 


Verlangt: Schneiderin und Lehrmädchen. Nach 6 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlernen 
10357 Nelſon Str., Lakle View. 


Sausarbeii. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, Keine Mäjche. Gutes Sim, 801 R. Lincoln 


Etr. 


ö— — — — — — — — — 

Verlangt: Nettes Kindermädchen, das an zweiter 
Hausarbeit behilflich ift. Gutes Heim. 1450 Wright: 
mood Ave., 2. Floor. 


Nerlangt, Mädchen, die arbeiten wollen. Kommt 
fertig na) 769 Girard Str. 


Verlangt: Deutjches 5 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 419 Cleveland Xve., 1. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
94. 85. 347 E. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Kindermädchen zu 2 Kindern. 84. 30 
C. North Ape., J. Flat. 

Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. Fami— 
lie von 3. 8. 347 €. North Ave., J. Flat. 

Berlangt: Aunges Mädchen, in der Hausbaltung 
zu helfen. 6041 Genter Ave. | 

Veriangt: Grichrenes Märchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie, 5334 Indiana Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 80 
Feier Str, oben, 


Verlangt: Mädchen für Sauserbeit bei Heiner 
Familie, Guter Yohn, 481 Eleveland Yve., 1. lat. 

Nerlangt: Gutes Mädchen für „allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Yamilie. 207 WFremont Sfr. 3. 
Flat. modo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 W. Di— 
viſion Str. 

Verlangt: Waſchfrau. 304 W. 14. Str., hinten. 


Verlanon Starkes deutſches Mädchen, in Laun— 
dry zu helfen. Guter Lohn. Gutes Heim, 241 N. 
Center Ave. 

Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar— 
Seit. 155 Potonac Are, 

Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Ciybourn 
Ave., 2. Stod. 

erlangt: Schrubb:Mädden für Nechtarbeit. Lohn 
5 Dollars. Rejtaurant, 169 Dearborn Str., Baſe— 
ment. 





Verlangt: Köchin für Nahts im Reftaurant. — 
Muh beim Reinigen helfen. 169 Drarborn Straße, 
Bajement. 


Verlangt: Haushälterin in Wittwers yamilie. 495 
N. Hermitage Upe., Flominsky. 


Verlangt: Gutes Mädden für die Küche. 255 GC. 
Divifion Str. ” 

Verlanyt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 32% 
Pelmont Apr, 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 519 E. 39. Str., nahe Indiana Nlve. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat- 
beit. $4 per Woche. Braucht niht zu waſchen. 107, 
3. Str, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Sol 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnlicheHaus— 


arbeit. Nachzufragen in der Apotheke. 5338 Milwau— 
tee Ave. 











Verlangt: Deutſche oder ungariſche Köchin. 520 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 2 Fry Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 625 
Milwautee Ave, oben, Front, 


Rerlangt: Mädchen für gewöhntiche Hausarbeit, — 
417 RN. Winchefter Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. Gutes Heim. 1030 Milwaukee Ave. 

Verlanot: Mädchen oder Frau für leichte Hausar— 
beit, 987 N. Rockwell Str. 


Verlangt; Jundes Madchen von 7—3 Uhr. Keine 
Wäſche. Lohn $2. ON N. Weitern Ape., Store. 


Berlangt: Aelteres Madchen oder Freu für Haus: 
arbeit. 545 ©. Xeavit Str., nahe 12. Str. 


erlangt: Mädchen von 13—15 Jahrın, für leichte 
Hausarbeit. 933 37, Sir. 


Berlanat: Kindermädchen. 4905 Princeton Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 6120 
E. Morgen Str. mdimi 


„Verlanat: Mädden von 16 Jahren. Nacdhzu'ragen 
412 Xarrabee Str, 


Versangt: Mädchen für zweite Arbeit. 32 LaSalle 
de, 























‚ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 2 
in der Familie, 394 LaSalle Ave., 2. Stod. 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 449 
LaSalle Ave, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Res 
ferenzen, 1250 Dafdale Ave. 


Vgerlangt:, Gutes Mädchen für Hausarbeit, wels 
ches zu Haufe jchlafen fan. 1658 N. Clark EStr.. 
Store, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit uund in Bleis 
ner Bäderei mitzubelfen. 5133 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 400 Lincoln 
de, 





Verlongt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
506 Burling Str, 


Verlangt: ZweitesMädchen aus guter Familie. 984 
Milwanter Ave. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, Salomon, 139 
MW. Taylor Str., Front. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das gut Locden Tann. 


557 ©. Halited Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3423 ©. Halited Str, 


Verlangt: Stetiges Mädchen für Reftaurant. 84 
per Woche. Alles ſrei. 596 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in einer Familie von Dreien. 509 N 
PBanlina Str. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Feiner Yamilie, 313 G. 4. Str., nahe 
Mentworth Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 475 Aihland Boulevard, 


az erlangt: Madchen für zweite Arbeit. 472 Aſhland 
Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 112 S. Gentre Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau für leihte Hausarbeit. — 
13 WM. 2, Place, Sternet. mdimt 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau. 4 in der familie, 778 Sedgwid Str., 
Ede Grant Ave, 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 758 Flournoy Str, , 2. Flat. 


Serlangt: Nunges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
belfen.246 Biffel Str. 


Verlangt: Mädden oder ältliche Frau für Hausar- 
keit. Outer Plag. $t Wochenlohn. 708 N. Nodwell 
Str. midmi 


Verlangt: Deutjchsamerifanijhe Frau fü Haus: 
arbeit. Nachzufragen 98 W. 13. Str, Sonntag 
Nachmittag. I. Spoerl. famo 


Veriangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermäddhen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Serrfhaften. Mrs. 
&. Mandel, 200 31. Sir. l4mzimt 


Reriangt: Mädchen für Privatfamilien, Hotel3, 
Clubs, Gafes und Anftitute, Köchinnen, PaftryCoot3, 
zweite Köchinnen, YAufwärterinnen, Stubenmädchen, 
Küchenmäddhen, Gejhirrwaicherinnen, zweite Mäd: 
hen, Kindermädhen, Schruppmädden, Wäfcerin: 
nen, 10 (Mädchen für Hausarbeit, Haushälterinnen, 
Ehepaar findet jofortige Stellung. Größtes Nad: 
weiſungs-Bureau in Chicago. 12 Jahre etablirt. 132 
N. Clart Str. Mathems. Imz, domo, Imo 


Verlangt: Alle Frauen und Mädchen, die zu ha— 
ben find, täglich für Anftalten, Hotels, Reftaurants, 
KRoftbäujer, Zaundries und Privatjamilien. Gute 
Löhne. Enright & Co., 21-7 W. Late Str., oben. 

l4m;,tgl&jon—lap 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Heiner Familie. 20 Schiller Str. fonmo 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie von 4 Erwachſenen. $4. 
Nachzufragen 351 Lake Ave., J. Flat. ſomodimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Lohn, Deutjhe Familie. 3152 
Calumet Ave. fafonmo 


Verlangt:. Eine felbitändige Reftaurationsföhin. 
Schneider, 496 N. Glarf Str. fafomo 


Verlangt: Nettes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5759 Wabajh Ave., 1. Flat. 
dofrfafonmo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Boardinghaus. 1372 W, Late Etr, 
20m, Iw&xſon 


ellers. Das einzige gröohte deutſch-amerila⸗ 
ermittlungs-Inftitut, befindet ſich 5886 R. 
Clart Str. Sonnicos offen. Gute Vlähe und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Beſte Daus hälterinnen 
immer an Hand. Tel. Rorth 105. dianbw 


Aerztliches. 


Dr. Ehiers, 126 Wells Str., © 


oe —— 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Eine quie erfahrene deutſche Kochin fucht 
Stelle im Saloon. Mrs Loftus, 2310 State Str. 
2imz,No&ion 


_Geingt: Neipeltable Witiwe, 40 Jahre, wünſcht 
Stellung für feinen Hcushalt, bei gutſituirtemHerrn 
Ylor. 9. Wo Abendpoſ 26m Im 


Geſucht: Selbſtſtäudige LunchlöhHin mit Empfeh 
lung jucht Stelle. Adr. H. 620 Abendpoſt. 
Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſücht Stelle für 
Hausarbeit. 29 Cornelia Str. 


Geſucht: Waſchen und Bügeln im Haus. Gut und 
billig. 429 N. Maribiield or, 

Geſucht: Frau wünſcht Stelle als Haushälterin, 
mit Madchen von 12 Jahren. Stadt eder Yand. 3 
W. Randolph Str. Nachzufragen vor jechs Uhr. 

Geſucht: Ein junges Mädchen 
leihie Hausarbeit. 235 Larrabee 


jagt Stelle für 
Str, unten. 

Geſucht: Frau ſucht Wſchplätze. 322 Beſt Ave., hin— 
ten. Frau Klein. 


Geſucht: Frau fucht Päse für Burgen, Wajden u. 
Bügeln. 31 Clybourn Ave., unten. 

— — —— —— — — — — 
Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diefor Rubrik, 2 Eents das Wort.) 
„Hintze“, Grundeigenthums— 


* Da nr 
89 Tearborn Sir. 


„Geſchäfte“. 





und Geſchäftsmakler, 
J vertauft Grundeigenthum und 
Schnelle, reelle Transaktionen. 

20m3, ImtKſon 





$150 laufen ſchon eingerichteten altbetaunten Sa 
fon. Wells Str. Wicthe 0. Großer Bargain. We- 
gen Abreife, Klein, Zimmer 30, 163 Randolph Str. 
modi 
Zu verk— 13 Zeitungs-Route. Weſtſeite. Nach— 
zujragen 1359 21. Str. 
meritag, wegen Strankheit, 
iche Einnahme 820. 
Huron Str. 


Muß verkaufen 
gutgehende Bäcke 
laſſe Chieago. 195 W. 

Zu verkaufen: Gutzahlender Paintſtore, großes La— 

wegen Stadtverlaſſens. Billig. 207 W. North 


Ver: 
mdmi 


„gu verfauxfen: Gine gute Zeitungsroute. Lange, 
soll Wentworth Ave, 


Hu verfaufen: Zigarren-, Candy-, Tabakitore, Ede, 
bei großen yabriten, feine Konfurrenz. Käufer muß 
ei dliſch ſprechen können. Nachzufragen 528 Clevelaad 
Ave. 


3u verfaufen: Gin alt etablirtes, gutgebendes und 
elegant eingerichtetes Reftaurant mit guter Kunde 
haft im Zentrum der Stadt. Seltene Gelegenheit. 
Gigenthümer mub_Yamilienverhältniffe halber nad 
New York geben. Zu erfragen 586 9. Glart Etr, — 
Mietbe bis zum 1. April bezabit, 


‚Du verfaufen: Mein gutes Reitaurant; will unbe: 
dingt nach Teutjchland. 117 MW. Yan Buren Straße, 
jajomodi 


Su verfaufen: Milchgeichäft. Verfauft 3 Kannen 
per Tag. Billig. G. Palo, 10 Langdon Str. fimo 


Zu verfaufen: Meatmarfet wit Grundeigentyum, 
gutes Geihäft. Apr: R. 660 Abendpoſt. 


ern nen weile 
Zu verfaufen oder zu vertaujchen gegen fchuldens 
freie Nordieitjeite Cottage, Kohlen: Yard mit Ex: 
pregaeihäft, Iegtjähriger Umjag $6000, mit Haus 
und Lot. Adr. 9. 613 Adendyoit. Pmzlo 
Zu dverfaufen: Verkaufe meine Bäderei; nur Store: 


aeihäft; Tageseinnahme HI5—H0; gute Lage. Adr.: 
WB 777 Abendpoft. 2lmzim 


Scihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber verlangt mit wenig Kapital, Gefhäft 
two viel Geld leicht verdient wird. Hat bloß Orders 
zu nehmen, Adr. 9. 618 Abendpoft. 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu bermiethen: Baſement, 20x42 Fuß, für Ya: 
brifationszwede,. 278 Glybourn Place. ſmodi 


Zu bermiethen: Großer Store, 209 Oſt North Ave. 
Nahzufragen 73 Ordhard Str. 20m3,lw&jon 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


481 Haftings 





Verlangt: Boarder und NRoomers, 


Str, 


Verlangt: ‚2 Boarders, 


PR; 140 Augufta Straße, top 
Floor. fi 


fanıo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfairfen — oder zu vertaujhen — Immer an 
Hand: 50 Stüd ältlihe Pferde und Stuten, paſſend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht: 
äwede, 1000 bis 1500; $25 bis $85; ebenfalls ges 
brauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu kaufen beabſichtigen, wird es ſich bezahlen, 
borzujprechen und fie zu feben. 3. 9. Finn & Eo., 
753 Weit 43. Straße, Ede Union Ave., nahe Union 
Stod Yards, Chicago. 13m3,1mo,tgl&jon 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. Keine Offerte 
jurüdgewiejen. 511 Echool Str. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd und Toptvagen. 747 
N. Robey Etr., Eofup. 
J — —— 

Zu verkaufen: Billig, ein gutes Buggh oder De— 
liverypferd. 915 71. Str. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebraudhie Majhinen von $ aufwärts. — 
Weftjeite s Office von Staudard s Rähmaidhiuen: 
Kug. Speidel, 178 W. Dan Buren Str, 5 Thüren 
öftlib von Halfted. Abends offen. Til® 


hr Hönnt alle Arten Nähmajchinen Taufen zu 
MWbholefale-Preiien bei Alam, 12 Adams Etr. 
filberrlattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilfon $10. Sprecdt vor, che Ahr Tauft. 


Pianos, mufitatiihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 





Nur 25 kaufen ein hübiches Nojenholz = Piano. 
317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 21mz3,1mxjo 


Nur 85 für ein Schönes Cable Upright Piano; 
leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. 
2mz1w 


Nur 865 Baar für ſchönes kleines Upright Piano, 
faſt neu. Aug. Groß, 682 Wells Str. 20mlw 





Kaufs: ind Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu verkaufen: Eine neue Aioning, billig. Im Gar 
loon. 394 Larrabee Eır. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wert ) 
Zu verkaufen: 15 Zimmer-Einrihtung, wegen Ab: 
fahrt nah Deutihland, Sehr billig. Gutes Logir: 
baus. 134 N. Desplcines Str. 





Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Aubrif, 2 Gents das Mort.) 


Walter G Kraft, beutider Apvofat, Hülle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Gerichten. Recpi3s 
geigäjte jede: \irt zufriedeufselend vertreten. WBers 
fahren in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Kouek⸗ 
tirungS= Departement. Uniprücde überall Durcgejegt. 
Löhne ſchnell Lollektirt. Schnelle Ubrehnungen. Vene 
Empfehlungen. 134 Waihington Gtr., Zimmer S1:. 
Tel. M. 1888. dore 


Wir unterſuchen Abſtrakte, ſtellen Dokumente 
Truit, Warranty und Releaſe Deeds) aus, beſorgen 
Feuerverſicherung, Alles ſehr prompt und billig. 


Richard Koh & Go, 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
9mz,tgl&ion, * 


Abftrakte unterfucht, Nachlaßgericht, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zimmer 43, 157 Wafhington Etr, 
l0m3,Im&jon 


Löhne, Noten, Diiethe und Schulden aller Ars 
prompt follektirt. Schicht zahlende Miether binaus« 
geießt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreihd. — 
Albert U, Kraft, Udvoiat, Y5 Glart Gtr., Zimmer 
609. önov,lj 


Fred Blotte, Rebtsanwalt. 
Ale Rebtsfahen prompt beforgt. — Euite SH—B 
Unity Building, 79 Desrborf Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. 


G. Milne Ditchel, Nedtsanwalt, 725 Reaper Blod, 


Nordoft:Ede Wafhington und Clark Str. — Deutih 
vefprohen. — Rath unentgeltlich inov, tgi* 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Batente befsrgt.—Wm. R. Nummer, Batent-An: 
walt, 283 MeBiders Theater Gebäude, Chicago. 
HOmz,iIm,tgl&fon 


Luther 2. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, jorgs 
Br e Bedienung; rechiägiltige Patente; mäßige 
teile; Ronjultation und Buch frei. 1136 Monadnod. 
Wian,tgl&jon,bm 


— —— — 
€ ter d Rubrit 3 
er feine Ungeige unter Te 


En ; ” 4 


pr un 


Mann von eben gutem 
die einer en 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Grit das Wert.) 


Termländersien. 
Alabama! Aladama! 

Farrahan d—outes Land im ſüdlichen Alabama 
zu vertaufen. Bilige Vreiſe. Nabe dert-Stadt 
Mobile (70,00 Einwohnrd;. Gceignet für ale 
Brodufte, Zweimal Das Jahr Ernte. Wer not 
antes Yand in Diejer Gegend tanfıen will, wende fh 
an Arthur Boenert, 92 YaSalle Str., Chicago, IN. 
10m}, * 





gu verlaufen: 100,0) Ader gute3 Farming:2and 

in Central Wisconſin, Glart County, nahe Werrilan 
tation, 83 und) auftvärts der Ader, Wegen näherer 

Nuslunft wende man Äh an A. Schiller & Eo., Eis 

genthäimer, Zimmer Ch, 163 Randolph Str. 

BIN 3mzimokjon 


*10 per Ader reichſtes Farmland auf Abzahlung zu 

verkaufen und verſchuldetes Eigenthum in Tauſch ge⸗ 
nommen. Frank Schneider, 8'W. Jadſon Bouf'd. 

J Arch, momifa,imo 

Vrachtvolle Getreide: oder Frucdt:iyarmen, 

160 Wider. Ulrig, 196-193 Oft Waihington 


2 bi3 
Er, 
2in,1f 
Spezial: Bormunds=- Vertauf. 
80 Ader Yarın, Bach läuft durh, Misconfin, 8400, 
euf Wbbezahlung. &Kenıy Ulrih, 34 Clark Str, 
‚Simmer 401. 23m;— 2a) 


‚su vertaufen; Alleinſtehender alter Mann muß 
we 54 Uder Form vertaufen. WM, Brandt, Mora, 
Minn. 


A Zu verfaufen: Eine Hühnerform nahe Despfaines, 
Su. Näheres zu erfahren bei Mr. Mucker, 324 N. 
Wood Str. frſamo 


Nordweſifeite. 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Waſſer, 
raebe den Eiiton und Belmont Ave, Strakenbahnen. 
Nur $1400; 859 haar; $12 monatlid. Ernft Melınz, 
1859 Milwaukee Ave., zwiſchen Yullerton und Gaii: 
fornia Ave. 2mztgi® 


Zu verfaufen: North Ave. Geſchäfts-Lot, direkt 
weſtlich vom Humboldt Part. 81500 Caſh. Eigen— 
thümer unter K. 846 Abendpoſt. ſaſomo 


Berſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
ojjen pn 9—12 Uhr Vormittags. — 

Nichard A. Koch &K Co. 
New VYork Life Gebäude, Nordoſt-Eche LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 


Zu verfanfen: Store, Haus uud Lot, fehr billig, 
wegen Wbreije, denkbar beite Gelegenheit für, Kleinen 
Seihäftsmann; muß bi Anfang April verkauft 
werden. Preis 3000. Leichte Zahlungsbedinguns 
gen. Guftad Stein, 1342 N. Weitern Ave. 

Amz,im&jon 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gentk das Mist: ) 


Geld zu verleiben 
auf Mibel, Pianos, Plerde, Wagen m J. ih 
Kleine Unleihen 2 
von 820 bis 8400 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn mil 
die Unleihe machen, jondern laflen dBiefelben 
in Gurem Belt. 

Wir taben das 
orößte deutihe GBefähäft 
in der Stadt. 

UNe guten, ebrlihen Deutihen, Tommt ıw un, 
wenn Ahr Geld baben wollt. 

Ahr werdet e8 zu Eurem Vortheil finden, bet mie 
vorzuflprechen, ebe Ihr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zupverläfligfte Bedienung zugefihert, 

u. 9 Grend, 1009, 1j&{0m 
____ 18 SuSie Stab: Simme & 
Wenn Ihe Geld borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns vor, 
Das einzige deutihe Gejchäft in der Stadt. 


GagleLoanCo, 70 LaSılle Str, Simmer 34. 
Otto E. Vorider, Manager. 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str. 


Unleihen in Sunmen nah Wunjh auf Möbel und 
Pranos, zu den billigiten Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Gejchäft ift ein verantwortliche und rcelles, 
lang etablirt, höfliche Vehandiung und ftrengite 
Verſchwiegenheit geſichert. 

WAmz, talKſon 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte. ſchidt 
Adreſſe und dann ſchicken wir einen Mann, 





Geld! 
ttgage Soan bomyaıı 
Eir., Zimmer 216 und 217. 
ttgage Joan Gompany 
Simmer 12, Sayımarlet Theater Building, 
151 W. Madijon Gir., dritier Flur. 


Wir leiden Euh Geld in großen und Heinen 2:» 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen ode: trs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Ve— 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 

wodurch die Koften der Unleihe vera 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Lcan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — — 
a 


Chicago Gretit Gompany, 

09 Wafhington Gtr., Zimmer 304; ‚BrandsOffice! 
534 Lincoln Ave. Late View. — Geld geliehen au 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, 

igtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welhe 

icherbeit au niedrigeren Saten, al® bei anderen Firs 
wien. Zahltermine nah Wunjh eingerichtet. Lange 
geit zur Mbzahlung; böfliche und zuvortommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter-firengiten 
BVerichroiegenheit. Leute, twelche auf der Nordjette und 
in Late Vier wohnen, Lönnen Zeit. und Geld jparen, 
indem fie nad) unferer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:Office 99 Wafbington &t., Zimmer 304. 5ja® 


KNorthbweftern Mortgage Soan Go, 
465 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ade., über Schroeder’3 Upotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Piancs, Pferde, Wagen 
u. j. w. zu billigften Zinfen; rüdjablbar wie man 
wünfcht. Iede Zahlung verringert die Koften. Ein: 
teohner der Nordjeite und Nordmeitjeite erfparen 

Geld und Zeit, wenn fie von ung borgen. 
l4my,mifrmo,* 


privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, SKutjchen, ohne Wegnabme, zu niedrigfer 
Natc. Wenn She Geld und auch einen freuny 
braucht, forecht bei mir vor. Geben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und Wbzahlung nah Belieben 
des Borges. U. 9. Williams, 69 Dearborn Str. 
12lan, by 





Geld verliehen, 


Finanzielles. 
(Anzeigen; unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 R. Hopne Ude. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Abenue. Nachmittags- 
Office, Zimmer 1614 Unity Blog., 79 Dearborn Str. 

Lao, tal&xſoaꝰ 


— deld — 
— ohbnefommijfion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grund« 
eigentbum zu verleihen. 
GErite Sppothet zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Richard A. Koch K Co., 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Simmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 


Zu verleihen: 3000 auf Grundeigentbum, in 
Summen von 8500 oder mehr, zu niedrigen Anters 
effen, ohne Kommiflion; von Privatperfon. Adreffe: 
DO 430, Abendpoft. 24Amzimtgl&ion 


a eher SEE rein 
Erite Hppotheten zu verfaufen: $250, $600, $1000, 
812%, T und 8 Prozent garantirt, Dreifahe Sicher: 
beit. Henry Ulfrih, 34 Clark Str., Zimmer 401, eta= 
blirt 1887, Bmz—2apl 
Zu verleihen: Privatgelder F dem billigſten 
insfuße, ohne Kommiſſion. dolf Zeisler, 79 
Dearborn Str. 2Amzimtjamomi 


Zu verleihen: 2000 auf verbeflertes Chicago 
Grumdeigenthum. 156 W. Chicago Ude., ben. Kine 
Agenten. modimi 


Bezahlt keine 6 Brozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Brozent auf Grundeigentpum und zum 
Bauen. Wdr.: W. 711 Ubendooft, 14d,.b» 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alerander’S Gcheim sn Bolizet- 
Sgentur 9% und 9 Fifth ve, Zimmer 9 
bringt irgend etiwas im Wrjabrung auf privates 
Wege unterfjuht alle unglüdiigen Familienver- 
bältniffe, Eheftandsfäle u. f. w. und jammelt Be: 
teile, Diebftähle, Wäubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Aafprüde auf Schabenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle uw. dergl, mit Erfolg geiten? 
gemadt. Freier Kath in Rechts ſachen. Wir find die 
einzige deutfche Volizei-Agentur in Chicago. Eonn: 
tag5 offen bis 12 Udr Mittags. n® 

Löhne, Noten und fhledpte Rechnungen aller Art 
lollettirt, Garniſhee beſorgt, ichlechte Miether ent: 
fernt, Hypotheten foreclojed. Keine Borausbezablung. 

Ereditvr’S Mercantile AUgench 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
%.Shulg, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, —— 

Die deutſch⸗amerttkauiſche Law and Collecting Wo: 
eiationz Richard Fiicher, Rechtsanwalt. — Irde 
Art NRechtsgeichäfte jorgfäitig und prompt beiorgt. 
Kollektionen gemacht in allen Theilen der Ber. Stası 
ten und Ganada. Deutih und böbmiich geiproden. 
Rorfulietion feel. Zimmer 309, un, 308 — 

—* one 2! ein. 
Bidg., 10 Waibington St San. Ims,toläfen 


Lofaf Bridleger: und Steinmaurer Unjon’s., Örs 
ſcha 18: Berfamınlung jeden Dounterftag Wbend F Ur, 

i 5 & 1504 Milwautee eue Mit⸗ 
[> Urbeit un h 


BE 2 un Ana 


+ 


—8B 
ſiden 
donnerndes. 


Sarg 


a ERLERNEN 





— — —— — ——— —— — — — ——— — —— —— ———— — — — — 


Tehr viel“, 


„Dir gebrauden nur Fleifher’s Deutihe Strickwolle.“ 
„Bir * aus Erfahrung, daß Fleiſher's Wollengarn das beſte 


und doch das illigſte iſt.“ 


„Wir ſind ſicher, daß Fleiſher's Wollengarn das einzige Echt⸗ 
Schwarze iſt, da wir dies durchs Pprobiren erfahren haben.“ 

„Wir haben auch gelernt, daß man eine größere Anzahl Sachen 
aus einem Pfund Fleiſher's Wollengarn herſtellen kann, als aus zwei 


Pfund von irgend einem anderen. 


„Bir verlaflen uns auf Fleiiger’s Handbuch über das Striden. - Jedermann 
fann ein Eremplar biejes Hanpbuches über das Striden erhalten, wenn man drei von 
leifher’3 Karten und 5 Cents für Porto einihidt an Fleisher’s Worsted 


orks, Philadelphia.’’ 


Jadwiga. 


Roman von Fritz Döring. 


(Foriſetzung.) 


weil es zum erſtenmal war, hatie er 
auch geglaubt und ſelige Zutunft2- 
pläne gefhmietet. E3 war damals ein 
Stolz über ihn gefommen, ein Kraftge⸗ 
fühl und ein Jauchzen, er ward Mann 
daburch, daß er zum erſtenmal liebte. 
Pah, jetzt zuckte er die Achſeln! Er 
war eben auch nur einer Diefer dummen 


| 


; ihrer Kinder ihn feldjt 


10 


— — 


ſchon früher beſchloſſene Verbindung 
keinen Augen— 


blick davon abgehalten hätte, ſich an— 


derweitig mit einer Eheliebſten zu ver— 
ſehen, und ſo konnte er es alſo eigent— 
lich auch von dem Mädchen nicht ver— 


Einſt nämlich, bor nun ſechs oder langen, daß es ſich an eine vor Jahren 


Jah rau iebt. Und | 
acht Kabren, hatte er auch gelieb os Bih 


erfolgte Übrnadhung ehren folle, doc 
ja auc Nebenfache. Die 


: Hauptfache war nun einmal, daß KXad- 


wmiza mit gar 


Bee 
Starte 


ihrem 
Bewerber zu= 


feinem andern, 
angemeijenen 


: jommenfan, fich anderweitig faum ber- 


ungen aemejen, die da glauben, jeder ; 


Bli gelte ihnen, die Dos U 
lichte Wort fih günitig auslegen, Die 
auf einen freundjchaftlichen Gruß ganze 


underfäng= | 


; und foließlich auch mittellos. 


Gebäude von Hoffnungen erbauen. Da | 
twar denn die erfte und fchmerfte Ent= | 


täufchung gelommen, er mußte erfab- 


ten, dab das Mädchen feinen Augen= | 


blie daran gedacht hatte, ein märmeres | e un 10 N 
* 8 i ' jeinem Gute glüdlic und zufrieden le— 


Natürlich 


es 


Gefühl für ihn zu hegen. 
wollte er verzweifeln, und 
auch wirklich bittere Kämpfe 


Reine und Edle ſeines Weſens damals 
vereinte, niedergerungen 
bittere Kämpfe, daß er 
ringſte Luſt verſpürte, 
ähnliche durchzumachen. 


noch einmal 
Und immer, 


wenn er ſeitdem merkte, daß ſein Herz 


bei irgend einer Liebelei in Mitleiden— 
ſchaft gezogen wurde, reiſte er gewöhn 
lich ſo ſchnell als möglich ab, bevor noch 
der Funken zur Flamme geworden war. 
Als Erbiheil dieſer nie ganz überwun— 
denen Jugendliebe war ihm eben jene 
Selbſtironie geblieben. Er verlor bei— 
nahe das Zutrauen zu ſich, beſonders 


waren 
geweſen, verbauern und ſterben. 
in denen er ſeine Jugendliebe, die alles . 
Lächeln. 

hatte — ſo 
nicht die ge⸗ — 
von dem Landweg auf 


lieben konnte und ihren einſtigen Spiel— 
gefährten als eine „gute Partie“ des— 
halb ruhig heirathen würde. Denn 
Saßthal kam doch wahrlich nicht in Be— 
tracht. Erſtens war er ein Deutſcher, 
dann doch nur ein beſſerer Bedienter 
Es war 
alſo thöricht, von ihm irgend etwas zu 
befürchten. So würde der Lieblings— 
wunſch ſeiner alten Eltern mohl in Er— 
füllung gehen, er würde das Mädchen 
nehmen und dann konnten ſie beide auf 
ben, an ihren Kindern ſich erfreuen, 
Da war nun wieder das ironiſche 
Er hatte ſich einſt ſein Leben 
ſo ganz anders vorgeſtellt. 

Der Wagen fuhr jetzt mit Geraſſel 
die Chauſſee 


und unterbach den Gedankengang des 


jungen Polen. Tief athmete er auf. 


Er war müde und wollte es ſeinen El— 


ſich verlierenden 


tern nachthun. Schlafen konnte er je— 
doch nicht. So ſtarrte er vor ſich hin 
auf den endloſen, ins Grauſchwarze 
Weg, mit einer Ge— 


| danfenlofigteit, daß der Geift überhaupt 
ı nicht mehr in ihm zu fein fehien, daß 


in der erften Zeit zu feinem äußeren | 


Menfchen, er machte fich vor ich jelbit | i ’ 
! * Ten | tungSlos verfanf und ertranf in jener 


lächerlich, daß er einft geolaubt hatte, 
jenes Weib müfje gerade ihn lieben, 
und e8 ward ihm von nun an faft 
einer graufamen Freude, fi) mieber 


au | 


einmal eine liebe Hoffnung zerftören zu | 


fönnen. Erft fpottete er über fich 
jelbft, über den eingebildeten Narren, 
der Wunder was glaubte und fich vor- 


redete, twieber geliebt zu werden, dann, | 


wenn das nichts half, 


machte er das | 


Wefen, dem fich fein Herz zumenben | fühl, als ob die 


mollte, vor fich jelbft jchlecht und achtete | 
e3 nicht, daß fich feine eigene Seele da= | 


bei in Schmerzen wand, 
Sarfagmus ein jcharfes 
Tchneidiges Schwert war. 
jede Leidenfchaft im Seime 
mern er ihr nicht einfach jchon vorher 
durch fchleunige Abreife entflohen war. 


daß Diejer | i Dia D 
und zwei— Irugbild, vielleicht durch den dahinir- 


So hatte er | Zenden, auf dem Boden fortlaufenden 
erjtict, | h nie 2 

ı gerufen, wollte ihn nicht verlafjen 
| plöglich fam es über ihn: waren 
Eben dadurd) gelang es ihm aud), fich | nicht 


in einer Weife über fich felbit zu erhe- | 
ben, clleg aus der Vogelperjpeftive zu | 


betrachten, mit 
ter den echten Detadenzmenfchen ver- 


rietb. Und da, aus dieler eifigen Höhe, | .. 
ſigen Höhe. ſchon bei offenen Augen! 


kamen ihm die Erdenbewohner, voran 


ſeine eigene Perſönlichkeit, fo lächerlich —! — 
flein und unwürdig bor, doß er nur Len Trob geſetzt. 


noch ein Achfelzucen für fie hatte und | Nie mit ihren Eifen bligendezunten aus | 


einem Galgenhumor, | 


müde tvard, eine Zeit lang fogar bla= | 


firt. Er fofiete in den 
fichte alle Freuden 


Reihe nad) durch, mweil e3 die andern fo 


Weltftädten | 
mit immer bemjelben nleichgiltigen Ge= | 


und Genüffe der | [bweigfamer Wald hin. 


machten, und weil er doch irgend etwas | 


tun mußte. Schließlich war er nad | 


Haufe zurüdgetehrt und fand hier das 
Mädchen. 


tmieber feine ° früheren 


nichtS weiter mach war, als eine große 
Eintönigfeit und alles, mas im Auf— 
und Abivogen jich erheben wollte, ret- 


trüben, vämmernden Oleichförmigteit. 
Plöklich aber fam es ihm vor, ald ob 
eine Kate mit phosphoreszierenden Au- 
gen, bie leuchtend durch die Duntelheit 
brachen, neben ihm her lief. Er jah 
ih um, tonnte jedoch nichts entdeden, 
fotwie er fi jedoch wieder gerade fehte 
und in das farblofe Einerlei zurüd- 
Jant, hatte er auch non neuem das Ge- 
Kate mit Windes- 
Ichnelle neben dem Wagen, am Rande 
der Chauffee, dahineilte und ihn durch 
inre mertwürdigen Augen bannte. Das 


Widerfchein der Wagenlaternen herpor- 
und 
* ‚ss Da3 
Jadwigas Wugen? Die 
Kobe.... Die Habe... .? 
„Phantafien eines verlieben Se- 
kundaners“, murmelte er balblaut und 
ärgerlich, während er fich fefter in die 
Deden büllte. Nun träumte er gar 


Uber 


Die Pferde hatten fich in einen Hei- 
Mandmal fchlugen 


den Steinen. Mit einemmal ward e3 
dann ganz dunlel. Zu beiden Geiten 
des Weges ftredte fich eim finfterer, 


Daczynski war 
ſunken. 
„Ich heirathe ſie,“ ſagte er plötzlich 


in Gedanlen ver— 


halblaut, ſo daß der Kutſcher, der leicht 


Foſt unbewußt verſuchte er 
Mittel in Anz | 


wendung zu bringen: er lächelte ironiich | 


und nannte 
fopf, er hielt jich vor, daß Jadwiga 
durch ihr Fühles Verhalten bei feinem 
erſten Beſuche ihm 
habe, was ſie von 


ihm halte. Dann 


hinlänglich gezeigt | PK ee 
Dann | plöglide Aufhören der Bewegung er- 


ſich feldjt einen Dumm: | 


fchüttelte er auch wieder den Kopf und | 


fuchte fie in Mikfredit zu bringen, in- 
den er fie eine „bochmüthige Yandpo- 
meranze“ nannte und fie mit andern 
ähnlich ſchönen Ausdrüden belegte. 
Auch das half nihts. So dlieb ihm 
mohl nicht3 andres übrig, al3 fein brit- 
te8 Heilmittel zu probieren und jchleu= 
niaft wieder die Koffer zu paden, mochte 
fein Vater reden, fo viel er wollte. 
Plöglich lächelte er wieder über fich 
felbit. War er denn mirklih ein 
Dummlopf? Wozu brauchte er denn 
abzureifen, mozu gerade diejer jungen 
ftarfen Leidenfchaft entfliehen? Hei: 
raiben mußte er ja doch mal, weshalb 
clof nicht Seine hHübfche und ftolze Nach- 
barin? Daß fie ihn nicht liebte, glaub- 
te er zwar annehmen zu müflen, aber 
dafür liebte er fie und wollte fie in dem 


— — — — — — — — 05 


Egoismus des Mannes beſitzen. Hatte 


er denn nicht Vorzüge, die ſich in der 
heutigen Welt meiſtens ſtärler erwieſen 


ſchlummernd neben ihm ſaß, erſchreckt 
und verlegen auffuhr und die Pferde u 
rafcherem Lauf anirieb. Es dauerte 
nun auch nicht mehr lange und der 
Gutshof war erreicht, was den bie- 
deren Rofjelenfer zu einem freudigen 
Peitſchenknall veranlaßte. Durch das 


wachte Frau von Daczynska, während 
ihr tauber Gemahl noch ſanft weiter— 
ſchlief und erſt geweckt werden mußte. 
Dann endlich erſchien auch an einem 
Fenſter des Herrenhauſes ein ſchwaches 
Licht. 

Pani Daczynski rief ihren Sohn 
und übergab ihm den alten, etwäs 
ſchwankenden Herrn, der, wie er ſagte, 


bei dem „Seuchen“ einige hundert Mart 


verloren hatte. Sie ſelbſt zog ſich die 
Handſchuhe aus und ſchrie mit lauter, 
rauhtönender Stimme: „Kaſcha 
Kaſcha!“ 


Sechſtes Kapitel. 


Die dem Feſte folgenden Tage ver— 
gingen ſo gleichförmig wie die früheren. 
Jadwiga hatte nur ihr Benehmen gegen 
Saßthal infofern geändert, als fie et- 
mas freundlicher wurde. Weshalb das 


ı geichab, mußte fie jelbit kaum. Viel— 


ols alle Schönbeit des Körpers und der ! 


Seele zujammen, nämlich ein großes 
Gut, bedeutende Geldmiitel und einen 
alten, geadhteien Namen? Und war er 
ferner nicht der einzige in Betracht fom- 
menbe Bewerber, dazu ber Nachbar und 
Freund der Yamilie und eigentlich ja jo 
mie fo jchon von Kindheitätagen an mit 
dem Mädchen verlobt? Zwar aeftand 
er fih im ftillen, daß die von den@ltern 


— — 


CASTORIA üsiziwmstatr. 
Di Sorte, Die hr Immer Gekauft Habt 


leicht war e8 vornehmlich das Erſchei— 
nen Daczynöfis, das die Wandlung in 
ihr bewirkte. Denn jeit fie fühlte, daß 
er regelrecht in jie verliebt war, fie mo= 
möglich über furz oder lang zu jeiner 
Frau begehren würde, wandte fi all 
ihr Mädchentroß gegen ikn. War er 
doch ihr jomohl wie ihren Eltern durch 
Freundſchaft, Nationalitäts- und 
Standesgleichheit verbunden und ſo— 
mit ihrer Freiheit tauſendmal gefähr—⸗ 
— — —— 

Tragt die 

zägt d 

. won 


licher als Kurt. Deshalb trat diefer | T 
' jegt mehr in den Hintergrund. Sie 


. hatte beinahe ein Gefühl größerer 


Sicherheit, wenn fie fi) an ihn manbte, 


' und diefes Gefühl machte fie in ihrem 


| 
| 
| 
| 
j 
| 
| 


| 


| 
| 


ganzen Wefen ruhiger, gleichmäßiger, 
freundlicher. Und dann war feit dem 
Freite noch eine dunkle Empfindung in 
ihr, eine Empfindun« als ob fie beide 


‚ doch durch "ine große, unausfüllbare 


Kluft getrennt feien. Sie hatte ihn 
gar nicht begriffen, ala er daß blonde 
Gretchen vertheidigte — diefe dummen, 
deutichen Dinger mit Hängezöpfchen 
und Bergigmeinnichtaugen, bie nichts 
weiter fonnten al3 zu allem Ya jagen 
und Suppe fochen. E83 war ihr ein 
Käthiel, dab irgend ein Menfch daran 
Gefollen finden fonnte, Aber da Sap- 
thalfihja förmlich dafür begeiftert hat- 
ie, fo würde er natürlich einmal Jo ein 
züchtiges, blondes Gretchen, Kätchen 
oder Lieschen heimführen. Yedenfalls 
dachte er doch bei foldden Unjchauungen 
nicht im Iraume daran, auf ihr eigenes 
Herz Sturm zu laufen, fich in jeinen 
beimlichen Wünfchen bis zu ihr zu ber= 
fteigen, und ihre Belorgniß jammt der 
dadurch hervorgerufenen ſchlechten Be— 
handlung, die ſie dem armen Menſchen 
hie und da hatte zu theil werden laſſen, 
war alſo völlig unbegründet. Sie 
nickte vor ſich hin. So mußte ſie ja 
dem Feſte wegen mancher Klarheit, die 
es ihr gebracht, dankbar ſein. Aller— 
dings hatte es ihr ſchließlich nur einen 
gefährlicheren Feind gezeigt, 
wußte jetzt doch, woher die 
drohte. 
hübſcher war? Sie kam zu keiner Ent— 
ſcheidung. Aber der eine war ein Herr 
und der andre — nun, der andre hatte 
ſelbſt gefühlt, wie wenig er in die Ge— 
ſellſchaft paßte, er war ſpäter gekom— 
men und früher gegangen, er blieb 
chließlich doch nur ein fimpler Inſpek— 
tst unter lauter CEpdelleuten, mar 
Ichließlich doch nur ein — nur ein — 

Sie fuchte bin und ber nach einem 
Unsdrud, fand aber nur das MWörtchen 
„Bedienter“ und jträubte fich, es an fei- 
nen Pla zu fegen. Aber etwas andrea 
fam ihr im Augenblide nicht in ben 
Sinn. 

Ein Bedienter! Und dabei hatte fie 
Geimlich gefürchtet! Jetzt Tächelte fie 
faft über ſich ſelbſt. — 


(Fortſetzung folgt.) 


Gefahr 


Lokalbericht. 


Für die Boeren. 


Sympathie = Kundgebung von Boehmifch: 
Amerifanern. 

Die Maffenverfammlung, welche ge- 
ftern in der Blfen-Turnhalle (Ede 18. 
Straße und Ajhland Ave.) von böhmi- 
Ichen Vereinen im ntereffe der füd- 
afrikaniſchen Boeren-Republiken ver— 
anſtaltet worden iſt, war zahlreich be— 
ſucht. Der Vorſitzer der Verſammlung, 
Dr. John Babenicht, zog in ſeiner Er— 
öffnungs-Anſprache eine Parallele zwi— 
ſchen der Lage der Boeren den Briten 
gegenüber und der ſeiner Stammesge— 
noſſen in ihrer Heimath gegenüber den 
Deutſchen. Die nachſtehenden Beſchlüſſe 
gelangten zur Annahme und ſollen dem 
Staats-Sekretariat in Waſhington 
übermittelt werden: 

„Beſchloſſen, daß wir den gegenwär— 
tigen Kampf zwiſchen den Boeren und 
Großbritannien als eine lächerliche Pa— 


rodie auf die im Haag abgehaltene 


Friedenskonferenz 


betrachten, durch 


welche für die Folge die Schlichtung 
aller internationalen Streitigkeiten auf 


| 
| 


| 
| 


| 


frieblichem Wege, ohne Blutvergießen, 
gefichert werten follte; e3 jet ferner 

Beichloffen, daß, den von ihren 
beldenmütbigen Morfabren ererb- 
ten Traditionen gemäß, auch Die 
Böhmen in Europa für ihre 
reibeit Fämpfen und zu fämpfen 
fortfahren werden, bis entweder fein 
Blut mehr in ihren Wdern fließt oder 
Böhmen vom Noche befreit ift; und fei 
es endlich 

Beichloffen, daß wir als Vürger der 
Vereinigten Staaten bie Regierung die- 
fe8 Landes anrufen, fie möge ihren 
Einfluß zur Beendigung de3 beflageng- 
merthen Ringen: in Südafrifa und 
zum Scube des Jchmächeren, feine 
Treibeit veriheidigenden Volfes auf- 
bieten.“ 

— m — 


Arhmete Leuchtgas ein. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 514 Union 
Straße, machte geſtern der 68jährige 
Schneider Frederick Bartſch ſeinem Le— 
ben ein Ende, indem er Leuchtgas ein— 
athmete. Bartſch hinterließ ein Schrei— 
ben an ſeine Familie, in welchem er er— 
klärt, daß er freiwillig in den Tod gehe, 
weil er befürchte, wahnſinnig zu wer— 
den. 


Nach Karlsbad gehen 


iſt heutzutage 
nicht nothwen⸗ 
dig. Karlsbad 
konmt zu uns, 
oder wenigſtens 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
KRarlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel- 
falz enthält 
die ganze Heil- 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
bat, d. h., wenn 
Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet End) vor den vielen werthlofen 
Nahjahmungen, weldye als „verbefiertes 
(“improved’”) oder „fünftliches“ Karls- 
bader Salz verkauft werden. Diefe find 
nur Mifchungen von gewöhnlichen: Glau: 
berfalz oder Seidligpulver, die von ge- 
wifjenlofen Händlern des größeren Ber- 
dienftes halber, dei fie abwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nur das echte, importirte, 
natürliche Wafjer und Calz. Auf jeder 
Slafche davon ift der Namenszug der 
„Eisner & Mendeljon Co, Ak 
einige Agenten, New Nork,“ zu jehen, 

Schreibe um Pamphlet. —5 


aber ſie 


Wer von den beiden eigentlich 


—A Iarabs 
Oel 


gegen 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenſchmerzen, 
Rückenſchmerzen. 


St, Jacobs 
Oel 


gegen 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 


Die Jünger Jahns. 


Ein interefjanter Agıtations-Abend in der 
Chicago Turiigemeinde. 


Dom fommenden Bundes: Turnfeft. 


Das Komite für geiftige Beſtrebun— 
gen der Chicago Turngemeinde erläßt 
an Alle, die fich für munizipale Ver— 
befferungen und fortfchrittliche Beltre- 
bungen intereffiren, folgende Ein- 
ladung: 

„Belprechung öffentlicher Fragen von 
Wichtigkeit ift eine der Aufgaben, welche 
ji) der „Nordameritanifche QTurner- 
bund“ ftellt, um die Mitglieder in den 
Stand zu feßen, ihre Bürgerpflicht 
ganz zu erfüllen. 

„Eine folche Frage von meittragend- 
fter Bedeutung ift das Problem, mel- 
ches zu löfen das „Eitizens’ Committee 
on Conjolidation“ unternommen bat, 
und die Turngemeinde glaubt dem Ge- 
meintefen wie ihren Mitgliedern gegen= 
über nur ihre GSchuldigfeit zu thun, 
menn fie bazu beiträgt, Die Stimmgeber 
über die Mihftände in der gegenmwärti- 
gen Veriwaltungsform aufzuflären, wie 
auch über die Mittel zur Abhilfe. Die 
Gemeinde fJieht jchon in der Propa= 
ganda für Aenderungen, welche Belle 
rung Tchaffen follen, einen gefunden 
Fortſchritt. 

„Die Bürger Chicagos werden von 
fünfzehn verſchiedenen Steuerämtern 
mit Abgaben helaſtet. Das muß Kon— 
fuſion, Unehrlichkeit und Ausſchreitun— 
gen im Gefolge haben. Dieſe ver— 
ſchwenderiſche Einrichtung kann zwei— 
felsohne vereinfacht werden; aber 
dazu iſt ein Amendement zur Staats— 
Konfiitution erforberlih, und dies 
fan nur durch eine Volfsabftimmung 
zur Annahme gelangen. Darum ift 
eine lebhafte Agitation nothmendig zur 
Belehrung der Bürgerfchaft. 

„Am näciten Mittwoch Abend, den 
28. März, um 8 Uhr beginnend, wird 
im großen Saale der Turnhalle der 
Nordfeite, an Clark Straße, eine Ver: 
jammlung ftattfinden zur Erörterung 
der Frage: 

„Wie fann die ftädtifche Verwaltung 
vereinfacht und verbeffert werden?“ 

„Die Herren Geo. 2. Douglaß, Ino. 
GE. NRic;berg, Siegmund Zeiler und 
no. W. Ela, vertraut mit munizipa= 
len Angelegenheiten, werben die Frage 
beleuchten, und Jedermann tft eingela= 
ben, an der Erörterung theilzunehmen. 

„Der Turner-Männerchor hat fich in 
liebenswürdigfter Weife bereit erklärt, 
einige Lieder zu fingen, gemwilfermaßen 
als Erholung von anftrengender Gei- 
fte3-Arbeit“. 

* * * 

QTurnlehrer Karl Krob ift von feiner 
europäifchen Studienreife, die er im 
Auftrag der Leiter der großen Mufter- 
fchule, melche hier von Frau Blaine ge- 
aründet wird, unternommen hatte, 
wieder zurüdgefehrt. Er bereifte die 
Schweiz, Schmeden,  Deutfchland, 
Tranfreih und Stalien, mo er bie 
berborragendften QJurnanftalten be— 
fuchte und Einblid in die dort ein- 
geführten Spyfteme und Methoden för: 
perlicher Uebungen nahm und ebenfalls 
dem Sculturnen in den erwähnten 
Ländern eingehende Beachtung jchentte. 
Herr Kroh wird in der Blaine’jchen 
Mufterfchule, welche unter der Ober- 
leitung von Col. Parker, dem tüchtigen 
früberen Leiter ber Normalfchule, 
ftehen wird, die Leitung des Departe- 
ments für körperliche Erziehung über- 


nehmen. 


* Er 


Am näcften Mittwoch veranftaltet 
ber Murora-Turnperein in feiner Halle, 
Ede Ajhland Ave. und Dioifion Str., 
eine geiſtig-gemüthliche Abendunter— 
haltung bei freiem Eintritt nach über— 
aus genußverſprechendem Programm. 
Vorträge des Aurora⸗Orcheſters, des 
Poſaunen-Quartetts, der Geſangsſek— 
tion des A. T. V., der Sopraniſtin 
Frl. M. Schreiber, des Tenorſängers 
M. Klemm, „Humorijtiihe Betrach- 
tungen über Chicago“ bon Turner 9. 
Löwe, ein fomifche® Duett mit Frau 
Saller und Heren Often al Ausfüh- 
renden und eine fomifhe Deklamation 
des Herrn H. A. Linnemeyer dürften 
fich ala die Hauptnummern ermeifen. 

* * * 


In der leizten Sihung des Feſtaus⸗ 
ſchüſſes für das Bundes-Turnfeſt be⸗ 
richteie der Einquartierungsausſchuß, 


dah foweit für 1300 Gäfte Hotel- 


— 


fei. Der Zell 


— — —— 


Quartier belegt worden 


leiter machte die Mittheilung, daß be— 
-| teitö 37 Vereine mit 785 


12 Alteröriegen die ‚Zufage‘ gemadt 
baben, das Felt zu befuchen. Auer 
diefen werben 5 Vereine und 2 Bezirte 
fich Speziell an dem großen Schauturnen 
betheiligen, und insgefammt fönnte 
man auf eine Beiheiligung von menig- 
ftena 2500 aftiven Zurnern rechnen. 
Für den Garantie-Fonds haben die 
Bürger Philadelphias jomweit $1365 ge- 
zeichnet. 

Der techniſche Ausſchuß hat für das 
große Schauturnen, weld;es am Samö- 
tag der Fefimoche — den 23. uni — 
ftattfindet, alö eine der Programme 
nummern auch einen griechifchen Fünf— 
fampf (Pentathlon) augerfehen, und 
in Bezug darauf den folgenden Aufruf 
erlafien: 

„An die aftiven Turner! 

„But Heil! Der techriifche Unter: 
Ausſchuß bat beichloffen, für Das 
Bundesturnfefi Sei Gelegenheit Des am 
Samftag Nachmittag, den 23. Juni, 
itattfindenden Bundes - Schauturnens 
einen „SriechtfchenfFiinftampf” zu ver: 
anftalten, und er erwartet, daß fich Die 
beiten Turner daran betheiligen und 
um die Palme de3 GSieges tämpfen 
toerden. 3 ift dies eine Neuerung, die 
nicht in unferer Feltordnung bor= 
gefehen ift, vom der wir aber Sicherlich 
erwarten, daß ihr in den Streifen der 
Volksturner beſonders großes JIn— 
tereſſe entgegengebracht wird. Um nun 
dieſes Intereſſe noch mehr zu erwecken 
und um die Turner zu ihren beſten 
Leiſtungen auf dem Gebiete des Volks— 
turnens anzuſpornen, haben wir für 
den Sieger in dieſem Kampfe einen 
beſonderen Ehrenpreis ausgeſetzt. 

„An Euch, Ihr Turner des Nord— 
amerikaniſchen Turnerbundes, und an 
Euch, Ihr lieben Gäſte, ergeht hiermit 
die freundliche Einladung, Euch ſo 
zahlreich wie möglich an dieſem Fünf— 
kampfe zu betheiligen, um auch dieſe 
Nummer mit zu einem Glanzpunkte 
des Bundesturnfeſtes zu machen. 
Uebt fleißig und bereitet Euch mit Eifer 
für dieſen Kampf vor, damit Ihr auf 
dem Feſte Großes leiſtet!“ 

— — — 


Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter als 
jedes andere Leiden, geheilt durch Rezept Nr. öl, 
von Gimer & Umend, 

— ese D — 


Verein der Poſtgehilfen. 


In der General-Verſammlung des 
Vereins der Poſtgehilfen, welche geſtern 
im Great Northern Hotel ſtattfand, 
ſind die nachgenannten, neu erwählten 
Beamten in ihre Aemter eingeführt 
worden: Frank T. Rogers, Präſident; 
William Hanlon, 1. Vize-Präſident; 
Joſeph T. Scanlon, 2. Vize-Präſident; 
Edward Kinnefick, 3. Vize-Präſident; 
Dr. Thomas F. Gorman, prot. Sekre⸗ 
tär; Thomas R. Heaney, Finanz-Se— 
kretär; Louis E. Brooks, Schatzmeiſter; 
DennisJ. Gordon, Sergeani⸗-at-arms; 
John Claffy, R. N. Mayer, Fred 
Reinſtein, Martin Wierſon und P. J. 
Donahue, Direktoren. — Der Schatz⸗ 
meiſter berichtete, daß die Einnahmen 
des Vereins ſich im berfloſſenen Jahre 
auf 8970.93 belaufen hatten, die Aus— 
gaben auf $857.91. 


— — — — 


Raubgeſindel. 


Zwei Banditen folgten geſtern Abend 
dem Nr. 686 Halſted Straße wohnhaf— 
ten Fuhrmann Andrew Hepp, als der— 
ſelbe aus ſeiner Wohnung auf die 
Straße hinaustrat. An Halſted und 
16. Straße ſchlugen ſie den Paſſanten 
nieder und beraubten ihn um ſeine 
Baarfchaft im Betrage von $18. 

Der Arbeiter Kohn Rubin wurde 
geftern Abend an Union und Meridian 
Straße von zwei Wegelagerern über- 
fallen und gröblichft mißhandelt. Die 
Banditen waren im Begriff, ihr Opfer 
auszuplündern, als zwei Detektives auf 
der Bildfläche erſchienen. Beim An— 
blick der Geheimen gaben die Räuber 
Ferſengeld, wurden aber nach längerer 
Jagd feſtgenommen. Die Arreſtanten 
gaben ihre Namen als Edward Feeney 
und John Caroll an. 


Todt aufgefunden. 


An der W. Madiſon, nahe Canal 
Straße, wurde geſtern zur früher Mor— 
genſtunde von dem Nachtwächter Je— 
remiah Courtney die Leiche eines Man— 
nes auf vemBürgerfieig gefunden. Nach 
einer Mitglievstarte der Tppographical 
Union Nr. 16, melde man an ber 
Reiche vorfand, ift der Todte ein 
Shriftfeger Namen? George Homwarb 
geweſen. Die Todesurſache war ver- 
muthlich ein Herzſchlag. 


Eine reelle Oſſerte. 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heintzmann, ein deutſcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hoboten, N. 3., erjucht uns, den Lejern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, daR irgend ein 
Mann, der nervös und geichwächt ift, oder 


ipen und- 


— — — 


Vermeidet Feuer Verluſte. 


welcher an den mannigfaltigen Folgen von 


ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ge— 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 
che, unnatürliche Verluſte, mangelhafte Ent— 
wickelung, verlorene Manneskraft, Impo— 
tenz u. ſ. w. vertrauensvoll an ihn ſchreiben 


WORLD’S 


und ohne Koften volle Ausfunft einer fiche: | 


ren und gründlichen Heilung erhalten fanır. 

Herr Heinzmann mar jelbft für lange 
Zeit ein folcher Leidender und nadjvem er 
vergebens viele angepriejene Heilmittel ver: 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulegt fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deflen guter und ehrli: 
her Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent Turirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daß jo vieie 
Seidende von gewilfenloien Quadjalbern ges 
prelit werden, jo faht Herr Heinzmann e3 
als jeine Nffiht auf, jeinen Mitmenjchen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nidht3 zu verfaufen hat, jo wünjct 
er kein Geld dafür, denn er Gält das ftolze 
Bemußtjein, einen Hilflofen auf den Wez 
zur Rettung gewiejen zu haben, fir gemü: 
gende Belohnung jeiner Mühe. Yalls Sie 
Herrn Heinzmann  fhreiben, und jetiten 
Kath befolgen, können Sie fi auf vollftän: 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte Geheimhal: 
tung verlafien. 

Adreffiren Sie wie oben angegeben, nenz 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur jdlche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, können berüdfi wer⸗ 


! alle geheimen Stranfheiten der Männer, 


TS nn nen —— — — — — — 


— send LE Edle na. mn un 


Mit Hilfe unferes Machtdienftes wird dur Euren Wächter das außs 
en brechende Feuer im Keime erſtickt. 

Auch wird Euer Intereſſe wahrge⸗ 

nommen, falls Feuer in der Nachbar⸗ 

— ausbricht. Ihr wißt beſtimmt, 

— daß der Wächter aufpaßt und ſeinen 

F Pflichten nachtgeht, und Eure Fabrik 


zen Nacht bewacht und beſchützt wird. 


Erkundigl End) nad) unferem 
Kachlwacdienf; Korlel wenig. 


Ein Rabatt von 19 Cents am Hundert wird Eud) von den Berfiherungss 
Gejeitinaften gewährt, jals Ahr unjeren Dienjt habt. 


Chicago Telephone Company, un, 


NT eu, modern! 


Ter ihönite feiner Art — der bequemite — der größte — der 
zuverläjitgite — der coulanteite von Allen tt — 

| . 12 4° sr ? 
Unſer nener Laden! 

hr jeid jreumdlichtt eingeladen, vorzuiprechen und ihn zu befichtigen, 

Holt Euch einige der hübjchen Souvenirs, jeht die grage \llumina= 

tion, und macht Such Die großen Bargains zu Muse, die wir für die 

Eröffnungs-Woche ofieriren.— Wartet auf die Grofinungs-Anküns 

digung in diejem Blatte. — Wir haben etwas, was Gud) interejjirt } 


B ⏑ —— 
BE NERI CE 


“aertän,, 8 — | „0 
CIDTHINGAnD SHOEHDUSE 


ONE re: 


847,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 





- SCHROEDERS 


65-467 MILWAUHEE VE. 
ERTL ET STINE 


Iı My 
ve wiifenfhafitlihe Unterfuhung der Augen — Gettaue Ate 

mellung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Glas auf den Normalpınkt 
erhöht. Wufere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen und Aus 
gengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke mit der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


". 
Schwade, nervöje Perjonen, 
geplagt von Hoffnungslofigkeit und jplehten Zräus 
men, erihöpfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und 
Kopf * Saarausfall, Abnahme des Gehörd 
und Geſichts Katarrh. Ausſchlag, Errdthen, Zit⸗ — 
Vrn, Beritlopfen, Aengſtlichieit, Trübſinn, u ſ. ., deutihen Armee, ift 
gi ven ausdem „Menichenfreund“, zuverläifiger | BD ein jeden Bruch an heilen daß beite. Keine falle 
sutliher Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfah | Veriprehungen, keine Einiprigungen, feine Glektrie 
nd billi Gefcledtstranfbeiten und gol ender | zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Untrtußeng 
u nden gründlich geheilt und vo 5 Ublunbe it frei. SFerner alle anderen Sorten Brucbänden 
heit und Frobfinn wiedererlangt tverden können. Bandagen für Nabelbrüche, 
— Ganz neues Heilverfahren. Heder fein eigener | Xeibbınden für jhwacen . 
\ 
N 
grates, der Beine und Füße 
x. in reihhaltigiter Aus» 
jürn I en borräthig, beim größten beute 
Fa 


Mein neu erfunde⸗ 
| 

| 

I 

—* ieſes außerordentlich intereſſante und iehr⸗ Unterleib, utterichäbden, 
5 " 

| 

| 

} 

ſchen 

I 

| 

| 

I 

| 


a ned Brudband, Don 
:3 Tämmtlichen deuten 

I Profefforen empfohe 
len, eingeführt in der 


Briefmarten verfiegelt verfandt. von der 
PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


halter und alle Apparate für 
Verkriümmungen ded Rück 


Chichester’s Englich tifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Aue, 
ENNYROVÄL. PILLS Enras ne 
n jedem falle pofitive 
© al and Only Genuine. ; 12 Übr. Damen 


Bud wird nah Empfang don 25 Gente Jängebaudp und fette Leute, 
ummi-Strümpfe, Grades 
nahe Randolph Str. 

wadhfungen des Körvers. 

Seilung. And Sonntags offen big 


werden von einer Dame bedient. 


SAFE. Always reliable. ask Druggist 
fr CHICHESTER’S NGLISH 
in RIED and Gold metallic bozes, sealed 


angerous 8 
tions. Buy of your Druggist. or send de. in 
stamps for Particulars, Testimonials 
and "*BRellef for Ladies,” in letter, by re- 
turn Mall. 30,000 Testimonials. Sold by 
all Druggista, Chichester Chemical Co., 
2405 Madison Square, PHILA. PA, 


Please reply in English, fp14,dofamo,1j 


Wichtig für Männer und Frauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
f&blechtsfranfpeiten irgendwelcher Art, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats 
ftörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaußs 
ihiag jeder Art, Spphilis, Rheumatismuß, 
Nothlauf u.f.im.— Bandwurm abgetrieben — 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflihd.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUhr Abends. — Privat: Spredzimmer. —Üerzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in tglujom 
Behltie’3 Deutidhe Apotheke, 


441%. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 
m Deutſcher Spezial⸗Arzt @ 
für Uugen:, Ohren, Najen: und 


Salsleiden. Behandelt diejelden gründlich 
und jhnell bei mäßigen Preijen, jhmerzlo u. 
nad urübertreiflihen neuen Methoden. Der 
bartsädigjte Naienfatarrh und Schwers 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlidhe Augen. Brillen 
angenaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinıt: 261 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 


tags 8 bis 12 Uhr Vormittags, 
Ser Huften, Erlältung 
F und Lungenleiden, 

das ſicher⸗ LANGE’S echter deutfcher 


nit WBruſtthee! 
Zu Haben in allen Apothefen. 10e dad 


Packet. Man hüte jih vor Nahahmungen 
und nehme nur LANGES. 27riov,momifelt 


Sranfheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
SHISAGO, Il. 


Die weltberühmten Aerzte die» 

fer Anstalt heilen unter einer 

pofitiven Garantie alle 

on, Prannerleiden, als da find 

Haut- Blut:, Privat: und 

Hrenifche Leiden, Blaſenent⸗ 

yündung, die fchredlichen Fol- 

gen von Selbitbefledung, als 

verlorene WMaunnbarfeit, Imvotenz (Unver- 

inöger), Varicocele (Hodenkrankheiten), Nervenichwäs 

de, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes bes 

drüdendes Gefühl im Kopf, Wbneigung gegen Ges 
Sellicheit, Nervofität, unangebradhtes Grröthen, Nie: 

tergeisblagenpeit u. f. mw. ! 


DR. J. YOUNG, 


Konsultation frei. | 
Spredftunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; | 
Eonntags nur von 10 biß 12 Uhr. | 
Schreiben Sie für einen Fragebogen, Eie fünnen | 
dann per PVoft furrirt werden, — Alle Angelegenbeis: | 
ten werden ftreng geheim gehalten. momifrjon 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit chronifchen Uebeln 
bebaftete Leidenden nach unferer Arftalt ein, die nirs 
gends Heilung finden konnten, um unjere neue Mes 
thode fih augescihen zu laffen. die alß unfeblbar gilt. | 


MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dentiche Spe» 
zialiften und betragpten es als eıne Ehre, ihre leidenden 
Mitmenjchen jo jchnell ai möglich von ihren Gebrecdhen 
zu heilen. Sie heilen gründlig unter Garantie, 
Frauen 


$ Dr. SCHROEDER, 
PTY Anerfanne ber beite, Zain 
Zahnarzt, jest 2? 508.9 


leiden und Menftruntionsftörungen ohne Opes 
ration, Hautfrankfheiten, Kolgen von Selbft: 
beiledung, verlorene Mannbartkeit ꝛe. Opera- 
tionen doñ erſter Klaſſe Operateuren, für radikale 

eilung von Bruchen. Krebs Tumoren, Buricocele 
D denkrankheiten) ⁊c. Konſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
rat. Wenn Rdothia, plaziden wir Patienten in unier 
Briverhoipital. raxen werden dom Frauenarzt 
(BDauie) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. -- Scyueidet Died aus.— Stun 
9 * Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 
2 Ubr. 


12 


— — 


| iviſion 
Str., waye Hohdahn-Station. fyeine Zähne $5 und 
aufwärts. Zähne Ichmerzloß gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold und Silber- Füllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten aarantirt. Sonntags offen. mija 
Br 8 Comp. E a STR. 
’ Dptiter. R 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpeffung 
ven Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Ronfultirt 
a uns bezüglih Eurer Augen. 
tal.ion BORSCH & Co.,:103 Adams Sit 
gegenüber der BVoitsDifice. 
, er a 1 | (DTE> N. u A 
ando h 
Dr. EHRLICH, @ » , De ntiaer AuMEBn Zr 
aus Deutihland, Spezial: Brillen und WUugengläfer eine Spes 
Urzt für Augen, Ohren, » Mat 
ae —— Pl Kodatsd, Gameras u. puotograph erial. 
tarrh und Taubheit mad meueiter und 


J ichmerzlojer Diethode. NRünfttiche Augen, Brrl- 
len amgepapt Wuteriuhung und Rath frei, 
Rlinit: 263 Yıucoin , S-1 Bun.. 6-8 
AbdE.; Sonntag 8-12 Um. Meftieite-Alinit: 
Nort meer Apr. und Divifion 


Beulfhe Gebnmmen- Schule. 


Gründtihe Ausbildung zum Staatd-Eramen. 


Dr. Mrs. CERTRUDE — 
8127 Halited Sir. MündL oder jgri IM. 





LEINBROS 


ELITE 


Fre Ganalvport Avenue. 


e Liner der srößfen Füden Chicagos ! 


‚Diele... 


=... 


find von Intereffe 
für ganz Chicago. 


Dienllag, IYtillwoc) 
und Donnerllag, 


den 27., 28. und 
29. lärz. 


23 die Yard für Amosfeag und Lancaiter Ging: 
4* hams, Kleider: und Schürzen-Dufter, Fa: 
xiikreſter. 
ic die Yard für 4000 Yards guter Qualität 
Parchent, 7c wertb. 
4°c die Yard für 200 Stüde von 19 Zoll breitem 
74 Roller-Handtuchzeug, Würfel-Muſter, mit 
rothem Rand — 8c werth. 
Tie die Dard für 8000 YardS von ertra_ feiner 
2 Dualitätweißem Yaton und. India Leinen, 
in Längen von 3 bis 15 Yards, bis 25c werih. 
81 48 für zuverläſſige Kombinations-Anzüge 
* für Knaben, beſtehend aus Rockh,2 Paar 
Sojen und Müte, aus guter Qualität Cheviots ge: 
macht, in Echiwarz und Blau, gut gemadt, gut paj- 
fend, $3 werth. 
23 für furze Hojen für Knaben, die — 
Sorte, gemiſchte Tweeds —doppelter Sitz un 
Knie, taped Nähte, ſtarler Waiſt Band, die regul. 


50c Hoſen. 


9 


für Schnürſchuhe für Knaben, feines Satin 
Kalb, Coin-Zehen, Größen 13 bis 54, $1.50 


werth. 
59€ für Kinder = Schuhe, Dongola Kid Schnürs 
und Kuöpfjchuhe, Größen 9 bis 11, 81 wth. 
5c per Yard für 50 Stüde ſchwarze englifche 
Gajbmeres, aubergewöhnliher Wertb zu 10 
per Yard, (Nur 10 Yp5 an einen Kunden.) 
15€ pr Vard für 40 Stüde 36 Zoll breite fancy 
gemufterte farbige Novz:lticd, 
39c per Yard für 60 Stüde 38 Zoll breite ge— 
mufterte farbige Mohairs, deutihe Senrietz 
ee m MWollenzNovelties u. franz. Serges, 
wert per Yard. 
dc per Yard für 50 Stüde doppelfaltige ichottifche 
Plaids, in hübjchen lebhaften Warben. 
50c per Dard für 40 Stüde 45 Zoll breite aanze 
n wollene jchwarze Storm Gerges, Chiviots, 
Granite Elotb3, brofadirte Nacquards, fran zöſiſche 
Serges und ganzwollene Suitings, wth. The bis She 
ꝓexr Vard. 
88e : per Verd er 20 Stüde reinjeidene jchivarze 
— de Soie, Satin Ducheß, Gros Grains, 
Failles und alferbeite Echweizer Tafjetas, werth $1 
bis $1 3, 
23 ce pe Yard für 200 Stüde om beften Gc Kleis 
4 der-Gambric in allen Farben, vom Stüd ge: 
fchnitten. (Nur am Dienftag). 
10e für große Eplint Wäfchelörbe — werth 1%. 
19 für 6 Onart Granite eiferne Prejervings 
Keſſel mit Blechdedel. 
4 für 7 — gr fancy jhaped weiße Porzellan Eups 
pentel! 
39e für u u bach Gas-Lampe, vollſtändig. 
0 für Welsbach Aantles. 
23 3 pen Größe Nr 7 Granite eijerner Thee⸗ 


l, 49 Sorte. 
jr jebs Dugend 
3 Klammern. 
10e für gute Nafieemühle, Etahl-Grinder. 
#5: für Ghemije für Damen, fanch Joh aus 
Stiderei und Epiten, 390 werth. 


fein polirte Wäjdhes 


be: 


£ für feine Gambric Slips für Babies, 
ftiftes Koh — 50c werth. 
3c für blau und braun gemischte Nodford Soden 
für zn mer—gerippter Obertheil. 
10c das Naar für jhwarze Schul:Strümpfe für 
Kinder, Doppelte Soble und Knie, alleGrößen 
50e für tedubren, T5c Sorte, 
4 das Paar für echtſchwarze gerippte Strümpfe 
für Rinder, alle Größen, 10c wertb. 
12c Auswahl don 50 Mufter-Schürzen von eis 
nem New Vorfer Fadrifanten, bis 25c with. 
21: für jaucy Yeinen appretirte Taſchentücher f. 
2 Männer, 5e werth. 
ie die Vard für fancn Kiffenbezug-Spiten — 
3 3 Soll breit — 5 Werth. 
2e für türliſch-rothe Taſchentücher für Männer, 
21x21 Zoll — öc wertb. 
1 1 c per Strang — 500 Pfund Germantormn Garn 
—+ Bid, Strang, roth, weiß und blau — 25c 
werth. 
16: \ für 2 25 und ec Nerjey gerippte Unterhemden 
uud -Hojen für Tamen, gute Größen. 
22: ichweres und mittelfchtveres Jerjey ges 
* ripptes Gamels Hair Unterzeug für Männer, 
4: Corte. 
10c für 18c gerippte Neriey Unterhemden f. Da: 
men — lange Werne. 
10c für gerippte Unterbesnden für Mädchen, vier 
Größen. 
5c für fleine Sorte Serien pumpe Unterbem: 
den für Babies, 123 Qualität 
Te für 240 volle Länge Hojenträger für Männer, 
21c für jeine Qualität Percale-Hemden für 
Männer, alle gemacht mir Redband und Voße 
— We Vartie. 


69—e für feinſte Serge Regenſcirme für Damen 
und Männer, Paragon Geſtell, Stahlſtaugen 
— Stüct, 81.2 Werth. 


70 ſür einen Newsboy Plug Kautabak. 

*51 986 Damen-Gape von ganzwollenem 

« ANA Procdelotb, bübjch bejegt mit Spigen u. 

Band, die neu Facon und Wuiter, gut gemacht, Die 

reg⁊lare *3. Sorte. 

99€ für Slinder- Nadet? von ganzwellenem Gloal: 
ing, einige baben Matrojenkragen, einige den 

neuen Goat:fragen, elle mit Yraeid garniert, Gcdr 

Gen 4 bis 14 Xabre, die reg. $2 Sorte. 


52 98 Kleiderröde für Damen, auß guter 

+ wollener Serge, Front bejegt mit Sei— 

den:Appliauc, gut gefüttert und gemadt, die reg. 

8.0 Sorte. 

99: für Rleiderröde für Damen, aus qut:n ccht: 
ſchwar zen Kleiderſtoöffen, gut gefüttert — gut 

baſſend, die reg. 82.00 Sorte. 

7. c per Vard für Swiß für Saſh-Gardinen, 1 

2 Ngrd breit, gute Qualität — elegante Mu: 

fter, wertb 15c 

98° per hr für Spigengardinen, iveiß oder 
cream, Vards lang, volle Weite, werth bis 

zu 82.0. Ben und Zubebör frei.) 


S1 4 per Pacr für ES pitengardinen, 3 Dards 
* laug. 54 bis 60 Zoll breit, werth bis zu 
2.00 (Stange und Firtures frei.) 


si 4 ver Paar für Tapeitıy Vorticren, al die 
CE eitenden Farben, mit jchiveren gefnotes 
ten Franjen, wertb 83. 


44c der Yard für Angrain:Garpet, mwollegefüllt, 
nee Futwürfe, die beitgemadhten, Nähen, Les 
ven und Füttern frei. 
ganzwollen, 


59e per Yard für 
elegante Muifter, Waaren diejer Ea:fon, Näs 
ben, Legen und Fyüttern frei. 


der ‚Duadratvard für echtes englifcheg Limo: 
3%: teum,: das befie im Marke. e 
Santa Klaus Eeife, N. R. 1 
per Srüd für ie 2ic 
Nur 4 Etüd für jeden Kunden.) 


Brifches Keitle rendered Leaf Lard, per Pid. Ele 
Sie 3 Nabre alter California . und » 49€ 


laret Wein, per Gallonen-Krug . . 

opel Grobon Portwein, Nabrgang 18, per Gallone 
1.10. per 3 Galloue G5e— 35 
ar... . Dane a 


Dougbertd® oder ——— reiner * 
bitten, volle Ot. Flaſchen, per Flaſche * 65€ 


| Sm 


SICHT KLEE FE 


Ingrain-Garpet, 


Fairbank, 


| 


| 


| 


| Quftichifffahrt erregt große Yufmerkfjamteit. 


! dem, der bei Automobilen gebraucht wird. 


— — en 


Der Kühentoler. 


Eine jeltfjame Krankheit unferer 
Köchinnen ift ed, auf die ein Arzt in 
ber legten Nummer der Deutfchen mes 
diziniſchen Wochenſchrift aufmerkſam 
macht, und die er mit dem Namen des 
Küchenkollers“ bezeichnet. Der Kü— 
chenkoller iſt ein nervöſes Leiden, da— 
bei leider in hohem Maße anſteckend. 
Die Anſteckung kann auf die benach— 
barten Familien übergreifen, ja ſogar 
ſich auf ganze Häuſerreihen fortpflan— 
zen und ſomit den Charakter einer 
förmlichen Epidemie annehmen. 

Die Krankheit tritt in verſchiedenen 
Formen, bald heftiger, bald ſchwächer 
auf, zuerſt ganz plötzlich, ſpäter in eine 
Art chroniſches Stadium übergehend. 
Iſt das Leiden einmal chroniſch gewor— 
den, ſo können immer wieder friſche 
Anfälle das Krankheitsbild beeinfluf- 
fen. Einige marfante Beifpiele mögen 
das erläutern. Eine 4sjährige Köchin 
zeigt ein mürriſches, in ſich gekehrtes 
Weſen, behauptet ſtets, daß die Sup— 
pe angebrannt, das Gemüſe zu ſtark 
gewürzt, das Fleiſch zu hart gebraten 
und die Speiſe verunglückt ſei, obwohl 
alle Gerichte durchaus ſchmackhaft zu— 
bereitet ſind. Sie klagt ſich ſelbſt an, 
daß ſie nichts mehr verſtehe, und macht 
ihrer Herrſchaft Vorwürfe, daß ſie kei— 
nen Werth auf gutes Eſſen lege. Eines 
Tages wirft ſie mit den Thüren, daß 
das Haus zittert, klappert mit den 
Tellern und zerbricht, was ihr unter 
die Finger kommt. Sie will fort, weil 
ſie es niemand recht mache. Am folgen— 
gen Morgen iſt alles vorüber. Sie er— 
klärt, nicht mehr zu wiſſen, was geſtern 
in ſie gefahren ſei. Es ſei ihr plötzlich 
ſo heiß im Kopfe und ſo ängſtlich in 
der Bruſt geworden, ſie hätte ſich aus— 
toben müſſen. Die Herrſchaft müßte ſie 
doch ſchon kennen; das ginge ja ſtets 
bald vorüber, und auf der früheren 
Stelle ſei es noch viel ſchlimmer gewe— 
ſen. In einem anderen Falle führt die 
Z35jährige Künſtlerin der Küche ein 
abſolutes Regiment; ſie läßt ſich auch 
von der Hausfrau nicht dreinreden. 
Dabei ſpricht ſie ſtets höchſt gewählt, 
immer in den höchſtenFlötentönen. Ihr 
Auftreten hat etwas ſchauſpielerhaft 
Getragenes. Eben hat ſie ihrer Herrin 
grob geantwortet, und ſchon im näch— 
ſten Augenblick küßt ſie ihr reumüthig 
die Hände. Dann wieder verhetzt ſie 
mit ihren Klatſchereien und Sticheleien 
ſämmtliche Familienmitglieder unter— 
einander. Dieſe Form iſt es auch, die 
durch Uebertragung auf andere Mäd— 
chen großen Schaden ſtiftet. 

Oft zeigt ſich der Krankheitsanfall 
in ganz ſeltſamen Vorſtellungen und 
Wünſchen der Patientinnen. Die Eine 
will einen wahren Abſcheu vor Butter 
haben und verträgt angeblich nur 
Schmalz, die Andere liebt Spirituoſen. 
Eine Dritte wünſcht, daß ein Hund ge— 
halten werde, wieder eine Andere ſucht 
den Lieblingshund ihrerHerrin zu ver— 
giften. Die Eine macht ihre Liebeser— 
klärungen der Hausfrau, die Andere 
dem Hausherrn; dieſe dichtet, jene ſingt 
oder ſpielt Klavier u. ſ. w. 

Es handelt ſich hier um eine beſon— 
dere Form von Hyſterie, welche durch 
das Zuſammenwirken verſchiedener 
Umſtände verurſacht wird. Das etwas 
vorgerückte Alter, das bei Frauen zu 
gewiſſen Zeiten das Nervenſyſtem irri— 
tirt, häufig unglückliche Liebesbezie— 
hungen, Streitigkeiten mit der Herr— 
ſchaft, ferner das angeſtrengte Stehen, 
unregelmäßiges Eſſen, zumTheil durch 
das häufige Koſten, zum Theil durch 
die Abneigung vor den ſelbſt zuberei- 
teten Speiſen bedingt — alles dies be— 
günſtigt die Entſtehung derartiger 
nervöſer Störungen. Die wichtigſte 
Urſache des Küchenkollers aber liegt 
in dem ſtändigen Aufenthalt in der 
heißen Küche, zumal wenn dieſe klein 
und nicht genügend gelüftet iſt. 

Vielleicht wird man, bei Berückſich— 
tigung dieſer Verhältniſſe, die Eigen- 
thümlichkeiten, die vielen Köchinnen 
zweifellos in ausgeprägter Form an— 
haften, und die ſich häufig exploſions- 
artig kundgeben, nicht immer lediglich 
als Unarten auffaſſen und mit Ent= | 
laffung aus dem Dienjte firafen. Man 
wird hoffentlich künftig — zum Nus 
ben und frommen beider „Parteien“ 
— größere Nachficht bei den Anfällen 
üben und die Meußerungen eines 
franthaften Zuftandes als ſolche in 
Betracht ziehen. 


Ein lentbarer Luftballon. 

Schließlich iſt doch ein lenkbarer Ballon erfunden 
worden. Dieſe neue Erfindung auf dem Gebiete der 
Das 
Er wird 
ähnlich 
getrieben. 
Gewöhnliches Kohlengas kann an Stelle von Waſſer— 
ſtoffgas zum Füllen des Ballons benutzt werden, be— 
ſonders da es bei Kohlengas nur eine Stunde zur 
Füllung bedarf, während man bei Waſſerſtoffgas ei— 
nen Tagç gebraucht. Dieſe Entdeckung ſollte die 
Himmelsbahn ebenſo frei von Gefahren machen, wie 
Hoſtetters Magenbitters den Lebensweg. Und das 
Bitters iſt etwas Poſitives. Hinter ihm liegen fünfzig 
Jahre der Heilerfolge. Mattigkeit, Verdauungsſtö— 
rung, Dyspepfie, Schwäche, Nervoſität, Verftopfung, 
Malaria und andere von Magenſchwäche herkommende 
Krankheiten können nicht widerſtehen. Es iſt ein zu— 
verläſſiges und ſicheres Heilmittel, und ein ausge— 
zeichnetes Frühlings-Belebungsmittel. 


Wunderbarſte daran iſt deren Einfachheit. 
von einem kleinen Doppel-Petroleummotor— 


Ein Stück Deutſchlaud in Ital eu. 


Das, weſtliche Uferland des Garda— 
ſees, die ſogenannte ‚Riviera des Gar— 


daſees“ hat im Lauſe der letzten Jahre 


in vielen Stücken ein deutſches Gepräge 


erhalten. Den Anſtoß zu der deutſchen 


Einwanderung gab zunächſt das treff— 
liche Klima des Landſtriches, das weder 
kalte Winter noch drückende Sommer— 
hitze kennt und auf den Zuſtand krän— 
kelnder Perſonen heilſamen Einfluß 
ausübt. So entſtanden an dem Uferge— 
lände, beſonders in Gardone-Riviera, 
Sald, Faſano und Maderno zahlreiche 
deutſche Hotels, Penſionen und Ge— 
ſchäftshäuſer, und damit war der 
Grundſiock einer ſtändigen deutſchen 
Bebvölkerung in dieſem italieniſchen 
Landſtriche gegeben. Später ſiedelten 
ſich auch einzelne deutſche Familien am 
— an, Rentner, Maler und 


CASTORIA fisügieniknte 
Di Sorte, Die Ir Immer Bkant Habt 


auum 


Ein großes Stück 


— 5 Ep € ALL DEALERS. 


LERNEN 


Feniter, Scheiben, Spiegel, 
geichliffenes Glas und alle 
Arten von Glas- und Bled)- 
Wwnaren werden durd jei- 
nen Gebraud) glänzend ge- 


macht. 


DC 


Bei allen Händlerr, 


Wird von der Negierung der Ber, St, 
in allen Departements gebraucht, 


Schriftſteller. So hat feit geraumer 
Zeit auch Paul Heyſe in einer graziö— 
fen Billa am Seeufer zu Gardone-Ri— 
viera ſeinen ſtändigen Wohnſitz. End— 
lich fanden auch deutſche Induſtrielle, 
daß die Riviera des Gardaſees wegen 
der billigen Arbeitskräfte ein geeigneter 
Boden für induſtrielle Unternehmun— 
gen ſei, und es wurden, mit deutſchem 
Kapital und deutſchem Perſonal, Sei— 
— denſpinnereien und andere Fabriken ge— 
gründet. In den Frühjahrsmonaten, 
wenn ſich den ſtändigen deutſchen Be— 
wohnern noch die deutſchen Kurgäſte 
beigeſellen, verwandelt ſich der Land— 
ſtrich faſt in ein Stück Deutſchland, 
und die einheimiſche italieniſche Bevöl— 
| ferung tritt in den Hintergrund. 
| Durh die Deutfchen it die Riviera 
| ganz außerordentlich zu ihrem Vortheil 
verändert worden. Hohe Garten 
mauern, die früher den freien Ausblid 
fperrten, murben niebergerifien, bie 
Straßen verbreitert und überall be= 
queme Spazierwege angelegt. Am 
Seeufer erheben ſich hübſche Landhäu— 
ſer und von einer Anhöhe bei Faſano 
blickt eine deutſche evangeliſche Kirche 
auf den See hernieber. Die Eee 
Bevölfterung ift von Ddiefer Ber: 
| deutfchung ihres Sanbftriches befrie⸗ 
digt, denn ihr erwachſen daraus wirth— 
ſchaftliche Vortheile. Die jüngere Ge— 
neration der italieniſchen Gewerbtrei— 
benden ſucht des Deutſchen mächtig zu 
werden, und in dieſem a a bat 
| auch eine deutſche Zeitung, „Der Bote 
| vom Gardafer,“ zu erſcheinen begonnen. 
| &o befteht alle Ausſicht, daß ſich das 
deutſche Element wie bisher in fried— 
lichem Zuſammenleben mit der italieni— 
ſchen Bevölkerung entwickeln wird. 


— 


VBianift und Athlet. 


Sandomw, der „Starke Mann,“ jtand 
unlängft in London vor dem Zivilrich- 
ter. Ein Bianift hatte ihn verklagt. 
Der Athlet hatte, wie der Berl. Lot. 

Anz. berichtet, mit dem Muſiker ein 
Abkommen getroffen, nach welchem die⸗ 
ſer ſich an ſeiner Produktion in einem 

| Tonboner Variete beteiligen follte. 

Der Pianift mußte in der Maste Pa— 
— ein Stück vortragen, gegen 

deſſen Ende plötzlich zum großen Gau— 

| dium des Publikums der Athlet mit 
einer Hand den Künſtler ſammt dem 

Inſtrument emporhob und unter dem 
| Subel der Oalerieen von der Bühne 
trug. Eines Ubends war die Sache 
aber jchief gegangen, ter Athlet war 
über einen Knoten in dem die Bühne 

| bededenben Teppich aeftolpert, das 

Piano purzelte hin, und der Künftler 

war der Länge nach auf den Boden ge- 

ı Thlagen« Er Elagte auf Schadenerfat. 

In der erften Inftanz war er auch mit 

feinen Anſprüchen durchgedrungen, 
und 300 Mk. Schmerzensgeld waren 
ihm zugebilligt worden. Aber der 
ſtarke Mann legte Berufung ein und er 
erwies ſich auch vor Gericht als der 

Stärkere. Der Richter erklärte die 

Beweisaufnahme habe ergeben, daß der 

Pianiſt ſich der Gefährlichkeit der Pro— 

duktion vollkommen bewußt geweſen 
ſei, aber daß er nach engliſchem Recht 
dadurch ſein Einverſtändniß fund gege- 
ben hätte, das perſönliche Riſiko der 

Vorſtellung ohne Entſchädigung zu 

übernehmen. Das Urtheil der erſten 

Inſtanz wurde aufgehoben, und der 


—— ie 
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LYE, CAUSTIC 
OR ACID TO INJURE. “ 
THE MOST TENDER SKIN, 


aanbeAs ana ha ah AR Ana“ 24244 


Verſucht es zum Scheuern. 
Es erzielt die beſten Reſul⸗ 
tate mit der Hälfte der ge⸗ 


wöhnlichen Arbeit. 


Es iſt 


antiſeptiſch und erhält Eure 
Hände weich. 


DC 


Bei allen Händlern. 
Wird im Ver. Staaten Marine-Hofpital 


THE BELL MANUFACTURING CO, Zabrifanten, St. Louis, U. S.—Chicago Office: 42 River Str. 


unglüdliche Bianift kann mit feinen 
verlegten Knochen nach) Haufe gehen. 


— — — — — 


— Verdächtig. — Domino: „Sie — 
ich ſage Ihnen, wenn Sie mich küſſen, 
dann kriegen Sie eine Ohrfeige ...!“ 

— Herr: „Abgemacht — her mit der 
| Obrfeige . . . !” — Domino: „Sa, 

aber erjt nach dem Kup!” 

— Ihm unerklärlich. — Karlchen: 
Papa, ſag mir doch, bitte, einmal, was 
ein Autodidakt iſt? — Papa: Nun, 

| Einer der fein eigener Lehrer ift. — 
Karlhen (nachdenklich): Ja, aber wer 
baut denn da? 

— Eilfertig. — VW. (rufend): Sie! 
Marten Sie mal, Sie haben mas ver= 
Ioren! — 8. (Portemonnaie verloren 
babend): Ach was, halten Sie mich 
nicht auf, ich muß fchnell auf die Bant, 
einen fälligen Wechjel zahlen. 

— Noch lieber. — Lebemann (ftart 
berfchuldet): Gie mweifen meinen An— 
trag ab? Sie tragen nun die Schuld, 
wenn ich zeitlebens unglüdlich bin! — 
Sie: Die trag’ ich immer noch lieber, 
als Ihre Schulden! 

— So find fie. — „Wünfhen Fräu- 
lein einen Roman, in dem fie fich frie- 
gen?” — „Nein, geben Sie mir lieber 
einen, in dem fie fich befriegen.“ 


— Mander nennt e&& „Freund— 
Ichaft,“ wenn er. fein Opfer Tcheut, das 
du ihm bringft. 


Stale, Adams und Dearborn Sir, 


FAPBIRN 


Unfer riefiges Lager ift auf’3 Befie 
affortirt in den jchönften, feltenjten 
und gefchmadvolljten Muftern für 
das Frühjahr 1900 — die Beidh- 
nungen und Entwürfe diefer Sai- 
fon übertreffen alle früheren — tau= 
fente Meilen von Tapeten zu den 
niebrigften Preifen — unterfudt — 
denn hr merbet Geld dadurd 
ſparen. 


Eine vollftändige Auswahl don guten Tapeten— 
mit dazu paffenden Rändern und Deden 4c 


morgen zu einem fpeziellen Preis— 
nur 
1 für die Auswahl von 20,000 Rollen 
20 von Glimmer: und ladirten Gold:Ta= 
peten — neu und hochmodern — ſpe— 


ziel für Vettzimmer, Wartsjimmer u. j. w. 


paflend. 
10€ extra Qualixat Parkors, „Hallen: und 
Ehzimmer = Tapeten, in Tapeſtry⸗, 


Burlap= und Leinen⸗Effelten. 


25e und 30e jür die feinſten 
20c, Tapeten für Parlor u. Geiellihafts- 
geprehter Seide. 


für die Auswahl: von- 5,000. Rollen 


zimmer, in Empire, —— und 


Finaunzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Check Kontos, 


don 3100 oder darüber, zu günſtigen Bedirgungen. 


Spar-GEinlagen 


angenommen von 51.00 aufwärts und Zinſen da⸗ 
rauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 


Boxes 83 per Jahr. 


EI Dfficcs Stunden: ꝰ Vormittags bis 4 Nachm. 


Samſtags bis 7.30 Abends 
Tropnu.mi,fr,6ınt 


Eugene Hi:debrand, 


A. Holinger, 
Rechts?anwalt. 


Schweizer Konful, 


A. Holinger & Go., 


Hhypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 5, 53 und 6 pEL. zuberieihen | — 
Vorzüglice erfte Aofd-Mortzages ii gi 


aen ftet3 norräthig. maig, ja,nıo.nıi,bw 


Western State Bank 


Nordweits@de La Salle & Waihington Etr. 


Allgemeines Bank-Geidjäft. 
8 Proz. Zinjen bezahlt im Spar-Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grunde'genthum. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


l1feb, ‚momifa,bie bio 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. —* 


Reine Kommiſſion. n.o. srou a co., 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
Verbeficertes Grundeigenthum. Zel.: Erprei 631. 


$. H. Smith & Go. 
ITT W. Mabıson STR., same. 
Alles in 2 
Haus : Ausllallungs -Waaren. 
Bauft was Ihr braud)t. 
Zahlt wann Ihr könnt. 


EFT Wenn Zhr unfere Preije und Bedingungen der» 
gleicht, ehe Zhr fauit, iyaren wir Eud) Geld! 


Ein ke ‚at Einkanfl 


Abends offen! mmfr, m316b1o 





a Malz und Hopfen vom beiten DS 
59 und die Meifterichaft des Bier- ang 
brauers haben fi) vereinigt in 
der Erzeugung von Pabjt’3 Schect. BE 
FE Dieies Bıer ıft heil wie das impor« 
tirte Pilfener, iftibm aber an Güte F 
überleaen. 
Berrudt unier 
a 


Ertrait von Malı und Sopfen, 


kr Gotifried Brewing Ge. 
Suzmmfich 


Tel.: SOUTH 428. 


Freies Auskunfts:-Burean. 
Löhne koftenfrei fofleftirt; Rechtsiachen aller Irt prompt 
ausgeführt; Banterott:Berfahren eine Spezialität. 


92 Sagalle Str., Zimmer 4. 


J. S. Lowiiz, 


909 6LARK STR., 


gegenüber Dem Courthoufe, 


v Rp f} ’ 
tür Damdicerfahrten von New Dorf: 
Tienitag, 27 März: „Kaijerin Vlarig Therefia“, 
wrprch, nach Bremen. 
„Noordland“, nach Antwerpen. 
„Ya Touraine*, Ernreh, 
nach Havre. 
31. März: „Spaarndam“, nach Rotterdam, 
März: „Graf Walderſee“, n. Hamburs. 
April: „Saale“, Exrpreß, nach 
Bremen. 
„Friesland“, nach Antwerpen. 
„Auguſta Vietoria“, 
Erorefßz, nach Hanburg. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


VvVollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


VEGrbichaften, 


regulirt. Yorfhup auf Verlangen. 


Mittwoch, 28. 
Donnerſtag, 


März: 
29, März: 


Samitag, 
Samitag, 31. 
Dienftog, 3. 


Mittvoch, 4 
Tonnerftag, 5. 


April: 
April: 


‚Benlfdes Ronſular- 


ge 


und Nehtsburcan, 


99 Qlark Strasse. 
SURFEN NET TR Stunden bil 6 tere Ubds, Scuntags 9—12 Uhe 


K.W. KEMPF, 


834 La Salle Str. » 


Schiffskarten 


zu vbvilligſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Vollmachten, 


notariel und Fonfularijch, 


TE Sroichaften, 


Borcus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünfsht, 
wendet Eud) direft an 


Konfılent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Reditsburenu. 


8s4 La Salle Strasse. 
Schiffskarten. 
$25.00 us (Sem 
Rotterdam, 
Antwerpen 
Geldfendungen durch die Reichspoft 3mal wöchentlich 
Deffentlihes Notariat. 
Erbidyaitsiahen, Kollektionen, Spezialität. 
A. BOENERT, 92 LaSalle Str. 


Sonntags sflen bis 12 Uße. Dinaiet 
Bremen, 
528. 00 von 
se. ic. 
Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubigungen. 
l4mar,tg&jonbw 


Eifenbahus Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pafjagier-Station; Ticket⸗ 
Office: 244 Glarf Str. und Auditorium. Steine ertra 
Faprpreije verlangt auf Kimited Zügen. Züge täglıd. 


ahrt Anfuuft 
New York und Wafhıngton Beitis 
Suled Limited 10.208 
New York, Waihi 
burg Beftibuled 
€ olzanbus und Woeeling — 
Eleveland und Pittäburg Expre 


2.0N 


9.08 
«88 
138 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. 2Lonis:Giienbahn. 
Bahıhof: Ban Buren Str., nabe Glarf Str., am Loop. 
Alle Züge täglid. ud. Ant. 


& Bolton Erpreß..........1.0B A5N 
rt r * tr LION 


gebraucht. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Weit Shore Eifenbahn. 

Vier Timited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
a. St. Louis nad) New dan und Bofton, via Wabaihe 
Eifenbahn und Nidel-Piate-Bahn mit eleganten Eh» 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue BSH. 

Züge gehen ab von a gt: 

a 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New York 3.30 nam 
“ „ Bofton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abb, ö „New York 7:50 Vorm, 
yzotten 10:20 Bor, 

Dia Nitel $ı 
Adf. 10:85 Vorm. * Antunft in Nein Wort 3:00 Nachm. 
450 Nayın, 

Abf. 10:15 Abdg. 


Züge geben ab zn = tr yy folgt: 
a 
Abf. 9:10 Borm. Antunfti in New York 3:30 Nachm. 


. „ Bolton 5:50 Abbe, 
AUbf. 8:40 Abd3. * 


„ New York 7:50 Vorm. 
" Bofton 10:20 Borm. 
ae weiterer Ginzelheiten, Raten, Edjlafmwagen, 
Plag u. f. w. jpredht vor oder jchreibt an 
€. E. Lambert, —— — ier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ave., w Hort 
3.3. McCarthy, Gen. oejern daffaglerägent, 
205 ©. Elarf Str., Ehica gg 
Sohn W. Goot, Tidet-Agent, . Glart Str. * 
Ebicago, Ill. 


Burlingtonskinie. 
Chicago», Burlington- und Quincy@ifenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahuhof, ae und Adanı3. 


Züge ag —— 
Lokal nach Burſruſton, Jowa .... 820 
Ditawa, Streator und La Salle...+ 8.20 3 
NRocelle, Rociord und Forrefton..r 8. = DB 
Kofal-PBunfte, Jllinois u. Jowea .. 
Ale Orte In Terah -zanse wrrnunen 
Elinton, Moline, Rod Y3land . 
Fort Madıjon und Keofut 
Denver, Utab, Galifornia 22... ; 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rogelle und Rodford... 
Omaba, €. Bluffs, Nebrasta 
Kanias Eity, St. Jojeph 
St. Vaul und Diinneapoliß, .... 


= —* 


—— —— 


— 


DR ne —— 


28882868 


St. Paul und Minneapolis 
Quincy und Kanſas Gity. ... 
Quinchy, Keokuk, Ft. Madifont... 
Omaba, Lincolt. Denver 
Salt Lake, Ogden, Ealifornia.. ak 
Deadwood, Hot Springs, ©. S.. . "11.0O0R 
"Züglid. FTäglich, ausgenommen Sonntag. 
lich ausgenommen Sanftaqs. 


222 
u Ce 


* 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle a Züge verlaffen dem Zentral-Bahırs 
hof, 12. Str. und Part Row. DieBüge ach dem 
Süden können (mit ——— des Poftzuges) 
an der 22. Str.⸗, 39. Str.⸗ Hyde Park» und 63. 
Str.:Station beftiegen werden. Stabt«:Fidet-Office, 
9» Adams = —* Iici 
. * Abfahrt —— 
New Orleans & Memvbis Spezial "8.303 * V2OR 
New Orleand & Memphis Limited * 530N *11.408 
Monticello. Su., und Decatur. ...." 5 Er WR 
St. Louis Diamond Spezial, 
St. Louis Daylight —— 
Springfield & Decatur.. 
Cairo. Tagzug. 
Springfield & Secatur.. 
Memppıs, New Orieans Boftaug.- *250 
Bloomıngton & Ehatöworth... +1 5.30 
Southeru Erpreß . 8.40 
KRankakee & Shamvaian 5 
Omaya, Dubugue, Siour Eit 
Eivur Falls Schnellzug . 
Omnba E pre * 
Rockford, Dubuque K Sioux City. ia. 2 * * 
Rockford Vafſagierzug UN * 
Dubugue, ;yi. Zodıe uud Kyle .03 Hi 
NRodtord & Tubuque ZIOR- I 
"Tüglihd. ITäglih, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON UNION PA SSENGER STat 10 
— —— t, nen te. 
cket Oflice, 101 Adams St. —S Central 1767, 
“Daily. tax. Bun, ı Arrive. 
Prairie State Express—tor St. Louis 9. » sm 
The Alton Limited—for St. T,ouis 
The Alton Limited—for Pecoria 
Pacifie Vestibuled Express...... 
Joliet Express 
Joliet and Dwight Accommodation 
Kansas —— and California .. 
Peoria Fast Mail 
St. Louis * “Palace Express” 
Kansas City, Colorado, and Utah Express 1. 
st. Louis & Springfield Midnight Special.” 11. 
Peoria Night Express 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. uud Barnsn © Straße 
Citu Office: 115 Adams. Telephon 
Taglich. — Sonntags. e— —— 
Des Vioines, Marſhaltown 1. ” 2:0 
Minneapolis. St. Paul. Du⸗ 1838 din LOR 
buque, K. City, St. Sofeph... UN ° 9.3) 5 
Syranıore und Byron Kocal... RR 053 
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MONON ROUTE-— Bearborn Station. 
Tidet Dffices, 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotel, 


ndianapoli3 u. Eincinnah.. 

afayette und Vouisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. 

ndianapolis u. Eincinnati.. 

ndiarapolis u. —— 
Lafayette Accomodation... 
Zafayette und Louisville..... 
Indianapolis u. Cincinnati. 

* Züglid. + Sonutag außg. 


Chicago & Erie@ijenbahn. 
Zidet-Officed: 
2 ©. Slart, Meditorinm Hotel und 


off u.Dearborn. 
Seorborn-Gtation ® — 





